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vi « . Nachrichten * erscheinen
täglich mit Ausnahm « der
Sonn - und Feiertage , '/ . jähr-
licher « bon »ement »prei < S
durch die Bost bezogen tnkl.

Bestellgeld 2 27
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
vldeubnrg in der Exveditio»

Peterstraß « ö.

koraopraekaneeklue » sie . 4 « e

: r »serakefindendle wirksamste
Verbreitung uud kosten sür
da « Herzogt . Oldenburg pro

Zeile 18 4 . sonstige 20

Innanlen -Innnehmiflell«« :
Oldenburg : Aimoiicen -Expe«
dilio » v F Büttner . Motten»
straftet , und Ant . Parussel,
Haarenslr . b . Zwischnahn : H.
Sandstedt , sowie sämtliche

Annoncen -trzpedilionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - u nd Landes - Interessen.

Ml . XXXV. Zalirgam,

Hierzu zwei Beilagen.

Der Nektboykott gegen die englische
KandetsHolle.

*
Oldenburg R >. Vkt.

Dir von den Dockarbeitern in Amsterdam angeregt«
Idee , durch einen Weltboykott der Hasenarbeiter gegen die

englische Handelsflotte den Seeverkehr deS Jnsclkelchs lahm-

zulegcn und es dadurch zur Beendigung deS südasriknnijchen

Krieges zu zwingen , wird sich allem Anschein nach nicht

durchführen lasse » .

Zunächst sind die holländischen Dockarbeiter selbst in

dieser Frage offenbar nicht solidarisch . AUS Rotterdam

wenigstens , das einen viel bedeutenderen Schiffsverkehr hat,
als Amsterdam , fehlt bisher dir Meldung von einer ent¬

scheidenden Stellungnahme der Dockarbeitrr . Vermutlich

sagen sich die Rotterdamer , das ; es in den gegenwärtigen,

wirtschaftlich ohnehin wenig günstigen Zeitläuften vermessen
wäre , sich der Gelegenheit zum Verdienst selbst zu berauben,

sein Wohl und Wehe von den noch keineswegs gesicherten

Bezügen aus UnterstühungsfondS abhängig zu machen . Auch
den italienischen Hafenarbeitern sitzt das Hemde näher
als der Rock . Im Schiffsverkehr Genuas beispielsweise

ist die englische Flagge sehr zahlreich vertreten . Der größte
Teil der dortigen Dockarbeiter würde also brotlos werden,

wenn das Leichtern und Befrachten englischer Schiffe in Fort¬

fall käme . Die Genueser Arbeitskammer wird eS unter diesen

Umständen Wohl bei einer Sympathie - Erklärung sür die

Boykott -Idee bewenden lassen . Der Anschluß der spanischen

und portugirsischenDockarbeiter ist vollends unwahrscheinlich,

weniger vielleicht auS dem Gefühl einer gewissen Hinneigung

zu England , al » weil die Bevölkerung der Pyrenäenstaaten
im allgemeinen dem Schicksal der Buren gleichgültiger

gegenübersteht . Anders in den skandinavischen Staate » .
Tort hatte die Sache der südafrikanischen Freiheitskämpfer
von Anfang an einen starken Rückhalt , und der Verband der

Tockarbeiter in Kopenhagen erklärte sich auch sofort bereit,
der Boykottbewegung gegen die englischen Schiffe brizutreten-
Tar Gleiche ist von den leichtempfänglichrn Franzosen zu

berichten . Diese fordern überdies , in der Erkenntnis , daß

nur ein gemeinsames Borgehen zum Ziele führen kann , den

Zusammentritt eines Kongresses der europäischen Dock¬

orbeiter . Ehe dieser Kongreß nicht zustande gekommen ist,
wird man in der That die Boykottsrage schwerlich als spruch¬

reis betrachten dürfen . Dir Thätigkeit der hier und da ein¬

gesetzten Arbeitcrausschüsse wüßte also zunächst aus diese»

Ziel gerichtet sein . Wa » Deutschland betrifft , so heißt es,

daß die Hamburger Hafenarbeiter eine Agitation für den

Anschluß an die Boykottbewegung Ins Werk setzen und ge¬

gebenen Falles Unterstützungen gewähren wollen . Daraus

spricht eine berechtigte Vorsicht . Abgesehen davon , daß bei

der zunehmenden Arbeitslosigkeit in Deutschland tausende von

Händen bereit sei» würden , daS Lösch - und Ladcgeschäst aus

englischen Schiffen zu besorgen , berücksichtigen die Hamburger
Arbeiter wohl auch den Umstand , daß der Boykott teilweise

unwirksam gemacht werden könnte . Nämlich dadurch , daß
da « Leichtern und Laden der betreffenden Schifft einfach nach

englischen Häsen verlegt , und die Warm dort von deutschen

Schiffen an Bord genommen oder weitergegebcn werden

würden . Der durch Zeitverlust oder Mehrkosten den eng¬

lischen Reedern entstehende Nachteil fiele nicht schwer ins

Gewicht
Alle » in Allem : Der Gedanke , die englische Flagge von

der Beteiligung am Lcrhandcl des Kontinents auszujchlirßen.
>st praktisch undurchführbar . Hart im Raume stoßen sich auch
hier die Sachen . Al « Begleiterscheinung de« südafrikanischen

Kriege « ist ober dies « internationale Boykottbewegung gegen
die englische Handelsflotte in den Annalen der Geschichte

enizig dastehend!

Hein Hanzserwechsel!
Aus Berlin, SN. Oktober , wird uns geschrieben:
Die Nachricht , dast der Reichskanzler sich zm»

Vortrag beim Kaiser nachSchkost Licbcnberg , den Jagd
gründen des Fürsten Philipp Eulen bürg, begeben hat,
tonnte wohl geneigt sein , in Erinnerung an den Sturz des
Grasen Eaprtvi rinlgermaften alarmierend zu wirten.
Ter damaligen » eberraschnng — eine lleberrascliung auch
für die Bundesregierungen — war ebenfalls ein läster¬
licher Besuch in Lirbenberg vorausgegangen . Tiesnial
steht indeisen lei» Kanzlcrwechsct in Sich «. Wie wir ver¬
nehmen , handelt es sich bet dem Vortrag wcsrntlich um
Fragen der auswärtigen Politik, die eine rasche
Entscheidung erfordern . Auch die „ Nalionalztg ." ver¬
sichert , die . .Reise " des Grasen Bit low betresse lediglich
den üblich n Vortrag über lausende Angelegenheiten . Tiy
„ Bossische Ztg .

" bestreitet , dast heute schon von cin . in
Gegensatz zwischen de », Laster und de » , Kanzler in der
Handelspolitik gesprochen werde » dürfe . G,cst Bülvw
habe allerdings agrarische Reden gehalten , aber sich überall
Hinlerthürcn und RückzugSllnie » offen gelassen . „ Einst-
wellen glauben wir nickst , dast ln Liebenberg ein Kanzler-
Wechsel vorbereitet wird "

. DnS „ Bert . Tagebl ." und der
„ Lotalanz .

" konstatieren , das , a » den Kriscngerüchlcii nickst >
wahres ist . Krnnzeickmend sür die Zustände in der inneren
Politik , für die Unsicherheit, die ailcnthalbr » i » Be¬
zug aus die lüisttigr Zollpolitik herrscht , sind aller-
dtngs , wle von mehreren Sette » hrrvorgehobcn wird , der¬
artige Vermutungen . Rur wenige Wochen trennen uns
von dein Beginn der ReIHstagSverhaiidluiigen . Man
hatte angenommen , der Zolltarisentwurs tvcrde unter Be-
rücksichtung der zahlreichen öffentlichen Kundgebungen,
der ausführlich begründeten Vorstellungen der Jnleressc » .
tcn , in verbesserter Auslage an den Reichstag gelange » .
ES sind aber Acnderungcn nur in Kleinigkeiten erfolgt.
Wie stellt sich die Regierung zu all ' den Wünscl -en . die

seit der Veröffentlich « »^ des Tarisentwnrjs laut gewor¬
ben sind ? Niemand weist cs . Bald mackzen angebliche
handclsvrrtragssrcundlickw Aussprüche hoher Personen
die Runde durch die Presse ; bald wird versicl >ert , die
Landwirtschaft werde diesmal zu ihrem vollen Rechte kom¬
men , ganz gleichgültig , ob das Ausland mit Zollkriegen
drohe . Hinsichtlich der neuerdings dem Kaiser zuge-
schriebe » ?» Aeusterungcn wird der „ Nationalztg ." niitgc-
teilt , dast der Kaiser wiederholt benicrlt habe , er lehne
cs unbedingt ab , auf Acusterunacn , die aus Privatste-
sprächen mit ihn » in die Ocsscnilichteit gebracht wer-
den , irgendwie zurückzukomme » . Das ist durchaus zu ver-
stehen . Ties Hmcinziehen des Herrschers in den Streit
her Parteien sollte unterbleiben ; cs ist nicht taktvoll,
vcrlroultckze Bcincrlungen zu benutzen . Vom objektiven
Standpunkt must man de » Konservative» nachsagen,
daß sie , obwohl sie durch ihre Beziehungen zu Hof - und
Rcaierungskreiscn sicherlich manches kaiscrwort hören,
keinen Gcbraujch ' davon machen zu Zwecke » der poli¬
tische » Polemik.

Der südafrikanische Hrieg.
* Oldenburg , 80 Okt.

Vom Kriegsschauplätze liegen Meldungen über ver¬
schiedene recht unbedeutende Erfolge der Eng¬
länder vor . Ci » Telegramm kitchencrS ans Pretoria
betagt : Eine von Osten her aus den » Marsch ? nach Zecrust
befindliche englische Kolonne wurde am 24 . b . M.
in der Nähe des grasten MaricosluffeS von de » Komman¬
dos Delarcys und Kemps aiigcgrtffe » , welche mit
einein heftige » Vorstoß durch den dicken Busch hindnrch-
brachcn , nach Heistern Kainpfe aber zurückaeworsen wurde » .
Die Buren hatten so Tote , darunter oe » Kommandan¬
ten Ootsterhuyse » . die Engländer 2 Offiziere und 26
Mau » tot , 8 Lffizterc und u » Mann verwundet

Ein weiteres Telegramm kilchenerS über den Zn-
sainmcnsrost mit Botha besagt : Oberst R » » » « » aton
hatte mit dem Oberste » Aiamltnson einen langen Marsch
nach Schrmmclhock , östlich von Ermrlo , unternommen , ivo
sich Louls Bolha mit -WO Mann befinden sollte . Aber
eine Stunde vor der Ankunft der Engländer flüchteten die
Buren früh am Morgen des 24 » ach Norden Oberst Ri-
» ilngtoii erbeutete mehrere Schriftstücke , darunter einige,
welche Louis Boiha selbst gehörte » .

Louls Votha entging der Gefangennahme
durch Oberst Remiugton »ult lnapprr Not Die Eng¬
länder überraschten sein Lager . Bolha cntlaui nur mit
100 ParbS Vorsprung Er büßte sein . ,« Hui und Revolver

sowie seine Papiere ein , die in die Hände der Engländer
sielen . Zehn Buren wurde » gefangen gnsmmc» Bolha
hatte nur einen kleinen Rest der Truppen bei sich , die kürz¬
lich Natal bedrohten , die übrigen sind z . rstrcut.

! Lttchencr berichtet ferner , General Vjlj 0 en habe
I die im Bau befindliche Linie der Blockhäuser in der Nahe
! von Badsontrkn am 24 angrgrilkcn . sei aber mit leichter

Mühe zurückgelrieben word -i . Die Abteilungen Willig, » »
und FvrteScneS seien in der Nähe der de Wagen Drift
voir de » Buren angegriffen worden , hätten de » Feind
aber nach Nordostcn zurückgeworsen , wobei die Bure » o

Tote und 17 Gefangene verloren halten , darunter einige
Leute der StaaiSarttllerie mit Kapitän koorn. welche
Dvnamit zum Zerstören von Eisenbahnzügen hei sich
hatten . ,

lieber den Kamps am America Flusse teil » Kit-
chener noch mit , dast b . r steind ach t Wagen der Eng¬
länder erbeutete Alle englische » Truppenteile hri
ten mit grösster Tapferkeit gelämpjt Von den Wagensüh
rern » nd den Kanonieren , die in de » Kampf verwickelt
waren , und ! er » er von den Norllnimberlano - Füselleren;
welche als Bedeckung dienten und -0 Mann zählten . lv » r-
dcn 07 getötet oder verwundet ( Ein schwierige » Rechen-
vrempcl . ) Seit dem 2 ! . d . M . sind iiiSgejamt 71 Buren
netölet . 16 verwundet » nd 0,8 gefangen gcnoniinen wor¬
den , 1 ' , haben sich ergeben.

Mit Ausnahme de» Kommando » von Venter », woniit
Oberst Latin am 2l . Oktober ein Gefecht hatte , sind alle
Buren im Eenlrnni und im Nordvslen der Kavkolonie den
englischen Adteiluugc» erfolgreich anSgewichc » .
Mnbnrg , Fouchc und Wessel » befinde » sich in der Nähe von
.staineelssvnilt und streifen in den E ingeborene » Bezirken umher.
Pttper , BonverS und Sinnt » werden m beständiger Bewegung
gehalten.

Nach einer Meldung der .Kölnischen Zeitung sind die
Londoner Veröffentlichungen über die Regelung der Ent¬
schädigung nr Transvaal den Ereignissen , wie c» schein ! ,
vorausgecilt, dein noch ist keine endgültige Vereinbarung
gelrossen.

Politischer Laoestiericht.
Deutsches Mich.

— Die dem Kaiser zngeschobcnc Aenßernng , er wolle

„ alle » kurz » nd klein schlagen , wenn keine Handels¬
verträge zu stände kämen "

, wird überall eifrig lomincnticrt.
Preßorganc aller Parteien beschäftigen sich »nt der Unter¬
suchung der Frage , ob die Acnßenmg wahr isl und was in
diesem Falle daraus für Folgerungen zu ziehen sind . Die
Arlißernng erinnert an den Ausspruch des Monarchen ans
dem Sommer 1807 , als der Reichstag im Marincelat eine
Anzahl neuer Schisse nicht bewilligen wollte . Damals
äußerte der Kaiser gegenüber dem Freiherr » v . Stumm bei
einem Spaziergang im Tiergarten , wenn die Abstriche er¬
folgten , lo würde ein Kladderadatsch kommen , wie er
noch nicht dagcwcscn sei Wir halten nach der von
allerhöchster Stelle erfolgten diesbezüglichen Acnßerling über
die Angelegenheit ( siche unseren heutige » zweiten Artikel ) den
Fall für erledigt.

— Ter frühere prenstische LandlvirischastSminisier,
Frhr . v . Haminerslei » , sott sict.v wie die „ Tonische Tages-
zeilung " trininphicrend berichtet , ans einer Veriamniinng
des westfälischen Bnuernvereins in Bersenbrück dafür cm:
gejprvclx » haben , bas , die Getretdrzöllc so hoch
normiert wrrd .' n , dast ein Weizenpreis von 20 Mark und
ein Roggcnpreis von l «! Marl ; nr den Toppclzeniner er¬
reicht werde . Ob ' s wahr ist!

— Tic ständige Kommiffion des pren st i s ch c n L a n -
de S ö k 0 n 0 in i e k ollegiuin » trat gestern unter dein
Vvrsjh de » Grasen Ecliwerin - Löwih im LandwirlschcfftS-
minislerinm zur Beratung de « Z 0 l l t a r i s g c s e h c s und
des Tarisenlwurscs zusammen . Tic Beschlüsse sollen später
veröffentlicht werden.

— Zur Kanalvorlage schreibt die „ Natlib . starr .
" :

, ,ES wurde dieser Tage in der Presse angcdenlet . die
kanaivorlagc werde , wenn sie erneut eingebracht ivüroe.
Vorschläge enthalten , welche geeignet erscluinen dürsten,
den bisherigen Gcg „ crn die Annahme zu crlcicütern . Es
handelt sich dabei um nichts anders , al » um das . was
Pros Slol » , frülgw brsnrworlct hat Diese Antvrität ans
eleltrvlcchnischcm Gebiete glaubt , dast Deutschland tm 20.
Jahrhundert mit der Lösung der kanalvorlage an die
i- pitze der ganzen technischen Prodnklion treten werde.
TaSicnige Land , das zuerst sein Gebiet nach alle » Rich-
tnngrn hl » mit Wafferstrasten durchziehe , werde den Welt-
markt behclrschcn ; die billigste <<cwrgn „ gslrast ans isti- stn
Wassers,raste » sei zwrisellos die Elektrizität . Längs samt,
licher Kanäle würden sich zahlreiche rlellrischc Zentral-
slcstlone » bilden , welche naturgemäst auch im weilen Ui» .
lrcIS elektrische Kraft sür Industrie und agrarisch ;? Zwecke
Ilcsertcn . Tie Eletlriziiät iverde zu einer Kralt und
Lichtquelle de » Ileiiicn Mannes werden , und das würde
eine ganz neue Entwicklung dcö Lande » und seiner » ils ».
quellen zur Folge lmben . Es würde dadurch auch der
Nebervöllerung bestimmter Gegenden vorgcbengt werden,
denn dle Industrie könne sich über das ganze Land gleich
» lästig verteilen und brauche nicht , wle jetzt , in einzelnen
Teilen zusannncngedrüiigt zu sein .

"
— Erhebungen über den Um fang ber Arbeits-

' osiglcit find in mehreren Bundesstaaten angeordner
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worden . In Baden erstrecken sich diele Erhebungen auf
oen bisbcriyen tziückqanc : einzelner Jndustriezwcioe , aus
den Unisan ? von Beiri . bseinschränkunzen , Arbeiierenilas.
junaen und - ürzunen in Ardeüsz «'.! oder Lodn . aus die
Fraqe . in welch. :n Umfang und in w . liüen Erwerbearien
in diesern L - i : : er eirceiielriigkelr zu erw .rrl .' n ist . auf
die von ?ec : . einteb . h . r .' eu d e gegen zu treffenden Maß¬
regeln und au > die Beschäftigung ausl .indn 'cker Arbeiter
in Landwirtjcha ' t und Industrie und v -re -. i Ersatz dura»
inländisch ? Ärreiter . — Tie sächsische Regierung hat
Anordnungen aerrofsen . u - u c . l ä sen- und
S :adlindi » r : ie durch möglichst baldige Vergebung des Be-
dorfs an Lokomotiven , Wagen . Kruaen , Tcvi . nen usw . sür
die säckii ' cke Tiaaisciienbahnr >crn ' alinnz Beschäftigung ru
verscka ' ien . — In West preußen haben am M >ntag in
Danzig B . ra :un, ?en stangefundcn . die die Auss .at er-
offnen , das ; eie zur Zeit vorhandenen 10» Arbeirskosen
lvick : Beschönigung finden werden und eii .er weiteren
Aued buunz der Ärb . i slosigleit wird roraebeuzt werden
föunen.

— Di ? v : m Vlasarbeiterverbano berichtet
wird , sind an den meisten Erlen die Leiter d : ö Aus-
j : and es . sowie diejenigen , die in der Ergainsaiion Aem-
ter bckl . idelen . noch nicht wieder einqe wellt loor-
den ; es bctril '

i dies 600 Arbeiter , wovon verheiratet
sind und Familien mir insgesamt 062 mindern besitz« !.
Es ist indes Aussicht vorhanden , da '

; alle diese
Arbeiter bis aus eine verschwindend tleine Zahl untcrgc-
bracht werden können.

— Tie kürzlich erwähnte , von der Versammlung des
Sckutzrercins mecklenburgischer Landleute be¬
schlossene Petilion an den Großberzoz von Mccklcn-
bura - Tcknecein iw ebgesender . In de « e ! bcn sind die Nebel- ,
stände , welche die ständische Verfassung sür die gesamte I
Bevölkerung Mecklenburgs im Gefolge har , eingehend ge- >
schildert . A :n Tckluß wird die Bitte ausgesprochen , dem
Landtag : einen Gcsetzeniivurf vorzulegen , der daraus ab-
zielr , aus dem dow. anialen , riiterschasrlichen und städtischen
Grundbesitz ein einheitliches Slaarsgebie : - u schasieii, aus
der ständischen eine konstitutionelle Ttaalssorm zu ma¬
chen und eine aus Dahlen hervorqcbende Volksvertretung
-einzusübrcn.

— Ti ? klerikale „Voce della Verita " l^ lt ihre Behanv-
lungen auircchr , wonach Professor Spahn vom Va¬
tikan in Verruf gethan ist, Tie ertlärt , Spahn sei
bei den Katholiken diskreditiert : das sei die Ansicht höherer
Au :ori ' ?. : eii. Man veirachicr . wie es heißt , die Ernen-
nung Tvahn -s als eine Beleidigung; man werde
rückhaltlos ihitn , was nicn >' ür das Ansehen der Kircke
als notwendig erachte . Auch die .Haltung der deuischen
Katholiken tann daran nichr -s ändern . Eniiveder eine öf¬
fentliche Abbitte oder einen Widerruf der Ernennung
Spahns hält man sü : unerläßlich . Ti ? Kurie werde vor
keinen Tckwicrigkeiten eurückschrecken.

— Ter „ Rcicksanz ." veröffentlicht eine Verordnung
des Reichskanzlers , wodurch die Zahl der Miiqliedcr
des Ko ^ ov . ialrars aus vierzig festgesetzt wird.

— Tie Verlegung des 6. T e e v a i a i l l o n Z nach
Tan zig wird nach dem berliner „ Lok .- Anz." von den
Rcichsmarinebehördeu erwogen.— Ti : „Voss. Ztg ." erfährt eum Milch krieg. Kom¬
merzienrat Bolle, der größte Milchlieferant Berlins,
har den Vorstand des Milchringes, Eekonomierat
Ring , anläßlich der Veröffentlichung eines Inserats , in
dem den berliner Händlern vorqewo '. ren wurde , daß sic
bisher mein Halbinilch vertrieben hätten , wegen unlauteren
Wettbewerbs und Beleidigung verklagt.

Ausland.
Oesterreich Ungarn.

* Wien , 29. Okr . Kaiser Franz Josef empfing
gestern Len russischen Großfürsten Michael Nikolajc-
wilsch in längerer Privataudicnz . Ter » Pc 'ier Lloyd' feiert
oen Besuch des Großfürsten als einen neuen Beweis der guten
Beziehungen zwischen Rußland und Oesterreich-Ungarn.

England.' London , 29 . Okt. Gegenüber der Meldung über ein
gefährliches Halsleidcn des Königs von England
erklärt eine Persönlichkeit, die den König vor zwei Tagen ge¬
sprochen bat , die Meldung sei absolut erlogen, aus
Epckulationsaründen wegen der Krönung . Ter König ist
frisch und seine Trimme klangroll . Don einem LusrrLhrcn-
sctmill kann daher keine Rede sein.

Theater und Musik.
Grosthcrzoglichcs Theater . Tieustag , den 29. Okt. :

» Nareiß " , Trauerspiel in 5 'Akten von A . E . (nicht G .) Brach¬
vogel . — Mil Brachvogel iw die Zeit unbarmherzig umgcgangen.
Noch keine fünfzig Jahre sind verstrichen, seit der Autor durch
das historische Trauerspiel aus der Epoche Ludwigs XV.
» Narciß ' Anwartschaft aus dichterischen Lorbeer sich erwarb,
und schon ist sein Name fast vergessen. Brachvogel hat nicht
gehalten, was er durch sei :, Erstlingswerk versprach. Tie
ganze stattliche, 10 Bände füllende Tramen - und Romanreihe,
die Brachvogel bis zu seinem Tode 1678 veriaßtc , von
» Adalbert vom Babcnbcrgc ' bis zum . Tohn des Wucherers'
und . Fricdeman Bach' bis . Beaumarchais ' , hat dem Tichlcr
nicht eine Trrowe auf der steilen Ruhmesleiter weiter hinauf-
gehol' en . Teiue Werke sind selbst in Littcraturkreiscn srcnid
geworden. Nur der . Ncue .ß' hat sich im Gedächtnis und auf
der Bühne gehalten und erzielt noch heute bei geschickter
Jnscenieruug lebhaste Wirkung . Tas Tlück enthält mehrere
dankbare Rollen und es pulsiert starkes dramatisches Leben
in ihm. Tie Fabel ist rcman '.n'ch , spannend , aufregend , die
dramatische Technik sehr gewandt . Tas Milieu dcrHossphäre
aus der Zeit Ludwigs XV . gut getroffen — Brachvogel nennt
Tiderot «Goethe) und Mercier als seine Quellen ; auch in
Rousscaus Bekenntnissen finden sich Anhaltspunkte für
jene Zeit . Co bildet . Ne.rcifi ' trotz seiner theatralischen
Geschichtsauffassung, seiner hier und da stilisierten
Leidenschaften, seiner bizarren , gefühlsmäßig veranlagten und
dabei mit schwerem Derstandc - gcpäck beladenen Hauvtgestalt
und mancher Unwahrscheinlichkeit der Handlung noch heute
ein gelegentliches Repertoirestück mancher Bi 'huc» .

Frankreich.' Paris , 27 Okt. Ter Chef der französischen China-
erpedcl '.on General Voyron läßt im . Malin ' etwas post
kernun drei Briese an den Grasen Walderse« ver¬
öffentlichen. als Beweise seiner eifersüchtig gewahrten Selbstän¬
digkeit gegenüber dem Höcdwkommandlerciidcn der europäischen
Truppen . Im ersten Briefe beansprucht Voyron den Schutz
der katholischenMissionen in China als das Recht des franzö¬
sischen Korps . Im zweiten beantwortet Voyron die Vor¬
stellungen Waldersee's über die famosen französischen Schuy-
fiaggen in den chinesischen Törfern dabin, daß das humane
und schonende Auftreten der Franzosen die Sympathie der
chinesischen Bevölkerung gewonnen bärie, die sich deshalb so
KLung der französischenFlaggen bediente. Im dritten Briefe
wc »'l Voyron den Vorschlag zur Lraamsalion eines einzigen
internationalen Gouvernements in Peking, besten Chef Wal-
dcri'ce zu bestimmen hätte , zurück , indem er zugleich seine
Bereitwilligkeit ausspricht , im französischen Bezirk alle von
W-alkersce sür Peking rorgcschlagcnen Maßnahmen einzu¬
führen.

Amerika.
* Aubur », ( Staat Newyork), 29 . Qkt . Czolgosz

wurde heute früh 7 > , Uhr mittels Elcktricität hingerichket-
Als Czolgosz auf dem Elektriciiätsstuhle saß, sagte er, er
empfinde keine Reue über seine Thal . Er bedaure nur , daß
er seinen Vater nicht mehr gesehen habe. Nachdem der Strom
dreimal eingeschaltet war , wurde der Tod bekannt gegeben.

, Aus dem (Hrokkerzogtum .
^ ^

Oldenburg , 30 . Oktober.
* Vom Hofe . AuS Schwerin wird vom 28 . d . M.

geschrieben: I . K . H . die Frau Grobherzogin Elisabeth
von Oldenburg wird dem Vernehmen nach morgen vor¬
mittag zur Begrüßung I . Maj . der Königin Emma der
Niederlande hier eintreffen und in Rabensteinfeld einige
Tage Wohnung nehmen, worauf die Frau Großherzogin mit
der Prinzessin Jngeborg nach Lehnsahn zurückkehrt.' Militärische Personalien , v . Frankenberg und
Proschlitz, Leutnant un Anhaltischcn Infanterie - Regiment
Nr . 93, wurde in das Lldenburg '.sche Infanterie - Regiment
Nr . 9l vekictzt.

p Postsache . Ter Postsckrelär G . Rintsch, früher
Feldwebel bei der 9. Kompagnie , wird mit dem l . Januar
von Tortmund noch Bremen versetzt.' Unsere Kammermufikvercinigimg , die Herren
Tüstcrbchn , Beutner , Rlapproth , Kufferath und
Kuhlmann, bat die Abonncmentsliste für ihre vierKonzert-
abcnde bei Mar Schmidt aufgelegt . Hoffentlich zeichnet
sich unser musikalisches Publikum recht zahlreich ein. Tas
erste Konzert ist zum 13 . November in Aussicht ge¬
nommen. Auf dem Programm stehen unsere drei großen
deutschenMeister Beethoven ( Streichquartett o -mollop . 18 ),
Mozart (Klcwicrquartett ) und Haydn (Streichquartett ).' Herr Musikdirektor Reinhold Hofsiuanu aus Leer
veranstaltet hier Tonnerstag , den 7 . November (nicht am
6. , wie zuerst annonciert >. an welchem Taqe keine The¬
ater - Vorstellung stattfindct , ein Wohlthätigkeits-
Konzerr im Kasino zum Besten der Heidenmisswn und der
älejnkinderbewabranstalt (siehe das heutige Inserat ). Ter
als Musiker , Tänqer und Deklamator bestens bekannte
Musikdirektor aus Leer wird hier die Schuberrschen Müllcr-
lieder mit Prolog und Epilog und den nicht komponierten
Gedickten zum Vortrag bringen , und zwar als Sänger
(Baritons , Klavierbegleiter und Rezitator in
einer Person. Ter Cyklus besteht aus zwanzig kom¬
ponierten Liedern , dem Vor » und Nachklang und drei nicht
in Musik gesetzten Gedichten ; er ist unseres Wissens hier
noch nicht , jedenfalls aber in langen Jahren nicht vorgc-
tragen worden . Somit steht uns ein interessanter Genuß
bevor . — Bevor Herr Hosfmann die Musitdirektorstelle in
Leer übernahm , war er lange Jahre in Berlin als Konzert¬
sänger und Gesanalehrer tbätiq und geschätzt. Durch seine
„ historischen Konzerte" namentlich , die er im Ver¬
ein mit einer Schülerin , Miß G . Lucky (jetzt im königlichen
Opernhause zu Berlin als jugendliche dramatische Sän-
gerin engagiert ; , veranstaltete , erregte er in den weitesten
Kreisen berechtigtes Aussehen , wie uns vorliegende Re-

Tas Trauerspiel hat eine tragende Rolle , deren Tarstcllung
Dirtuvscnkräfte verlangt : die des Narciß . Bedeutende
Charakterdarsteller nahmen den Narciß in ihr Spielprogramm
auf , erzielten Erfolg mit ihm und behielten ihn bei. So
erklärt sich zum Teil die lange Lebensdauer des Stückes.
In den Rahmen einer Persönlichkeit, an deren Thun und
Handeln wir glauben und das wir überall begreifen,
sind die aus lauter Widersprüchen zusammengesetzten
Wescnszüge des Narciß nur mit Mühe hinciiizuzwängen;
das flackert unaufhörlich zwischen leidenschaft¬
lichen Gcfühlsaurbrüchen und tiefsinniger Reflexion,
ergreifendster Wehmut und abstoßender Selbstverhöhnung hin
und her und reißt schließlich durch sein von echter Tragik
durchdrungenes Geschick alles mit sich fort . TaS Wiedersehen
des genialen Lumpen mit seinem angcbeteten Weibe, daS als
Maitresse Ludwigs XV . ein ganzes Volk knechtet , aber beim
Anblick des Geliebten ohnmächtig zusammenbricht, wirkt er¬
schütternd. Weniger der hinterher in Heroismus auslaufende,
wenig vorbereitete Stimmungsumschlag . Tie Verdammungs-
rede, die Narciß bei dieser Gelegenheit der Geliebten deS
Königs hält , läßt jenen ein wenig als Wortführer einer aus-
gleichcnden historischen Justiz erscheinen.

lieber die heutige Wiedergabe der Stückes nur ein paar
Worte . Tie Regie deS Herrn Ulrichs war wieder einmal
glänzend ; Tekoration , Kostüme sehr reich und dabei historisch.
Höchstens, daß die Edlen de- Landes bei dem ergreifenden
Wiedersehen der Pompadour und Narciß ' ein wenig Teilnahme
äußern könnten und die Abschicdsverbeugling Contis vor
Choiseul (I V, 3) nicht » tompv mit den Worten » Frankreichs
Niobe ' erfolgt , was einen komischen Eindruck hervorruft . Tie
Hauptrolle des Narciß meuterte Herr Bornsiedt einschließlich

zcnsioncn erster berliner Blätter bezeugen . LlS Beweis
für die künstlerische Vielseitigkeit deS KonzertgeberS mag
wokl die Tdatsache gelten , daß die nun verstorbene Frau
Amalie Joachim, unsere unvergeßliche und größte
Liedersängerin . ihn mehrere Jabre lang zu ihrem stän-
digen Accompagnatcur aus Konzertreisen erwählte . In
unserer Residenz ist Herr Hofsmann schon durch den Um-
staick bekannt geworden , daß er im letzten Jahre eine An¬
zahl hiesiger erster künstlerischer Kräfte sür ein Konzert
tü' s Lingvcrcins zu Leer , in welchem der „Tod Jesu " von
Graun und der dritte Akt des „ Parsifal " von Richaro
Wagner aufgesührt wurden , verpilichtet hatte . Ta nach
den vorliegenden Berichten der :>lbend genußreich sein
wird , machen wir die Musikfreunde unserer Stadt auf dies
Konzert aufmerksam und wünschen Herrn Hosfmann , der
sich mit diesem Abend dem musikalischen Oldenburg vor-
stellen möchte, den lösten Srsolg , umsomehr , als der Er-
trag zwei Einricktungen unserer Stadt zu gute kommt,
die die weitestgehende Unterstützung verdienen

* <? i»eu VisperimeutalkursuS über Lickt und
Farbe wird Herr Privatgclehrter Wempe, dessen Thäliz-
keit auf diesem Gebiete weit über Oldenburg hinaus eines
ausgezeichneten Ruses genießt, hier im November und
Dezember abhaltcn . Tie bctr . Abonncmcntslisten liegen in
de » in einer heutigen Anzeige genannten Buchhandlungen
aus . Dieser Versuch, in öffentlicher Versammlung eine größere
Zuhörerschar mir einigen ausgcwähltcn Kapiteln aus der
Optik vertraut zu machen, soll die Einführung von Hoch¬
schulkursen ev . vorbereiten . Wir können dem Unternehmen
des Herrn Wempe, dessen uneigennützige Bemühungen um
die Förderung der Volksbildung allgemein bekannt sind, nur
den allerbesten Erfolg wünschen und eine große Beteiligung,
auch deshalb , weil die Experimente ihm große pekuniäre
Opfer auscrlegen . Bemerkt sei noch, daß die Beteiligung an
diesen Abenden keine Vorkenntnisse erfordert , da Herr
Wempe seine Vorträge ganz aus Experimenten ausbaut und
vom Elementaren ausgcht.

* Gobineau - Abende , wie s. Z . hier , hält der da¬
malige Heidenvaler unserer Bühne , Herr Karl Bender, in
Schwerin ab . Tie » Mcckl. Ldztg . " schreibt darüber : Am
Sonnabend abend begann der Hofschauspielcr Herr Karl
Bender die auf zwei Abende verteilte Rezitation der » Re¬
naissance '

, l «mes gewaltigen Werkes von Arthur Graf
Gobineau , das wie wohl kaum ein anderes jene große Zeit
des Zenallens der in sich verrotteten alten Welt und des
EmrwrblühcnS einer neuen vollendeteren Weltanschauung
schildert. Ter große Saal des Vereinshauses hatte ein leider
nicht allzu zahlreiches Publikum versammelt . I . K . H . dir
Frau Großherzogin Marie und I . H . die Herzogin
Marie Antoinette beehrten den Rczitationsabend mit ihrer
Gegenwart.

)^I ( Aus dem Verbände der Geflügelzuchtvereine.
Auf Antrag des Verbandes , die Lokalgeflügelausstellungen
ohne tierärztliche Kontrolle zu gestatten , hat das Groß¬
herzogliche Staatsministerium verfügt , daß Lokal-Geflügel-
ausstellungen . welche nur von Mitgliedern des die Ausstellung
veranstaltenden örtlichen Geflügelzuchtvereins mit eigenen , seil
mindestens 14 Tagen in ihrem Besitze befindlichen Tieren be¬
schickt werden, ohne veterinärpolizeiliche Untersuchung stalt-
findcn können. Ten Unternehmern ist eintretendenfalls zur
Pflicht zu machen, Tiere , bei denen sich Krankheitserscheinungen
zeigen, sofort außerhalb des Ausstellungsraums abzusondern
und den beamteten Tierarzt beziehungsweise bei dessen
Verhinderung einen approbierten Tierarzt zuzuziehen. —
Tie im vorigen Jahre verbandsseitig eingerichteten Zucht-
siationen haben sich zum Teil sehr gut bewährt , mehrere
Stationen haben in der letzten Brutperiode bis zu 400 Brul-
eier abgegeben, und ist vielfach auch die Nachzucht befriedigend
ausgefallen . Ta durch dieses Vorgehen die ländliche Geflügel¬
zucht erheblich gefördert ist , so werden weitere Zuchtstationen
nach Möglichkeit eingerichtet. Außer den 12 vorhandenen sind
neueingerichtete Stationen in Löningen , Brake , Lindern,
Endel bei Visbek, Norddöllen bei Lutten , Wildes¬
hausen und Ovelgönne. — Sehr erfreulich ist es, daß
jetzt auch Brutmaschinen verschiedener Systeme im Her¬
zogtum angefertigt werden, welche sich in der Praxis sehr be¬
währen . Hersteller derselben ist Herr Jungfer in Stuhr bei
Tclmenhorft . — Tie diesjährige Junggeflügelausstellung
des Verbandes in Bant hat den Beweis geliefert, daß
die Züchter trotz des ungünstigen Frühjahrs fast in allen

des schwer wiederzugebenden, unvermittelten Umschlagens der
Stimmung und Uebergehens von einem Gcfühlsexlrem ins andere
ganz vortrefflich. Tie vielseitigen und stark benutzten äußeren
Ausdrucksmittel des TarsleLcrs unterstützten ihn bei seiner
schwierigen, teilweise — wie bereits gesagt — schauspielerische
Virtuosität verlangenden Aufgabe aufs glücklichste . Es liegt
in der Rolle, daß Narciß gleich bei seinem ersten Auftreten
alles dominiert . Vielleicht wäre der geniale Lump uns noch
verständlicher, wenn sein » Jmaginicren ' eine etwas visionäre
Färbung erhielte. Tie Reminisccnzen Narciß ' an sein Weib,
ihre Perlcnzähne , blendende Brust und kleinen Füße dürfen
nicht im Tone der Rührung , sondern muffen in dem sinnlichen
Entzückens gesprochen werden. — Tie Marquise de Pompadour
ist keine Gestalt , die Sympathien erweckt : ein sterbendes, alterndes
Weib, in dem noch einmal die Liebe auflodert und der dann
Flüche wegen ihrer nichtswürdigcn Vergangenheit von dem
verlassenen Geliebten ins Gesicht geschleudert werden, ist schwer
zu tragischer Größe emporzuhcbcn; Frl . Hempcl bemühte sich
nach Kräften , diese unmögliche Aufgabe zu bewältigen . Wenn
ihre Tarstellung ab und zu einen etwas gequälten , gewaltsamen
Zug erhielt, so liegt die Erklärung dafür in der Rolle . Nicht
in der Rolle lag dagegen die weiche , schleppende Art , in der
Herr Bischofs, dem einmal der Faden der Handlung ver¬
loren ging, den Choiseul gab . Tie übrigen Rollen wurden
im Sinne des Stückes verkörpert, in reizender Anmut die der
Quinault durch Frl . Vareny. Für den Fall einer Wieder¬
holung des Stückes noch die äußerliche Bemerkung, daß der
Buchstabe S im Französischen im Anlaut scharf und zwischen
zwei Vokalen weich gesprochen wird.

/bckolk He« .
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Raffen Hrrvorr « ende» geleistet. Welche Bedeutung die Nutz,
gcflüaelzucht im Verbände hat , zeigt sich dadurch, daß in Bant
die Nutzrasien in mehr als 200 Nummern , die Zierraffcn nur
mir IO Nummern vertreten waren . Schlagender können die
Behauptungen unserer Gegner, daß in den Berbandsvereinen
de? Sport bevorzugt werde, nicht widerlegt werden.' Ginkaufsverein der Kolonialwarrnhändler zu
Oldenburg i . Gr . (E . G . m . b . H .) Morgen nachmittag
um 3 Uhr sinket auf Wunsch verschiedener auswärtiger Herren
eine Versammlung des Einkaufsvereins der Kolonialwarcn-
dändlcr im . Stedinger Hof' hiersclbst statt . Zu dieser
Versammlung sind sämtliche Kolonialwarenhändler durch die
bestehenden Handels - und Gewerbevereine eingeladcn worden.
Nach den vielen Zuschriften zu rechnen, ist eine rege Be-
lciligung zu erwarten . Der in Aussicht genommene Geschäfts»
sichrer wird zum 1 . November antreten.' Ter Borstand des Neuen Bürgerklubs beschloß in
der gestern abend im VercinSlokale abgchallcncn VorstandS-
schung, das diesjährige Stiftungsfest Donnerstag , den 14 . Nov .,
abends 8 Uhr anfangend , im VcreinSlokale abzuhaltcn . Der
Vorstand wird alles aufbictcn , um den Mitgliedern einen
genußreichen Abend zu bereiten.

* Am morgigen Rcformakionsfeste sind die Ge¬
schäfte während des ganzen Tages mit Ausnahme der Kirch-
zeit ( 10—12 Uhr) geöffnet. — Wir erinnern daran , daß
morgen wegen des Festes die Abfuhrleute nicht kommen.
— Tie nächste Nummer unserer Zeitung erscheint am
Freitag.

^
' Donnerschwee , 80. Okt. Sonntag , den 3 . d . MtS .,

feiert der Gesangverein . Eintracht' sein 2. Stiftungs¬
fest . Ter Verein wird diesmal allerlei neue Lieder zum Vor¬
trag bringen, auch wird der Saal einen würdigen Empfang
bieten, da Herr Fr . Eilcrs denselben recht herrlich dekorieren
läßt ; wir können somit einen sehr amüsanten Abend ver¬
sprechen, namentlich, da der Verein durch seine Bälle bereits
bei einem tanzlustigen Publikum vorteilhaft bekannt ge¬
worden ist.

Rastede , 29 . Okt . Heute fand hier der diesjährige
Herbstmarkt statt . Derselbe war wider Erwarten mit nur
ra. 50 Stück Rindvieh beschickt, doch ist diese Zahl noch eine
verhältnismäßig hohe im Vergleich zu den Vorjahren zu nennen.
Wie immer waren auch heute recht viele auswärtige Händler
erschienen . Die beste Qualität , hochtragendeKühe und Queue »,
ging rasch zu guten Preisen in andere Hände über . Ein
recht lebhaftes Bild bot der mit dem Vichmarkt verbundene
Krammarkl, der infolge des schönen trockenen Wetters einen
großen Besuch auszuwcisen hatte . Buden aller Art und
Karussell , sogar eine Schaubude , boten der jungen Welt
Amüsement genug . In der großen Heincmannschcn Tanz¬
bude, sowie in dem großen Saal des am Marktplatz bclcgcncn
Gasthauses » Zum Grafen Anton Günther ' wurde fleißig
getanzt . Tie Budcnbesitzcr werden jedenfalls mit ihren heutigen
Einnahmen zufrieden sein können. — Tie diesjährige H erbst-
kontrollversammlung findet hier am Freitag , den
I . November , mittags 12 Uhr, auf dem Schulplatze statt.

Aus de« benachbarten Gebieten.
- Kiel, 28 . Okt. Das Schulschiff . Charlotte ' , Kom¬

mandant Kapitän z. S . Vüllers , mit dem Prinzen Adalbert
an Bord, wird nach der . Wes .-Ztg . ' die Häsen von Beirut
und Alexandrien wegen der dort herrschenden Krankheiten,
Fieber und Pest , nicht anlaufen . Der Reiseplan ist m der
Weise geändert , daß die . Charlotte ' am 4 . November Jaffa
anläuft, am 7. November wieder in Sec geht, am 15. November
Syrakus erreicht und am 30 . November von dort die Reise
nach Tarent antritt . Weiter gehen Briessendungcn vom
10. Dezember d. I . ab bis zum 6. Januar n . I . nach Korfu
undamT ^ Hanuar ^

bis^auf^ veitereŜ nach ^ rieft^ ^

Msttkuj der Kutschen Littlichkeitsvereiue.
Aus der in Leipzig tagenden Konferenz der

deutschen Sittlichkeitsvereine sprach, wie gestern er¬
wähnt, u. a . Pros . Sohm - Leipzig über das Thema . Der
deutsche Mann und die Sittlichkeit " . Redner machte
dabei folgende Ausführungen , die gerade in unserer Stadt
gegenwärtig besonderem Interesse begegnen dürften.

Wer über Sittlichkeit rede, spreche über eine schwere Sache.
Und doch müsse darüber in aller Oeffentlichkeit verhandelt
werden . Die Unzucht fresse wie ein Geschwür an der Gesund-
kraft unseres nationalen Körpers , und in nächster Nähe , in
Leipzig selbst , gebe cs in dieser Beziehung Dinge , die jeder Be¬
schreibung spotteten. Ter Redner wandte sich sodann in
scharfen Worten gegen die Gestattung öffentlicher Häuser in
Leipzig , durch welche die Mädchen vom Vermieter und dieser
wieder von seinem HauSwirt ausgebcutct werde. Ferner ver¬
urteilte er die sogenannte . Wcibcrbörse' , alles Dinge, die
Leipzig der Weltstadt Berlin gleichstelltcn, ja diese noch über»
treffen . . Schämen sollte sich die Stadt Leipzig über so
etwas !' (Stürmischer Beifall .) Gegen diese Mißstände ge-
schehe so gut wie gar nichts . Die Polizei könne wenig machen,
denn die Verhältnisse drängten dazu, und diese Verhältnisse
seien heraufbeschworcndurch die zunehmende Entsittlichung des
Volkes . Ein großer Teil der Sittlichkeitsfrage sei die Wohnungs¬
frage . Nach den Aussagen der Hausbesitzer gebe es zwar
keine Wohnungsnot , nämlich so lange nicht, wie sie ihre

Wohnungen zu dtn von ihden gbsorderkkl P « fftN vkMittet
hätten . In Wirklichkeit sei die Wohnungsfrage aber brennend
und somit mitschuldig an dem Uebcl . Die zweite Seite der
Sittlichkeitssraae sei die soziale Frage . Wer in guten
sozialen Verhältnissen lebe, habe es nicht schwer , gut zu
bleiben. Aber die anderen treibe vielfach der Kainps ums
Dasein, Mangel und Hunger ganz von selbst zur Sünde . Das
soziale Elend der großen Volksmaffen erzeuge die Atmosphäre
der llnsittlichkeit. Wer für die Sittlichkeitsfrage arbeiten
wolle, müsse unbedingt Sozialpolitik treiben. (Beifall .)
Das soziale Elend verhärte dar Herz der Elenden und mache
eS unzugänglich für das Evangelium , da» auch den Elendesten
gepredigt se, . Nicht die Polizei , nicht der einzelne,
die Gesamtheit sei schuldig an den Mißständen auf diesem Ge¬
biet, und vor allem seien jene schuldig , die das Aufsteiger« der
elenden Massen , die Verbesserung ihrer Lebenshaltung hin¬
dern wollten . Mit dem Alniosengcbc» allein sei gar nicht» gethan,
sondern in erster Linie mit der Ancrkennung der Gleichberech¬
tigung der sozialen Massen ; doch davon wollte» die herrschen¬
den Massen freilich nicht viel wissen . Wer der Sittlichkeit
dienen möchte, sollte daher vor allem seine sozialen Pflichten
erkennen lernen und seine Schuldigkeit lhun . Das ist die
richtige Stellung de» deutschen Mannes zur Sittlichkeilssache.
Stürmischer Beifall .)

Reiche Rchrilhtcil M Ichle JeMen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ttadt und Land".
Berlin . 30 . Okt. AuS Arco in Südtirol wird

telegraphiert , daß ein Herr Hildcbrandt aus Halle seine
in Ärco am Fuße dcS OlivcnbcrgeS bclegcne Villa Kaiser
Wilhelm geschenkt hat . Die Ucbergabc findet am
15 . November statt. Der Kaiser soll die Billa als Kurhaus
für Offiziere einrichten lasse».

Ein englischer Hos-Kouricr ist gestern in San Rcmo
angclangt , um für König Eduard eine Wohnung z»
mieten. Der König soll Ende Januar eintrcfscn und bis
März dort bleiben. Wahrscheinlich wird die Villa Eirio , in
welcher Kaiser Friedrich im Winter 1889 wohnte, gewählt
werden.

Durch Verfügung des hiesigen Polizeipräsidenten vom
17 . Oktober ist Joses Herrig, der bekannte deutsch-
amerikanische Kriegsberichterstatter , der das Gefecht und die
Erstürmung der TakufortS in dem Werke des chinesischen
Feldzuges beschrieb , aus Preußen a uSgcwiesen worden , an¬
geblich seiner Borbcstrafung halber . Herrig ist im August 1885
vom Landgericht zu Bamberg wegen Entziehung der Wehr
Pflicht in oootiimaoiam zu 1 Monat Gcsülignis verurteilt
worden . Von anderer Seite verlautet , das, Herrig das
amerikanische Bürgerrecht erworben hat , und das; er ausgc-
wiesen wurde , weil sei» Bericht über die Schlacht bei
Taku in dem großen Licscrungswerke „ China " a» aller¬
höchster Stelle Mißfallen erregt habe.

Unter Führung des österreichischen Abgeordneten
v. Schoenerer werden am 22 . November mehrere
deutsche Abgeordnete, zumeist Ostmärker, von Eger all¬
eine Fahrt nach dem Grabe Fürst Bismarcks in Fricd-
richsruh unternehmen.

In dem Amsterdamer Meeting zur Boy kottbcwegung
gegen die englische Handelsflotte erklärten verschiedene
Redner , die Organisation des Boykotts sei sehr schwierig,
wenn nicht unmöglich. Man begnügte sich schließlich mit
einer Sympathie -Adresse.

Im gestrigen englischen Ministerrat war die Lage
in Südafrika fast ausschließlich Gegenstand der Erörterung.
Soweit bekannt ist, wurde beschlossen , den Krieg durch kein
anderes Mittel als durch die völlige Unterwerfung der
Buren zum Abschluß zu bringen . Man wird Alles
bewilligen , was zur energischen Fortsetzung des Krieges
dienen kann.

Einen niederträchtigen Streich begingen in Weiderich bei
Köln mehrere Burschen, die einen ,n ihrer Begleitung de-
kindlichen Mann in dem Augenblick aus dem Straßenbahn¬
gleis hielten als ein Motorwagen in voller Fahrt daher-
sauste. Dem Unglücklichen wurde sofort der Kops vom
Rumpfe getrennt.

_ Z«r Hinrichtung Czolgosz.
ms . Frankfurt , 30. Okt. Tie » Frks . Ztg ." berichtet

aus Newyorkr Czolgosz ersuchte vor der Hinrichtung
den Gesängnisdirektor , zu gestatten , daß sein Bruder und
sein Schwager bei der Hinrichtung zugegen sein dürften.
Indessen wurde dies abgeschlagen . Czolgosz hatte in der
Nacht einen starken nervösen Anfall.

«
SDV . Wildpark , 30. Okt. Der Kaiser traf hier gestern

abend 10 ' / , Uhr ein und begab sich nach dem Neuen Palais.
STL . Washington , 29. Okt. Das Staatsdepartement

erhielt aus Sofia und Konstantinopcl Nachricht, daß die Ver¬
bindung mit der von Räubern entführten Amerikanerin
Miß Stone hergestellt sei.

' Nrwyork , 29 . Okt lOriginaltelegramm über die
amerikanischen Produkten - und ProvlsioilSmärktc.)

Weizen
Ncwnork Chicago

29 . 29. 29 . 28.
Loco 7V' /. 80 — —
September. - — - -
Oktober. 7k>' /. 76 69' /. 70'/.
November. —

Dezcuiber. 7 «>' /. 77 70' /. 71 '/.
März. 79' /. — —

Mai. 79'/. 79 ' /. 74 74'/.
Juli. — — - -

Mais
Newport Chicago

29 . 28. 29 . 28.
August . . . — — - —
September. - - - -
Oktober. 63 62'/, 56'/. 55'/.
Dezember. 63 62' , 57 ' . 56'/.
Mai. 63 '/, 63 '/. 59' /. 5!"

Tendenzen: Neivpork Weizen rückgängig. >»ß
schwach . Chicago Weizen veränderlich Newyork Mais ver¬
änderlich Schluß unregelmäßig . Chicago Mai » ebenso

' Oldenburger Wochcnmarkt vom 30 . Oktober. Aus
dem Schwcineinartt ging es wieder flott . Tie Znfnhr war
bedeutend. Scchswochenserkelwurden für 10 bis 12 Mk . ver¬
kauft . Aclterc Schweine waren auch heule stark i» Nachfrage.
Auch in den Markthallen herrschte starker Verkehr und flotter
Handel . Butter war genügend vertrete» . HauSbnttcr galt
je nach Qualität pro Psd . l Mk . bis l 20 Ml .. Molkerei-
butter kostete pro Psd . 1 .30 bis 1 .40 Alk. Frische Hühner¬
eier wurden pro Dutzend mit oo Psg . bezahlt, ältere Ware
galt pro Ttzd. 80 Psg . Ter Flcischmnrlt bot wie gewöhnlich
die schönste Auswahl in frischer sowohl als i» geräucherter
Ware . Tie Preise blieben »»verändert . Geflügel war recht
viel zugebracht, wurde aber nicht stark verlangt . In Wild
war recht große Auswahl vorrätig , nanicntlich Hasen wurden
in großer Zahl angcbote» . Schwerste Hasen galten 3 Mk ,
Rebhühner 1 .20 Dir . Der Gemüscmarkt zeigte noch iniincr
die beste Auswahl in frischem Gartcngcmüsc . Preise mäßig.
Obst ivar ebenfalls genug zum Angebot gebracht, ging aber
rasch in andere Hände über . Im Kleinverkaus wurden recht
hohe Preise erzielt. Kronsbeeren galten pro Liter 30 bis
"10 Psg . In blühenden Topfgewächsen war die Auswahl

An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und
Land " angezeigten Versammlungen , Festlichkeiten, Bereinssiyungen und
ähnlich« Veranstaltungen unentgeltlich ausgesuhrl.

Mittwoch , 30. THoher.
Großl ^ rzogliches Theater: Vorstellung für ' Auswärtige:
„Mainzclle Nitouchc "

. Vaudeville in I AUe» von Meilbac
und Millaud . Deutsch von Grilöe . Musil von Hervc.
Anfang 4 Uhr

TovdlS Etablissement : Cpecialitüteil -Borstellniig . Ab¬
schieds Vorstellung des uomilcrs Herrn ilarl lwch.
Anfang 8 Uhr.

Donnerstag, 31 . Oktober.
Großherzogliches Theater : „Die Haube » lcrckw " . Schau¬

spiel in 4 Akten von E . v . Wildenbrnctz. Ansang
7.30 Uhr.

Arbcitcr -BildungSvcrcin : Taiizkränzche » bei Herr » Mohn-
lern , Bürgerfclde . > ,

ToodtS Etablissement : Specialitäten Vorsiell ing. Ansang
6 Uhr.

Odeon -Eversten : Frei -Konzcrt . Anfang 4 Uhr.
Oldenburger Schützenvcrciii : Tanzkränzchen
Osternburg : Flvbert -PreiSschicßen bei Herrn G . Hussniaiin

Anfang 1 Uhr.
Einlansevercin der Kolonialwarenlfliiidlcr zu Oldenburg,

E . G . m . b. H : Versammlung im „Stedinger Hos".
Anfang 3 Uhr.

Restauration „ Zur sröhlicl -en Wiederkunft ", Eversten : Kon¬
zert . Ansang 4 Uhr.

11 * 11 » « LL
oäee« »-«»»I»»' Seit'«

KnUsnIknir,
(SaNeis n. GekVstEallßerrln V. K. I». Irl)

Her , Aapitt » « . D. V . villt - tt »« vom Aordd . Lloyd schreibtVre» e*. s. Oktober 1« r.
»Seit vrttt « April gebrauch « lch Ihre dorHÄOliche» « « Mrlbrl » .

»Men. Ich « v- Ibsen oufnchtt - gHeden , dtestelbes» me,»
leiden 1o» eit vertrieben haben : auch « ehrereOkvnvmrn «. IMdfresnde,
die seit I «drrn wie ich , n rhe »m oder (richttschM Lch» erpen leide,,,
haben die Villen a»f meine ikmpfehtnng vnb . mkr sebstrnn Srlol,e
gebraucht . - -

Ich bitte Sie , die« Schreiben in Ihrer ».Drordtieea -er .' - w
gebe», »« die rhenm » andgichkleibbnddwOa damif
«» begrüben . '

N » r in Apotheken Wo nicht besorgt iol . Inseab »»g die chem.
Iabrik von L,»ä «e1g ktaN ch O »., stkllacbea »v von MelLe'k orati«
undMsrank » eine «0 Helten starte
vrochüre versandt wird , welche ein¬
gehende , Asfschlst über Alle « - tdt.
»oa« für Gicht- and Nheumo - Leidende
»o, Interesse »st. (Voitkarte genügt .)

kkslims

Anzeigen.
Gristede . Hausm . Ant . PeterS

in Jade läßt am

JittStW , Ist. Mmste,
nach« , präcise 12 , Uhr anfu

in seinen Büschen an der Gristeder
Chaussee:

» - im Tunghorsti

60 Lichen und
Luchen, ^
Schiffs- , Eiei -, Bau - , Wagen«
» nd Diele- ' olz , auch Brennholz,

100 Ltlimme
starke Föhren,
za Balkeu , Ständern , Ramm
stücken und Dielen paffend.

1». im Stroth:
106 starke Lichen
n. Luche», LI
Durchmesser.
mehrere Erlen und Hein-
bnche«. Nutzholzu. Brennholz

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede . I . Degen, Aukt.

8»- » d
A>We.

Für Freitag empfehle in frischer
Ware:

I» Schellfische , große feinste, aroß-
mittel , kleine , ttochschollen , Brat¬
schollen , Heilbutt , Rotzungen , See-
becht , Seelachs, Tafelzander . Fluß,
ycchte . Barsche, Karpfen rc., lebende
Suppenkrcbsc zu billigsten Preisen.

8erm . viAim,
Dänische Fischgroßhandlung,

InI ) . lost . 81vknlcv,
DE" Achternstrahe L». "MG

Zwlschenah ».
Pökelfleisch
UM" inprima Warr ist wieder

vorrätig.
keime !! kiepersMkmns

Etzhorn. Zu vert. rin Bullen¬
kalb. Ww . Nohde.

2 Sorte« Kaffer führe ich und
dieselben gut.

Thee Jmport -HauS
Site Lange - und Schüttingstrastr.

Ostfrirsischr Mischungen.
A . Nielsen.

Zu vcrk. eine Ziege und ein w.
Hund . Cloppenburgcrstr. 9.

Eiserne Bettstellen
für Gewachsene u . Kinder cmpf.

z . h. 8. Rthtk m Rttkt.
Billig zu vcrk. ein Glasschrank»

so gut wie neu, für 20
Nebenstraße 13.Zu verkaufen einig« junge Hühner

und Kucken.
Willcrsgang 7.

früher hinter der Lebmkuhl«.

Lieht» bei Rastede. Schönes
Kuhkalbhat zu verkaufen.

1 I . Brumnnd.

Petersfehn. Zn vk. ein Bullen-
kalb, 8 Woch . alt, und1 Haushund,
1Jahr, Mittelgröße. W . Meyer.

kann fortan rcg ? l-
mähig liefern.

l. old . Abf . -Jast ., Joh . Wiemken.
Eine gangbare Bäckerei an g . Lg.

m. ausgebreitctcr Kundsch. w . Ausgb.
mit Gesch .-Jnvcntar prcisw . zu vcrk.
Off, u . S . ttk » 1 an die Erp , d ? . Bl .

Eine neue Sendung italir » i >n,crWeintraube»
trifft heute ein. D . G . Lampe.

MMiiiigtt

Feinste Kronsbeeren , IO Pfund-
Dose 4 2l , versendet »ach jeder Post¬
station

Georg Müller , Oldenburg i . Gr.
Neue Maronen , Psd . 40 .,
Neue Tafel - Feigen . Kiste a

Psd . 00
Nene Apfelsinen.

Georg Müller , Hoflieferant.
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I ! Ik Echte Slvautzfeder -Boas -
E Elegante F Gaze - Boas I

^
n . ^v . llld. : L . KrotsM , Loklickrllllt, IiLMtmse54.

Gxperimental-
»nrsns

Lilhl Nttil Karbtll,
Husgewätifle Kapitel

aus der Hptik.
Tie Programme und Abonnements-

listen zu dem >m November und De¬
zember an näher bekannt ru machen¬
den lagen stattstndenden Vortrags-
tursus liegen aus in den Buchhand

der Herren Max Schmidt,
sb Jasting und Hintze « .

lungen der
Eschen sb
Karlen zu dem Kursus von 12 ivor-
lesunaen an 6 Tagen sind daselbst zu
laben »um Preise von 6 Mk. , Schüler-
karten 3 Ml . . Einzelkartrn I,bv Mk.
und e. " , Mk.

XL . XVvmps,
Peiralgrlehrter

2teue Zeigen trafen ein
T . (st . Lamp ».

Habe ca. 200 Tentner

Untier - Rüben,
Marke . Ideal ' , abzugeben.

Frrd . Hänstvg.
Haus Hansing bei Siordeuha « .
Zwei >elr schöne , gut erhaltene

-Kronkeuchler
sür Petroleum billig zu verkaufen.

Langestrahe 59.
GGGGGGGGGGGS

Ächternstr.
43.

Empfehle in größter Auswahl zu
billigsten Preisen:

V.Uloru,

Ungarn . Hüte , federn . Lammet
und Leideoftoffe.

SSt » , eins , garn., von 1 bis zu
den feinsten.

Kinderhüte ""
Mollell-Mts

m großer Answahl zur gefl . Ansicht.
SchleiertülleMû n^
Ssnliieüutie ?„

'°
rrir ^ '^

Myrthki - , 8 sld . » - Silber'
kliiire . Briütslhleier.

V. llorv, Achterllßr. 43.
DGGGOOOGOGGG

In einigen
die Broschüre:

lagen erscheint

, .L§ verüb l-iedl.
-

Snthüllungen zum FalhHerzberg.
Eine erbauliche Lharakterifirk

der Kultus - Verhältniste in der
füdischen Gemeind« Oldenburg.

MM?

Mrt dem morgenden Tag « übergebe ich meinen Göhnrn dar von mir
seit langen Jahren geführte, im Jahre 1SSV gegründet«

Leinen -, Betten - u. Wäsche-
Anssteuer - Geschäst.

Indem ich für das mir in so reichem Maße geschenkt « Verträum
bestens danke, bitte ich, dasselbe auch auf m «»n« Sshne übertragen zu wollen.

frsu krieümlce preese.
l. kirma : Vdvoaor kreoso.

Bezugnehmend aut obige Annonce beehren wir uns , die ergeben, Mit¬
teilung zu machen, daß wir das von unserer Mutter geführte

Leinen -, Betten - n. Wäsche-
Aussteuer -Geschäst

übernehme» und unter der seitherigen Firma
UlSOÄOI * I ^ ^ SSSS

unverändert weiierfübren werden. Indem wir versprechm, unt einer solidm,
fkrmg reellen und prompirn Geschäfttführung zu befleißigen, bitten wir HSfl.,daS unserer Mutter geschenkte Vertrauen auch auf uns übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Wler L kjeksrü fresse,
l. rirwa : Urooaor kr-vsv.

Donnerstag
nachmittag.

V^ fHt *llllN1t * VA »kl Bkilit«, ltt Sü>-

Kik MilgiikSkr der jk Ktliliotrltr-Zinigk«
erlaube ich mir darauf aufmerksam zu machen,

mit dem
daß die Handwerkerkammer

Allgemeinen Deutschen Aersicherungs-
Derein. Stuttgart,

einen Vergünstigungs -Vertrag für die Handwerker wegen der Haftpflicht
abgeschlossen hat , wodurch denselben besonder« Vergünstigungen gewährt
werden. Hur weiteren Auskunft und zu Abschlüssen von Versicherungenstehe
ich jeder,eit zur Verfügung

üsrkls . stflssiitrsll,
General,Agent des Allgemeinen Deutschen

Vereins . Stuttgart.

ir,
vrrficherungs-

Stru eingrtroffea:
Große Autwahl

von

H^ksrd -d
LeWHIcii,

hübsch « neue, sehr
preiswerte Muster,

von den einfachsten bi» zu den feinsten.
Ferner empfehlen:

Ziohrkükke,
SttthMe, . .

in vielen Lorten.

8 . foi-linsim L ko.,
Langrstrasz « S1.

AW - Hu vertaujen ein Aiter-
fedrrwaar » , so gut wie neu. Nach-
zufragen bei

Gastwirt Atolle , Langcstr . 7.

Lin»
empfehlen:

l»Li'l! iiienllL8tell
in solider Au»

in nußb . po
l4v « u breit,

^ H . VV p. Stück

ttg Gardinen
Einrichtunaen,

verstellbar bi» 185 au , komplett
mit Schnur , Ringen , Quasten »c .,

p . Stück 8«
G Gardinenrosette » , D

Roiilcanxstange » re.
v . kortwLim L vo .,

Langestr. Kl . Fernsprecher K2S

Ltt Ktt -«rdeitö-llllterncht
beginnt Mittwoch , den 8 . Novbr .,
und kdnnen noch fnngr Mädchen und
Kinder daran teilnchinen.

M . Esrdes , Tonnerschiveerstr. 81

Veste» « ls . Hemdrntuch, 84 ow breit,
40 4.

Gehr gute» Eis . Hcmdrntuch, 82 « o
breit, S8 ^

Hau »machrr KSprr, 82 a » breit, SV s-

« s . n.

Vereins - «. Vergnügung - .
Anzeigen.

Gesangverein

Donnerschwee.
Am Tonutag . den S . Rovemberr

2. StistungsfeK
(Fr . Eiter »).
Uhr.

nu . .«erahnb - rg-
Anfang b

Hierzu ladet frrundlichst rin
Ler Porstanv.

Holler
Arik^kk . Lenin.

Am Lonutaa . den 17 . Novbr .«
>ur Feier der Geburtstags Sr . K . H.
de» Großherwgs : _

PBallL,
im Bcreinslokal.

Eountag , den
abends S

Lv . Novemster,

Versammlung
Im DerclnSIokal. Der Vorstand.

UolilMWeik-
llovrert

m Dttükrstig, dt« 7 . NM .,
im VssliLv

jnm Nellen der KridenmiMon
und der Kkeinktnder-Ne« a- r-

anüatt tziersetöst,
von

« . islkdsrrkt »r

Kkintwlö lioifmLNN
aus Leer.

Schubert» Liedercyklu» »Die schöne
Müllerin " nebst Prolog und Epilog
au» den unkomponirrtrn Gedichten
de» Lyklu» gesungen, begleitet und
rezitiert von Reinhold Hofsmann
(Blüthner -Flügel ).

Num . Pi . 1,S0 ^ L, unnum . Pl . l
Schülerkarten SO 4 — ohne der Wobl-
thätiakrit Schranken zu setzen — bei
der Buchhandlung von Gegelteu
(Kastnoplätz).

Texte abends an der Kaste.

WttRkvek , !3 . Avvembvr:
I . kür

üsimnerwiM
»w Q » « 1rra , 7 V, lMr.

Ltreikchguartott « rov Lsstdovev
o-woll Op . 18 uuck kls ^cku. lLlavisr-
czuartett vou blorart.

Kdonnsmsnt » mim krsiee von
8 blic . kür 4 ^ beocke io cker 6ucb-
kaockluox 6« , klerrv VI»x 8vkmi >lt
(Theatern all ^ Liieoilaoalbel , so-
-ei « ao 6er Kkevckß»»»« » >v6 Liniel-
lcarteo ä 2 blic., kür Svliüler 75 ? k
erbältliek.

0ü » 1«cd »hii. Sautnar.
Nulilmuun.

XlapproNi llusforakd.

Edewecht.
Am Ffreitug . den 1. Siovbr . d. I . -

Abschiedseffeu
bei W » . Renke ».

Teilnehmer wollen sich abend» 8stlhi
nnstndrn.

Hühnersupp «, Hasen- und Entm-
braten rc.

ü> 6vnduk'gl«vk«k'
Kunstgvnkvl-bv - Vvi-sin , ^

Gottorpslraße . L

>N <Sinn de » kunllgewerk-
Nchen Htnterrichts.

Zeichnen nach Vorlagen und
Modellen . Malen , Modellieren
und Entwerfen kunstgewerblicher
Gegenstände » perspektivische»
Zeichnen
Montag , den 4 . Uov rr.

Anmeldungen abcnds nach ü U>-r.
To » Schulgeld mit Mk. 2 .00

für die Zeit bis Schluß de» Jahres
ist bei der Anmeldung zu ent¬
richten. Ter Direktor.

Großherzogl . Theater.
Mittwoch , den SO. Lliotcr.

3. Vorstellung im Ab. für Ausw. !
Mamzrlle Nitouche.

Vaudeville in » Bildern von Meilhu
und Millaud , dtsch . v R . Gentes

Musik von Herve.
Kastenöstnung S. Einlaß S >/, Uhr,

Anfang 4 Uhr.

TonnerStag , den 31 . Oktober 1901.
22. Vorstell, im Abonnement:

Die Saubrulerchr.
Schausv . in 4 Akt. v. E . v . WildeilbriiiL

kastenöstnung 6>/, , Einlaß 7,
Anfang 7 >/, Uhr.

den 1 . November ISOl.
orst. im Abonnement:

^um letzten Male:
amzelle Nitouche.

Vaudeville in 4 Akt. v. Meühac und
Millaud . Lisch, v. R . Gense.

Musik von Herve.
KajjenöHnuNĤ ^ njanH^ ^ Ub^

Aremer Slädttkeater
Donnerstag , Sl . Okt. : Afrikannin
Freitag , 1 . Nov . : Maria , .

Magdala.
Sonnabend , L . Nov . : Die Zwillings-

schwester.
Sonntag , S . Nov . : Die Zwillingi-

schwester . ^
Danksagullit

Gversteu . Für die vielseitig be<
wirsen« Teilnahme bei dem Ableben
meiner lieben Frau , insbesondere auch
für die LrosttSworte des Herrn Pastor»
Töllner sagen unseren herzlichen Dank.

Gemeindevorsteher Kayser

Farnilieirnachrichterr.
TodeS -Anzeigon.

Statt besonderer Plitteilung.
Verwandten und Teilnehmenden

hierdurch die trauriae Nachricht, daß
heute unser« lieb« Schwester,

Frau Witwe Anna StSver,
ged . Mariens,

von ihrem schweren Leiden durch ben
Tod erlöst wurde.

Jever , 28. Okt. lvOI.
Ti « betrübten Geschwister.

Die Beerdigung vom Sophicnftist
aus findet statt Freitag , den l . No » ,
nachm. S Uhr, aus dem Friedhöfe «
Eleven,» . _
Weitere Aamtlien -Nachrichtrir

Verlobt: Helene Jacobs , Schoost,
mit Gerhard Becker , Süderhausen

Geboren: (Sohn ) Manne - Bau¬
meister Rollmann , W >lhelm»havk » —
(Tochter) I . N . Popken j »n.
Wilhelmthavea.

Gestorben: Anna Tiebl , g ' b.
Schmidt , Wilhelmshaven , 34 I . Fri»
Schindler. Bant , 1 I . Diedrich Ahler -,
Astede , 24 I . Anna Wulf , gcd-
Joost , Schweieraußendeich . 44 I-
Anna Alber». Büppel , 2 Mt . Lma
Kollhoff, Jever , ll I . « reichen
Gestne Willen , Wiesedrrmeer, 2 I.
Otto Medrow , Bant , V Mt.

iö̂ Mtjvortli 'L '
sür Politik u. Feuilleton : Dr . L . Heß, sür den lokalen Terj : V - 0. Busch, jür den Inseratenteil : P . Radomstv , Nolatronsdruck und Verlag : B . Schars Lllrenluzra.
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. . dem Äroßkenoglum.
Oldenburg , 80. Oktober.

(Fortsetzung der Notizen au« de» Hauptblatte .)
^ deutsch» NordsrebLdervrrbaud beschäftigte
sich m seiner vorjährigen h,er abgehaltenen Generalver-
sammlung u . a . auch mit der Einführung de« gemeinsamenDamen - und Herrenbades (Familienbadestrandes ) in
unseren deutschen Nordseebädern, nachdem er im Jahre vorher
bereit » mit großer Majorität die Notwendigkeit zur Errichtung
von gemeinschaftlichenFamilienbadeftranden unter Beibehaltung
der getrennten Badeplätze anerkannt hatte . Ta » gab der
Badeverwaltung auf Helgoland Veranlagung , mit Beginn der
Badcsaison 1900 als erste » deutsche» Nordseebad einen ge.
meinschaftlichenFamilienbadestrand einzuführcn, dessen rege
Benutzung den eklatanten Beweis lieferte, daß die neue Ei »,
richtung tatsächlich im Sinne vieler deutschen Familien liege.
Bevor man jedoch nach dieser Richtung weiter vorging , hielt
man es für gut . zunächst die Einrichtungen in belgischen und
holländischen Bädern bezüglich des gemeinsamen Baden » au»
eigener Anschauung kennen zu lernen und die Erfahrungen
für die deutschen Nordseebäder zu verwenden. Zu einer
solchen Informationsreise begaben sich die Herren
Bürgermeister Schlüter -Norderney und Badrdirektor Fried¬
richs -Helgoland nach den belgischen resp. holländi-
schen Bädern Scheveningen, Oftende. Blankenberghe,
Heyst und Zandvoort , um sowohl die Einrichtungen in den
großen als auch den kleineren Bädern kennen zu lernen . Die
beiden Herren sind der Ansicht, daß viele Gründe der Zweck»
Mäßigkeit und der Annehmlichkeit für die gemischten Bäder,
wie sie in Holland und Belgien bestehen , keine aber gegen
dieselben sprechen. Außer in Ostende haben die Erfahrungen
in allen besuchten holländischen und belgischen Bädern die
Ansicht völlig bestätigt , daß mit gutem Gewissen die Ein¬
führung eines Familienbadestrande » unter Beibehaltung der
Einzelbadeplätze empfohlen werden kann und daß bei zweck¬
entsprechenderEinrichtung eine Gefährdung guter Sitten oder
der geringste Nachteil in moralischer Beziehung völlig ausge.
schlossen erscheint. So darf man denn auch wohl für di«
nächste Zukunft mit Sicherheit darauf rechnen, daß die in
Frage kommenden deutschen Nordseevädcr sich dem Muster
ihrer recht scharfenKonkurrenten im Westen anschließen werden.
In diesem Falle darf man erwarten , daß die zahlreichen
deutschen Familien , namentlich au » Rheinland und Westfalen,
welche jetzt in großer Zahl nach dem holländischenund belgischen
Strande reisen, die deutschen Bäder aussuchen und so dazu
beitragen werden , daß alljährlich bedeutende Summen dem
deutschen Vaterlande erhalten bleiben.

' Zu einer Felddienstübunfl rückten gestern früh unter
Leitung de» Major » von Heynitz die alten Mannschaften
des Infanterie -Regiments in südlicher Richtung au » . Die von
den Oberleutnants von Bartcnwerffer und Kettner geführten
Tetachement» trafen zwischen Hatten und Gandkrug zusammen.
Nach einem Gefecht erfolgte der Rückmarsch in die Garnison,
woselbst die Abteilungen um 2 Uhr eintrafen . Die RegimentS-
inusik holte sie vom alten Garnisonlazarett in Osternburg ab.

* Rekrutrnvereidigung . Heute vormittag erfolgte die
Vereidigung der in diesem Herbst bei den Truppenteilen
der Garnifon eingestellten Rekruten , sowie derjenigen am
! . Oktober eingestellten Einjährig -Freiwilligen , welche der
Artillerie -Abteilung angehören . Eingeleitct wurde die feier¬
liche Handlung durch einen Gottesdienst um 9 bezw . 10
llhr in der katholischen , der Garnisonkirche und der Sh »a-
zöge. Die Fahnen des Infanterie -Regiments und die Stan¬
darte des Dragoner -Regiments , welche eine zusammenge-
setzte Kompagnie des 1 . Bataillon » bezw . die 3. ESladron
mit den Regimentsmusilen um 8,30 Uhr aus dem Schloß
ibgeholt hatten , wurden während de» Gottesdienstes ent-

Aus Kunst und Wissenschaft.
Maria von Magdala . Kürzlich wurde im brem er

Staduheater ein Stück zum erstenmale in Deutschland ausge.
sührt , das Direktor Erdmann -Jesnitzer selbst insceniert hatte:
Paul Heyse » Drama » Maria von Magdala ' . ES wurde
freundlich ausgenommen, da e» vortrefflich dargcstellt wurde.
Daß der Abend aber irgendwie ein Höhepunkt im Kunstleben
gewesen sei, kann nicht behauptet werden . Ein Hauptmangel
der Dichtung besteht darin , daß die wichtigstenVorgänge hinter
die Bühne gelegt sind, lediglich in der Absicht , Christ»» nicht
selbst auftreten zu lassen, und daß die handelnden Personen
dann in langen Betrachtungen sich über die draußen vor-
gehenden Vorfälle aussprechen. Am auffallendsten tritt die»
im vierten Aufzuge hervor . Maria von Magdala , die durch
den Heiland Bekehrte, deklamiert in ihrem Zimmer, während
draußen alles Bewegung , alle» Leben, alle» Spannung ist.
denn Christus wird zum Kreuze geführt . Viele» ist nach den
Richtunarlinien , wie sie die Bibel barbieret , geschickt aufgebaut.
Tie wirksamste Stelle ist die, wo Heyse den Ausspruch Christi
verwandt hat : » Wer unter euch ohne Sünde ist , der werfe
den ersten Stein aus sie ." Man vermißt in, ganzen die
dramatischeSpannkraft , die dramatische Steigerung . Jnscrnierung
und Rollenbesetzung waren sehr gut . Heyfes Drama » Maria
von Magdala ' steht höher als ein reines Deklamationsstück,
aber auch „ach Bremen ist zu viel von moderner Kunst ge.
brungen, al» daß man im allgemeinen für derartige Dramen
noch schwärmen könnte.

Friedrich Preller -s-. Im Alter von «3 Jahren ist in
Blascivih bei Dresden der Professor an der Dre- dener Kunst¬
akademie Geheimer Hofrat Friedrich Preller gestorben. Preller,
der Sohn de» von Goethe geförderten Landschaftsmaler » ,
dessen großzügig« Odysseelandschastrn man im Museum zu
Weimar antrifft , ist der Kunstrichtung seiner bedeutenden
Vaters gefolgt. Er hat in der historischenLandschaft Vortreff¬
liche» geleistet . A» der Seit « de» Vater » bereiste er Italien
und lebte bi» l8S6 in Rom . Vor 21 Jahren kam er nach
Dresden. Al« Hauptschöpfungen de » verdienten Künstler»
nennen wir feine griechischen Landschaften für da « Dresdener
Albertinum, sowie seine Wandbilder für die Albrechtiburg in
Meißen und für da« Dresdener Dheatrr . Für den Thronsaal
de« deutschen Botfchast«palaste» in Rom schuf Preller die be»
kannten Wandbilder au « der aermanisch-nordischen Sage.

hüllt . Die Geistlichen wiese» i>. ihrer Predigt auf die 'Be-
dcutung des Eides hin und erinahnie » die Rekruten , den
dem Kaiser und dem Landeslserrn zu leistenden Sclnvnr in
Treue zu halten Nach dem Gottesdienst mal schienen die
Reinen nach ihren KasernementS zuurück. ivohiu mich die
Feldzeichen folgten . Die Relrnten des Jiisanterie . Regi¬
ments leisteten bataitlonsiveisc den Eid aus die Fahnen,
diejenigen de » Dragoner -Regiments aus ihre Standarte,
und die Rekruten und Einsährig .Freiivilligen der Ar¬
tillerie , welche nicht im Besitze einer Fahne oder Standarte
ist, auf die ausgestellte » Geschütze. Tie Nichtoldeudurger
hatten ferner einen Revers zu unterschreibe» , in dem
sie beteuerten , ausser ihrem Landesherr » dem Großher-
zog von Oldenburg treu und gehorsam zu sein . Zum
Schluss der Vereidigung hielten die Kommandeure ker¬
nige Ansprach -'n au die Rekruten , in tvelchen sic aus den
geleisteten Schwur hinwiesen und sic ermahnten , denselben
im Kriege wie auch im Frieden zu halten Mit begeistert
aufgenommenc » Hurra » aus Kaiser und Grossherzvg fand
die Feier ihr Ende . Tic Feldzeichen der Truppe » wurden
hierauf wieder mit Musit ni da » Fahncnzimmer des Schlos-
seS zurückgcbracht . Heute nachmittag sindet tein Tienst
für die Relrnten statt ; dieselben werden vielmehr i » der
Garnison herumgcsührt , wobei ihnen die Sehcnswnedig-
tcitcn der Stadt gezeigt ivcrden.

* Naturheilkunde . Vom Vorstand de » dies . Verein»
für Gesundheitspflege und Naturheilkunde
werden wir ersucht , nachfolgenden Bericht der „Deutschen
Warte " zur Kenntnis unserer Leser zu bringen : In Kal¬
mar (Elsaß ) sprach Neinh . Gerling (der auch hier
bekannte Redner ) vom deutschen Bund der Vereine für
naturgemäße Lebens - und Heilweise vor einem überaus
zahlreichen , gewählten Publikum über die Vorzüge der
arzneikosen Behandlung vor der Medizinbehanblnug T r
Erfolg war derartig , dass der bekannte ReichStags .rbgeorv-
»cle Abbö Wetterls . Führer der Protestler Mireeteur poliliguo
des „gournal eis Oolmar" », dem Naturlicilverem beilral.
Auch der Regierungspräsident Fürst Hohenlohe ( Lol, » des
Reichskanzlers ) ist Mitglied des Naturheilvereius gewor¬
den . — In Zürich kam eS gelegentlich der Vorträge
Reiuh . Gerlings zu erregten Scene » . G . halte bereits
dreimal im grossen Schwurgcrichtssaale unter ungeheu¬
rem Andrang des Publikums gesprochen , und zwar am
dritten Abend gegen die Vivisektion . Zahlreiche Aerzie
und Studenten waren zugegen , und man beschloss , sich des
unbequemen Gegners zu entledigen . Ans Veraulajsuiig der
kantonalen Sanitätsdirektion wurde der vierte Vortrag
Gerlings eine Stunde vor Beginn desselben plötzlich » er
boten . Das Publikum strömte in Scharen heran und stand
vor verschlossenen Thüre » . AIS » » » da » Verbot belannt
wurde , stieg die Erregung ausS höchste Tie Polizei wurde
ausgepsisscn , und man drohte , die Fenster des Schwur¬
gerichts ciiiziiwcrsen . Ein zurcher Bürger , der Leiter der
Natnrheilanstalt Erlenbach , Herr Fellenöerg . mahnte je¬
doch erfolgreich zur Ruhe . Nun aber nahm Presse und
Publitiim so energisch für Gerling Partei , daß das Verbot
aufgehoben und G . acht Tage später seinen Vortrag halten
durfte . Es waren wett über 1oO: > Person ?» zugegen , und
Hunderte fanden wegen Uebersüllung des Saales leinen
Einlass mehr . — I » Bern hatte man zu den beiden Vor¬
trägen Reinh . GcrliugS den Sitzungssaal des „Grosse»
Rates " hergcgeben . lieber den erste» Vortrag gegen die
Vivisektion schreibt das „Berner Taabt ." u . a . : „Während
draußen der Sturm heulte und an den Fenstern rüttelte,
donnerte aus dem Stuhle des Grossralspräsidcnten .Herr
Reinh . Gerlrng aus Berlin eineinhalb Stunden lang gegen
die Vivisektion . Herr Gerling ,st ein Redner , dem alle
Register zu Gebote stehen, vom beißenden Sarkasmus bis
zum jähsten Pathos der sittlichen Entrüstung . Von den
Wanderpredigern der Naturheilkunde , die wir gehört ha-

Ter älteste tvutenberg -Truck . In der Landes-
bibliothck in Wiesbaden wurde in den Handschriften des
Klosters Schönau ein Truckfragmcnt entdeckt , das einen außer-
gewöhnlichen Umfang hat . ES ist ein Drittel eines ganzen
Blattes erhalten ; die Breite des Truckc» beträgt 60 Cent»» .,
die Höhe 50 Centim . Es stellt eine » a st r o n o m i s ch c n
Kalender dar , mit genauer Verzeichnung der Ephci» cr>dc»,
der Mondphasen , der Sonne und der Planeten . Als Jahr,
für das der Kalender bestimmt war , ergiebt sich, wie bereits
festgestcllt werden konnte, unzweifelhaft das Jahr 1418. Aus
der Type und dem Truckjahre 1447 ist nunmehr , dem » Rh.
Kur . ' zufolge, erwiesen, daß wir hier den ältesten Guten-
berg - Druck vor uns habe». Dieser Fund gewährt seinem
Aussehen nach einen Einblick in den Werdeprozeß der Er¬
findung GutcnbcrgS und ist zugleich ein Beweisstück, daß die
sogenannten Tonale » in der pariser Nalionalbibliothek
(Schulsibclu von Donatus ), die man als die ältesten vor¬
handenen Druckwerke anstehl, thalsächlich von Gutcnbcrg hcr-
rührcn , was vielfach bestritten wurde . Tenn die Tonalen
haben, wie jetzt zu ersehen ist , die gleichen Typen wie das
ausgesundene Fragment und sind mit der Jahreszahl 1451,
also vier Jahre später datiert . Ter neue Fund wird dem¬
nächst mit einem Faksimile der pariser Tonnte im Druck ver¬
öffentlicht werden.

Lienkiewicz « neuester Roman . Ter polnische Schrist-
stcller Henryk Sienkiewicz hat seinen neuen, spezifisch polinsch-
nationalen Roman zu Ende geführt, dem er den Titel
. SobieSki vor Wien' gegeben hat . Sienkiewicz hat jene
ür den Osten politisch so hoch bedeutsame Zeit der Türkcn»
ricge sich zum Sujet genommen und nach berühmten Musscrn

Wahrheit und Dichtung e »g verwoben. Tie Hauptrolle spielt
der bekannte Polcnkönig Johann Hl . Sobic - ki , der nn Jahre
1683 Wien vor den Türken rettete.

Koreanische Sprichwörter . I » den meisten koreanischen
Sprichwörtern offenbart sich der vom Emslnsi China « und de«
KonfutseaniSmu « völlig unberührt « Volksgcisl. Gesund« prak¬
tische LebentweiShrit spricht au- ihnen. Dafür folgende Bei¬
spiele : Ein zerbrochener Spiegel ist ein unnütze« Tiiig —
Wozu einem Hunde Hufeisen anlegeu ? — Wenn die Quelle
trüb « ist , so ist auch der ganze Fluß trüb « . — Wer Salz ißt,
muß Wasser trinke» . Von eine » , gar zu ängstlichen Menschen
sagt der koreanische Volk- mu»d, er geh « selbst mit einem Sack
voll fauler Eier an keiner Stadtmauer vorüber . Eigenartig

den war entschieden keiner , der mit seinen Anssührungrini
so viel Eindruck machte , wie er . Ter Vortrag fand rau-
sä,enden Beisall " In dem zwei - palten langen Bericht
wird auM die von Herrn G . mitgeteitte Thatsache al » „er¬
staunlich " konstatiert , dass in Verl, » „ nr eine grosse Tages¬
zeitung . die . .Deutsche Warte "

, entschieden gegen die BUii-
seklion Stellung nehme . ,

) ( Augustfehn . 29 . Okt. Seit einiger Zeit geht man in
hiesige » rsrelsen »nt der Absicht >»„ , eure Spar - und Dar-
lehnskasse ms Leben zu ruse» . Durch Cirkulalio » einer
Liste und Abhaltung einer Versammln » ., ist man m der Sache
eine » guten Schritt weiter gekommen. Es haben sich bereit»
ca . 60 Personen zum Eintritt bereit erklärt . Ter monatliche
Beitrag ist für jedes Mitglied auf 50 Psg . seslgcsetzt . Da»
eingehende Geld soll bei der Ersparnngskaffe in Oldenburg
deponiert werden. In der am teilten Sonntage abgehaltcnen
Versammlung wurde e »> Komitee gewählt , welche » die Statute»
bi » zui » I . Januar 1902 auszuarbcile » hat , an welchem Tage
sich die Kasse konstituieren will . — Einen Me » schc»a »slauf
vcranlasile am letzten Montage ein Tanschbandel mit
zwei Rindern, welcher dermaßen vor sich ging , daß man
zu Thätlichkeiten griff , welche aber auch »och keine Einigung
hcrvorricscn . Der Höhepunkt des Skandal » war «» , als der
eine der Beteiligten mit dem Tier , welches er eingctauscht zu
haben glaubte , Reißaus nahm . Al» er emgchokl worden war,
» lusitc er das Rind beransgcbeii, und bas Ende von der
Scene war , daß jeder der Beteiligten mit dem Tier , iva» er
zuerst besessen halte , seine » heinlatticheii Penalen zmrollie.

Ovelgönne . 29 . Olt Gestern nachmittag fand bei
Rösers Hotel eine Nachkörung der Stiere statt . 2! o >ge¬
führt wurde» l6 Stiere ; hiervon wurden 7 angekört, 7 ab-
getört und 2 zurückgesetzt bis zur nächsten Nachkörung . A n-
gekörl wurden : l . der Stier des Ed . Bruns z » Gotzivarder-
altcndcich, schwarzb . ni . St . » . Schn ; 2 . des Wllh . Kloppen-
bnrg zu Klippkanne, schwarz und wcißb m . St . u . Schn .;
3. des Reinhard Sonntag z» Hamiiiclwardernioor Außendeich
schwäre u weißb. m . St : I . de« Gustav Gristede zu Friesche» .
nioor, schwarzb . >» . St . ; 5 . de» H . Schildl zu Haiiiinelwarder-
» loor - Ansicndeich . schwarz und weißb. >» . St : 6 . de» August
Wulff zu Fricschenmoor, schwär,b. m . St ; 7 . de» Heinr . Kohl-
ma» n zu Strückhausen , schwarzb. m Et . Znrückgesetzt
wurden : l . der Stier des Friedrich Harber ? zu Feieschemnoor,
schwarzb. » , . St . ; 2 . des Morit , Wollinann zu Ovelgönne,
schwarz n . wcißb. m . St . » Schn Abgekört wurden : I . der
Stier des W Kimme zu Oberhammelwarden ; 2 . des Reinh.
Gräpcr zu Hamiiielwardermoor -Sandseld ; 8 . deS Friedrich
Wulfs zu Frieschciimoor; 4 . dcssetbc» ; 5 . des Karl Schröder-
zu Hammclmardermoor -Sandfcld ; 6 . der Geschwister Paradies
zu Neustadl ; 7 . des G . Hullinann zu Eolmar.

X . Brake , 28 . Olt . Aus der elsslcthcr Bark
Dorothea" war aus der Reise von Pnnla Arenas
nach der Weser Skorbut und Beriberi ansgebroche » . Tas
Secamt Brate, das diese» Fall verhandelte , hatte in
seinem Spruche gesagt : Eine Untersuchung des Wassers,
das in Pniita ArenaS der dortigen Leitung entnommen
ist , hat ergehen , daß die Erkrankungen nicht ans den Ek-
nnß dieses Wassers zurückznsührcn sind . Immerhin ist
cs sehr zu empsehlcn , daß aus solcl >en Reisen » nr gelochtes
Wasser verabreicht werde . Tas Secam ! empjichll ferner,
die .Kapitäne z» ermahnen , in Punta Arenas bei Vervoll¬
ständigung des Proviants und der Einnahme von Wasser
ünßersc vorsichtig zu verfahren . Zn diesem Spruche liegt
eine gutachtliche Aeusierung der wissen schastlichen
Teputation für das Medizinalive sen vor . In
dem Gntachien heisst es : Wir sind zur Zeit nicht in der Lage,
mit Sicherheit zu jage » , ans welche Weise die beiden in
Rede stehenden Krankheiten entstehen . Tie Veribcri . .Krank¬
heit wird von neueren Forschern al » InsetlionSkranNseit
angesehen . Manch « Forscher führen sic allerdings auch

ist die Redensart : . TaS Schwert gegen Moskitos zücken " , ent¬
sprechend unser», . Mit Kanonen nach Spatzen schießen ' , und
. Ter Säugling fürchtet sich nicht vor dein Tiger ." Viele
koreanische Sprichwörter erinnern an unsere. I » Europa sagt
man : Alle Wege sichre » nach Rom , in Korea : Alle Wege
führen »ach Söul . Andere derartige Sprichwörter sind : Ohne
Feuer kein Rauch . — Wenn die Walfische kämpsc», geht cs
de» Krebsen schlecht . — Honig aus de » Lippe» , aber das
Schwert in der Hand . Ans ein Ihörichte» , nutzloses Thun be¬
zieht sich da» Wort : Wasser mit de », Messer schneiden.
Jemand , der einen sehr beschränkte» Gesichtskreis hat, ver¬
gleicht der Koreaner »nt dem Frosch aus dem Boden de»
Brunnen » . Urteile», ohne die geringste Fähigkeit dazu zu
habe», ist der übertragene Sinn der Redensart : Wie der
Blinde über de» Unterschied vo» Blau und Rot urteile » . Wir
sagen : Wie der Blinde von der Farbe urteilen . Ander« Bei¬
spiele koreanischer Sprnchivcisheit sind : ES ist besser , ans dem
Berge zu leben al » im Brunnen . — Ohne große Berge gicbt
es kein große- Thal . — Ter erste Löffel Speise sättigt den
Menschen nicht. — Auch ein Regenwurm suhlt cS, wen» man
aus ihn tritt . — De» Pferden wachsen keine Hörner . — Es
ist leicht , einen umgcstnrzleil Bann , abzuhaue » . — Auch cm
Bettler bewirtet zuivcilen seine Freunde . — Ein Mensch, den
ein Tiger erschreckt bat , furchtet sich auch vor einer Kaffe.

Ist Kreb » heilbar ? Ter llniversilätrproscssor in
Greifswald Geh. Mkdiziiialrat Löffler, der s. Zt . den
Tiphlherili - bazillus entdeckt hat , glaubt ei » Mittel zur Heilung
de» Krebses gefunden zu habe» . Em Berichterstatter erfuhr
hierzu vo » dem Forscher i» einer Unterredung folgende» : In
einem Vorliage auf de », Kongreß in Hamburg regte ich zu
dem Versuch an . Krebskranke durch Einimpfung der
Malaria vo» ihre» Leiden zu befreien, ein Versuch, der
ohne Bedenken gewagt werden konnte. Tie mehrfach milcr-
»onimcncn Versuche, Earcinome durch Enii »ipsu»g von
andere» infektiösen Krankheiten zn heilen, wäre » nur zum
Teil von Erfolg gekrönt, und überdic« war die Auwcnd » „g
diese » Mittel » sehr gefährlich, da man nicht im stände war.
die einmal bewirkte Infektion zu beherrsche » . Es wird auch
von dem Versuch eine » Anb - berichtet, Earcinome durch
Eininipslnig von Tiiberkelbazillc» zu heilen, wolic » der Arzt
von der allen , jetzt aber widc» legten Anschauung auSging, daß
Earciiiom und Tuberkulose sich gegenseitig ausschlöffcn." Ta«
Hanptgcbict der Malaria imd di > Trope». Von cincm Aus-



«mf mkmĝ erftr Besck>assenheit der Nabrung zurück 'Daß
die aus der Torochea emgerrer -n -n Zälle dem in Puma
Arenas eingenommenen Trinkwasser zu Lau zu 1̂ «» sind»
ist nichi erwiesen Es sprich: vielmehr die Wahrichcrnlictik-il
dafür , daß die inPunta Arenas angemuslerten Aannsctxisten
die Krankheit mir an Lord gebracht haben , und die
übrigen Leu» von ihnen angesreckl sind . Behufs Le»
Hütung von Skorbut und Leriberi den Genuß des Trink-
Wassers nur in gelocktem Zustande vorzuschreiben , ballen
wir nach dem jetzigen Stande der ärztlichen Wissensckair
nicht für erforderlich . Diesen Sckilußsolgeruiigen der De¬
putation wird seitens des Präsidenten des kaiserlichen
Gesundheitsamtes zuge stimmt. Derselbe schreibt : Zn
Uebereinstimmung mit der wissenschaillickien Tepuiation
für das Mcdizinalwescn wird diesseits der Ansicht Aus-
druck gegeben , daß es nach dem jetzigen S : ance der ärzi-
liehen Vissensckajt nicht erforderlich erscheint , bebujs Per-
Hütung von - korbut und Leriberi den Genuß des Trink-
wasscrs nur in gekochtem Zustande vorzujchreioen . ' lach
der Anschauung der in Tropenirankheiten er 'abren . n Sach-
verständigen ist Leriberi als eine ansteckende eankireil
anzusehen , welche höchst wahrscheinlich durch den Lerichr
verschleppt wird . Es ist daher nur zu billigen , ivenn
die Schiffer ermahnt werden , in den Häsen derjenigen
Gegenden , in welchen erfahrungsgemäß Leriberi lieimisch
ist, bei der Anheuerung von Mannschaften möglichste Lor-
sicht walten zu lassen . Es kommen in dieser Beziehung
außer Mutel -Lmerika hauptsächlich die Antillen , dieKüü-
von Brasilien , von Ostindien , ferner niederländisch Indien
und Japan in Betracht . Auch empfiehlt es sich, die Scliif-
ser daraus binzuwcisen . daß zur Vorbeugung der ver.
schicdensten Krankheiten cs eine der wichtigsten Maßregeln
ist. bei der Vervollständigung des Proviants , und nameni-
lich bei der Einnahme von Waller besondere Toraialt an-
zuwenden.

Stimmen aus dem Publikum.
ELr - e'k? ü- «kllu.u..: dr« h«»

kn» r BeraA» errmik .t

Zur Littlichkeitsfrage.
In der Siadi ist das Gerücht verbreitet , einige Lehrer

seien in das Rathaus gebeten und vom Vorsitzenden des
Schulvorstandes getadelt worden, nicht gerade, weil sic gegen
die Konzession der Lotterwirtschaften wären — Gedankenfrei¬
heit soll ihnen auf Marquis Posas Rai huldvollst gegeben
worden sein — , aber well sie infolge ihrer schulmeisterlichen
Voreingenommenheit und Engherzigkeit gegen wahrhaft humane
und zeitgemäße Ansichten des S ' abtmagistrals agitiert harren.
Zählungslistcn herumzulragen , schicke sich für Lehrer, soll einer
der Armen gebrummt haben, aber derartige unsittliche Peii-
tionen usw. usw. Tas Gerücht ist ja offenbar aus der Lust ge¬
griffen ; denn wenn cs auf Wahrheit beruhte, so wäre cs >a
ein schlagender Beweis für die Worte des Pichlers : » Tu
glaubst nicht , mir wie wenig Verstand das Volk regiert wird . '
So etwas kann aber nur ein großer Tichtcr behaupten ; des¬
halb werden derartige Aussprüche ja hcutzulage auch von ver¬
ständigen Theaterlcirungen gestrichen.

Was nun die Agitation selbst betriffi, so bin ich aller¬
dings auch der Ansicht, daß sie nicht ganz in der richtigen
Bahn ist , sie ist ja bloß negativ ; eine wirklich fruchtbare
Agitation muß aber, wie Bismarck gesagt hat , positive Ziele
verfolgen. Deshalb möchte ich vorschlagen, eine Bittschrift an
den Stadlmagistral zu richten, daß baldigst von der Stadt
einige Häuser in . vornehmer Lage' für den belegten Zweck
angckaufl werden. Tas würde nicht nur die guten Sitten
und die Gesundheit der oldenburgischen Jugend fördern,
sondern auch den städtischenFinanzen zu gute kommen. Sollte
man aber wegen de » augenblicklich etwas flauen Geschäfts¬
ganges Bedenken haben, Häuser zu solchem Zwecke zu kaufen,
so möchte man doch wenigstens derartige Lotterwirtschaften
etwa am Theaierwall , in der Bismarckstraße und vor allem
in der Nähe der Cäcilicnschule konzessionieren . So könnte
der verehrst Sladtmagisrrat nämlich beweisen , daß er die
Frauen und Kinder dieser Stadtteile für ebenso der sittlichen
Bildung wert und bedürftig erachtet, wie die Frauen und
Kinder, die bei der Haarcnlhorschule wohnen. Tie Einrichtung
derartiger Wirtschaften im sog . Tobbenviericl würde deshalb
sicherlich von der gesamten Bürgerschaft als ein Akt , aus-

treten des Carcinoms in den Tropen sind Löffler nur ganz
wenige Fälle bekannt geworden. Tie Richtigkeit der von
Löffler angeregten Behandlung des Krebses mutz sich ans den
nunmehr anzustcllenden experimentellen Prüfungen ergeben.

Neues vom Theater . Hermann Sudcrmann hat
dieser Tage den fünften Akt seines neuen Dramas vollendet,
da- wahrscheinlichden Titel . Tie Lust zu leben' erhalten
und zuerst an einer Berliner Bühne aufgeführt werden wird . —
Aus Graz wird berichtet: Heycrmans Seestück . Tie
Hoffnung' erzielte bei der Erstaufführung im Sladtthealcr
eine tiefe Wirkung . — - Tie größt « Sünde '

, Trama in
5 Akten von Otto Ernst, gelangt Ende dieses Monats am
Schauspielhaus zu Hamburg zur ersten Aufführung . Gleich
daraus werden das Stadtthcater in Frankfurt a . M . und das
Rcsidenzthcater zu Hannover folgen. — Hofrat Gustav von
Moser hat in Gemeinschaft mit Paul Lehnhard soeben folgende
Stücke beendet: . Sein Fehltritt '

, . Signor Fredo '
, . Frau

Ella ' , . Ter Schäferhund im Riesengebirge' . (Mehr aus
einmal kann man wirklich nicht verlangen .) — Ludwig
Fulda arbeitet an einem abendfüllenden Lustspiel, dessen
erster Akt bereits vollendet ist . Tas Stück behandelt einen
modernen Stoff in Prosa . Es soll voraussichtlich noch im
Laufe dieser Spielzeit vollendet werden. — » Gunlram ' ,
Musikdrama von Richard Strauß, wurde im neuen deutschen
Landestheater in Prag aufgeführt und errang einen starken
Erfolg . — Tas Lübecker Stadttheater ( Tirektion Franz
Gotlscheid) bereitet zwei interessante Neuaufführungen vor.
LSkar WildeS Trama . Salome' und ein Schauspiel
. Agate Foreta ' von Herta Allmers sollen dort in
nächsterZeit in Scene gehen . — Ein . modernes Künstler-
Cabaret' eröffnet« vor einigen Tagen Intendant Prasch in
Hamburg. Tie Presse begrüßte das Unternehmen mit viel
Sympathie . — Michaelis' Schwank . Sein erster Patient'
wurde im T rutschen Schauspielhause in Hamburg am 26. Oktober
zum erstenmale aiffgeiührt und trotz seiner Schwächenfreundlich
ausgenommen. — Ein neues Lustspiel . Tie lieben Feinde'
Hai Hugo Lubliner vollendet, das die Tirektion des Lcssing-
theatcrs m Berlin angenommen bat . Es wird im November
d . I . in Scene gehen . — . Ti « Wohlthäter ' , Adolf
L ' Arronges Lustspiel, das im Hamburger Thaliaihcater mit
Erfolg in Scene gegangen ist , gelangt demnächst in Köln,
Leipzig und Hannover zur Ausführung.

gleichender Gerechtigkeit' angesehen und von all ' denen, die
aus den Todben wohnen oder sich jüngst am Thealerwalle
oder in der Nähe anaekaukt haben, dankbar begri.ßi
werden. Eine derartige Bittschrift durfte denn auch wohl
von den Lehrern unterzeichnet und verbreitet werden ; vielleicht
würden sie dafür sogar von — König Eduard von England
belobt. Tat ist wenigstens nach der Lobschnsl auf Sein « Eng¬
lische Majestät in der vorletzten Nummer der . Kladderadatsch'
zu vermuten.

Oldenburg , im Anfang des 20.
Jahrhundert nach , nicht vor Ehr

Eulcnspiegel Mordax.

Zur Raturheilkunde.
Ein Herr, von Oldenbrok nicht ferne —

Er nennt sich kurzweg Tccior X . —
Vertreibt die freie Zeit sich gerne
M '.l Schreiberei und schüttet fix

Auf das , was seinem Aug' ein Dorn,
Em ganzes Füllborn voller Zorn.
. Hört , hö« , ihr Leute. Kranke heilen

Das kann nur ich , der Toklor X;
Be , der NalurheiUunde wellen,
Tas . sag' ich euch, das führt zu nix!

Tenn Hellen kann euch nur das Gift
Und Serum und Migränestisl,
Antipyrin und Jodoform

Und wie die Tinge alle heißen.
Natürlich in bestimmter Norm,
Sonst müßt zu früh ins Gras ihr beißen.

Toch Wasser — brr ! — da? macht ja rein
Und bringt uns Aerzlen wenig ein.
Tas Baden . Packen und Massieren

Gymnastik, Schwitzen und Tiäl,
Tas wird euch viel zu sehr genieren,
Tes Morgens früh wie abends spät.

Zu mir kommt, ich kurier' euch nur
Mit Pulver , Pillen und Mixrur!
Wenn andre zu behaupten wagen:

Tas Wasser heilt doch wunderbar.
Laßt euch von mir belehrend sagen:
Tas wißt ihr nicht ! Tas ist nicht wahr!

Tenn Belladonna , Kreosot,
Tie machen euch viel eher — gesund! '

Also hat Toktcr X . geschrieben.
Ter langen Rede kurzer Sinn,
Ein Seufzer nur ist es geblieben:
» L , Medizin, wo bist du hin?

Bald läßt kein Mensch sich was verschreiben!
Wo sollen da wir Aerzte bleiben? ' —
Wer liest und hört , was Sie gesprochen,

Tem klingt es fast — verzeihen Sie ! —
Als klapperten Sie mit den Knochen
Ter Patienten , die . zu früh

Gehellt durch Ihre Arzenei,
Ter — Totengräber setzte bei!

Herr Toktor X , von ollen Thoren,
Tie je mir kamen zu Gesicht,
Hat keiner sich, wie Sie , blamoren.
Sie sind der kleinste sicher nicht!

Sie sehen dies ja selbst schon ein,
Trum retirieren Sie jetzt fein
Und sprechen : . Sollt ' noch jemand kommen.

Zu widerlegen mein Gebrüll,
So wird ihm keine Antwort frommen,
Ter Klügste schweigt bekanntlich still. '

Toch auch der Allerdümmste schweigt.
Wenn hohl und leer sein Hirn sich zeigt.
Ich weiß. Sie sind von Beiden keiner,

Herr Or X , ich kenne Sie;
Sie sind kein Großer und kein Kleiner,
Ein mittelgroßes Weltgenie,

Und kennen nicht Verlegenheit;
Tenn wer so andere verschreit,
Ter soll auch Rechenschaft uns geben.

Ob er , ob jene haben recht,
Tas zählt zum guten Ton im Leben,
Zeigt uns , wer Herr hier ist . wer Knecht,

Indem Ihr uns das Rechte lehrt.
Vom Wasser uns zum Gift bekehrt!
Toch, könnt Ihr uns nicht überzeugen,

Taß dieses recht und jenes nicht,
Tann müßt Ihr Euren Nacken beugen
Vor jenem, der die Wahrheit spricht.

Und Ruf und . Packung' folgen fix:
. Ins Wasser mit dem Or . X ! '

Wer ruft zum Kampf, der soll auch streiten,
Tem Angriff folgt die Gegenwehr;
Indes , den Pegasos zu reiten,
Tas fällt Herrn vr X . recht schwer,

Tenn , ach , sein edler Pegasos,
Er ähnelt gar zu sehr dem O . . l
Mein lieber Herr , verzeihen Sie,
Wenn ich verkannt das arme Vieh!

8r k . V.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Ausweise von Bergwerksgesellschaften.

Loncordia Bergwerk . Der Betriebsüberschuß im dritten
Jahresviertel stellt sich aus Mk. 717 96t , gegen M . 931358
im gleichen Zeitraum des Vorjahres . — Mülheimer Berg¬
werksverein . Betriebsüberschuß in den ersten 3 Quartalen
M . 1999572 gegen 2011968 im Vorjahre.

Börsensteuer. Im September d . Is . stellten sick»
die Einnahmen an Umsatzsteuer aus nur M . 691 286 gegen
M . 950 790 im September im Vorjahre ; die Einnahmen j
aus dem Efsektenstcmpel aus M . 999 359 gegen M . 174 831
im Borjahre Vom 1 . April bis 1 . Oktober ergab sich eine
Gesamteinnahme an Umsatzsteuer von M . 6,3 Millionen
oder M . 183119 weniger als in der gleichen Zeit des
Vorjahres , an Essektenstempel M . 7,3 Millionen oder we-
Niger M . 6,5 Millionen.

Tie Nachrichten über die Industrie kauten
noch immer nicht so , daß die Börse von dieser Seite
her einen kräftigenden Impuls erhielte . Man beachte
neuerdings wohl die Nackwichten, daß der deutsche Eisen¬

ex
'
port lebbafter geworden M Wer andek Preisen,

die hierbei erzielt werden , wird mchiS verdient , und der
Erport Hut für die Industrie unter den geE " wS« igen
Verhältnissen nur Pie Bedeutung , daß die übermäßigen
Vorräte zum Teil abgestoßen werden können.

Tie PreiSvcreinigung unier den Gummtfabriken,
die mit Ende dieses Jahres abläuft , soll dem Vernehmen
nack. wieder erneuert werden . - ,

Dividenden von Aktrengesellschasten.
Görkitzer Eisenbahnbedars 16 Prozent . — Görlitzer Ma.
schinenbauanstalt 12 Prozent . - Neuster Eisemverk . Für
das lausende Jahr kann laut Mitteilung der Verwaltung
leine Dividende in Aussicht genommen iverden . — Ber-
liner Bierbrauerei Hilsebcin 1 Prozent . . <

Tie Königin- M a r i en hü t t e in E a i n S d or f —
daS größte Eisenwerk Sachsens — wird , wie aus gurrr
Quelle verlautet , in der ersten Hälfte des November den
gesamten Hochofenbetrieb einstellen.

In der Generalversammlung der darpener Bergwerks-
aesellschask wurde noch fernerhin erklärt , daß die Syndikate,
die bei der aussteigenden Konjunktur Mäßigung
bewahrt hätten , jetzt alles aufbieren würden , um einen
Preissturz zu verhindern , der zu den schärfsten Lohn-
Herabsetzungen führen müsse.

Zur französisch - russischen Anleihe. Tie
Nachricht von einer französisch -russischen Anleihe ist wie-
verholt dementiert worden Plötzlich tauchte aber die Nach-
richt auf . daß Rußland nicht eine Anleihe , sondern einen
Vorschuß von 200 Millionen Francs in Frankreich abge¬
schlossen hätte . In dieser Mitteilung wurde zugleich ge-
sagt , daß Rußland für den Vorschuß nicht gerade leichte
Bedingungen auf sich zu nehmen hatte . Im Vergleich mit
dem französischen erweist sich da doch der deutiche Geld¬
markt sehr viel entgegenkommender gegen Rußland . Selbst
in der gegenwärtigen , für die deutschen Börsen so schwe -en
Zeit vermochte Rußland 80 Millionen Mark Prioritäten
in Deutschland zu einem Preis - aufzunehmen , der sie zwar
einerseits dem deutschen Kapital als willkommene Anlag¬
erscheinen läßt , andererseits aber auch Rußland keinerlei
demütigende Bedingungen auferlegt.

lieber den Kohlenmarkt wird aus Essen gemel¬
det . daß die Marktlage unverändert geblieben ist Für
Hausbrandkohle besteht infolge der kälteren Witterung
Nachfrage , dagegen stößt der Absatz von minderwertiger
Kohle aus Schwierigkeiten.

Handel » Gewerbe «nd Verkehr.
Oldenburo , 30 . Oktober . » ur « ^ er,ch« der Oldenburgilid»

Svar - und Lerh - Lank . Alle Kusse verstehen sich frei von
Provision. Snkaiff Verkauf

I . Mündelficher.
» Cr . vCt.

Z > , xEt Alte O 'dmb. Koniokr . 97 S8
3 '/, pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins-

zablung . 07,50 98,50
3 vCt . do . do . . . . — 88,50
1 pCt. OIVb. Bodenkred . Lbl 'g . (unkünvb b .1906) 102 50 —
4 pCt. abgestempelre do . do . . - - lOt .bO 102H0
3 vCt. Olvenb . Prärrnen-Anleibe . 129,70 130^0
1 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bis 1907 101 —
4 pCt. Wlldesbauser, Stoürammer,

Jevrrsche von 1877 . . . 100 —
4 pCt sonstige Olvenb . Kommunal- Anleihr» . 10,50 —
3 > , pCt. Brttjadinger, Goldenstedter . 95,50 —
3>. r PC: , sonstige Olvenb. Kommunal-Anleihen 95 —
3 pCt. W sterilerer AnttSverb . -Anl. . . 87 88
4 pCt Eutm -Lübecke: Prior . -Obligation«n 100,50 —
3 '/ , pCt. Deutsche Reichsanleih «, adgesy , un¬

kündbar bis 1905 . . . . I00L0 100 .75
3 ' . PCt do. do. . . . 100L0 100,75
3vEt V- . de 89,10 89,55
3 '/ , pC : . Preußisch - Ccnsols ., abgest .. unkündbarbiS

1905 . 99.95 100 .50
3 ' . vEt do . do . do . . . 100 100 .55
3 PCt. do . dc do . 89/rO 69,85
4 pCt Teliower Kreil-Anleihe , unkündbar und

unverlorbar bis 1915 . . . 102,50 103 .05
4 pCt Flensburger Stadt -Anleihe , unkb . b. 1906 102 109 , 5
3 ' , vEr . Stettiner Stadt -Anleibe . . . 95,60 96,95
3 >/> PCt - Wormser Siadt -Anleibe . . 95,70 96,25

H . Nicht mündelficher.
4 vCt. Russisch« Südosibahn-Prror . v 1898, gar. 97,20 —
4 pCt alle italienische Rente (Stücke von 4000 frt.

und darunter) . . . . — —
3 pCt. staatszar. Italienische Eiienb.-Prioritäten . 60,60 61,15

(Stücke v. 500Lire lm Verkauf '/» pCt höher)
4 pCt Westfälisch « Pfandbriefe . . 101,70 102g!5
4 pCt. Pfdbr. der Dreuß. Boden -Cred .-Akt-Bani

Serie XVIII , unkündbar bis 1910 99,45 99,75
8 >/, pCt Pfandbriefede: Mecklenburg . Hyporheken-

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 . 91,70 92L5
4 pCt do . do . , Serie II , - - 1910 . 99,45 99,75
4 pCt OldenburgerGlashütten-PnorrtLten, rück-

zablda: 102 . 100 —
4 vEi. Warvs-Spinnerei-Priorü . , rückzahlb. 105 102 —
Oldrnb Landesbank -Aktien (40 vCt. Emzahllwgu.

4 vCt Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldrnb. Glashütten-Aktien (4 vCt. Zms v. 1 . Jan .) — —
Oidrnb. -Portug . Dampssch .-Rhed ^Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — 200,50
Warvssp.-Prior . -Akt. III .Em. (4vEt. Zins V. 1Han .) — —
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 m Mt . — 169
Check aus Lonron » 1 L. , , 20F25 20,425

, - New -Pork , 1 Doll. , » — 4. I97S
Amerikanische Noten . . . . » 4,1475 —
Holländische Banknoten kür 10 Gulden . . 16M —

An der Berliner Börse notierten grneni:
Oldenburgrfch « Spar - und Leihbank -Sktien —
Oldenburg. Eiienbütten-Aküen (Augustfehn ) 72^ 0 pCt. G.

Düttom der Deutsche » Reichsban ! 4 pCt.
Dariebentzmt do . d». 5 pCt.

Witterungsbeobachtnngcu in Oldenburg
von A . Schulz , Hos-Optiker.

> Ir »»»».
MVNat. I l einer

I ! « Ls
V«i»« «re7

, »« *«
k «»,.

Lufttemperatur
i —», » r*

» s . Okt. l ttt . » « .
SO . 0kt.
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Grvorzuqt wird von allen Kennern der Holl«»». Tabak bei
lg . Leelevr in Leese» a. tz. IV Pst . l«s, in Veutel sk» . 8 kll



522

Gemeindesache.
Tie Lieferung der für die Zeit vom

I . November 1901 bis zum I . Mai
1902 für das ArmeiiarbeitrhauS er¬
forderlichen

^Lebensmittel,
sowie die Lieferung von Petroleum,
Seife und etwa bi« , »«» bis 1« . , »» «
Pfund 2trotz , soll in der am

Ättstag, den 5. Nov . i». I.,
nachmittags 3 Uhr,

in Gehrcls ' Gasthause stattfindenden
Sitzung der Armenkommission mindest»
fordernd vergeben werden.

Edewecht, l90l , Oktober 29.
Tie Armenkommissio ».

Jüchter.
Diejenigen in der Stadtgemeind«
^ Oldenburg wohnhaften Personen,
welche im Jahre 1902 ein Wander¬
gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen, werden auwefordert , bald¬
möglichst auf dem Rathause , Zimmer
Nr. 4, die Ausstellung eines Wauder-
gewerbeschrinS zu beantragen.

Wer einen Wandergewerbeschein für
löOI besitzt, braucht bei Beantragung
der Erneuerung den alten Wander¬
gewerbeschein noch nicht abzuliefern.

Oldenburg, 21. Oktober 1901.
Gtadtmagiftrat.

Tappenb eck.

StdlW-RtMtk
für Kirchcnumlagen der Gemeinde
Eversten ist vom 1 . November an
aus acht Tage im Hause des Rech-
mmgsfuhrers Arnken in Eversten,
Hauptstraße, zur Einsicht der Inter¬
essenten ausgelegt.

Eversten , den 29 . Oktober 1901.
Der Kirchenrat.

C . TSllner, Pastor.

Wulfs-Sielacht.
Tie Lieferung einer Brücke über

den Zuggraben im Bornhorster -Moor
soll vergeben werden . Die Bedingungen
liegen in der Wohnung des Ge¬
schworenen Harms zu Etzhorn aus;
Offerten sind gegen den 15. Novbr.
bei demselben einzureichen.

Tie Geschworenen.
I . Hullmann. Herrn. Harm ».

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag » de«
1 . Novbr . d . I . » nach»
mittags 4 Uhr » gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstratze Hierselbst zur
Versteigerung:

5 Sofas , 4 Sessel, 10 Stühle , 4
Kleiderschränke , 1 Schreibtisch,
1 Regulator , 1 Schreib¬
pult, 5 Sosatische, 3 Kommoden,
4 Spiegel , 1 Nähmaschine, 1
Spiegclschrank, 1 Bett nebst Bett¬
stelle, 4 Glasschränke, 5 Waren-
schränke, 2 Tresen, 5 Reolen, 1
Partie Unterzcuge, Herren -Hüte, 2
Hobelbänke und eine Partie Holz.Oisricin

Gerichtsvollzieher.
>g.
ziel

Geestemünder

Fisch¬
handlung.

AM Tag frische Zttssche
« ri>. « . nräich . Zische.

Ferner empfehle täglich frische
Granat.

Zum Donnerstag empfehle feinste
Nordsee . Schellfische , Schollen, Rot-
umgen, Karbonadenfisch usw.

ItasILiLA,

N « der Kirche in Ohmstede sind
ca . 200 cbm
Tteinbrocken

franko Platz anzuliefern.
, sind bis Somiab .nd, den
2 November, mittags 12 Uhr. bei
V >rrn Pastor Eckardt einzusenden.

-rer Kircheurat von Ohmstede.
Eckardt, Pastor. _

su verk . nn Daniervrrnner.
Jotz . Bo «»- Zenghausstr . SS.

oulen
'

z

Heute abend findet in meinem großen Saal
für mein sämtliches Personal eine

MM" Große "MK

statt und mache ich meinen geehrten Lelnchern hier¬
durch bekannt, daß der beliebte Komiker Herr Koch
sich die größte Mühe geben wird, durch die Lenrsst-
Vorstellung dem Publikum einen äußerst interessanten
Abend zu verschaffen.

Anfang 8 llhr. Entree 50 psg.
Hierzu laden ergebenst ei»

Varl Look,
Jod . vüoolor, Direktor.

>»!

in Donnerschwee

SVVV»

G

k

— SvsItLvr » v . —
empfiehlt seine aukS beste eingerichteten Lokalitäten den geehrten
Bewohnern von Oldenburg und Umgegend bestens. Große heizbare
Berandas . Klubzimmer mit Pianin », hübscher Saal zur Abhaltung

von Festlichkeiten, wie schöner großer und staubfreier Garten.
Vorzügliche Getränke , ff. Kaffee , Chokolade re.

mit eigenem Gebäck.
Hochachtungsvoll C . Pietschmann.

:
r

Landl». Konsnm -Berem Etzhorn.
Bom landwirtschaftl . Konsum-Verein Etzhorn werden verschiedene land¬

wirtschaftliche Maschinen und zwar vorläufig
1 Sortosfelsortittkr , 1 Djingkrstrener u . 1 MM -Ktütrisllge

angeschafft und gegen « ine mäßige Leihgebühr an die Genossen ansgeliehen.
Anmeldungen sind zu richten an den Aufseher D . Steenken , Etzhorn.
Nähere Auskunft erteilt_ Joh . Hanken , Geschäftsführer.

Einladung
zu der morgen nachmittag 3 Uhr im „Ttedinger
Hof " hicrselbst stattfindenden

Verrammlung
HMOOmcks dtlMloliialMM-

Hiiildltr t . 6. io . d. H.
Tagesordnung:

Berichterstattung des Vorstandes über die bis¬
herige Thätigkeit . — Hierauf : Diskussion.

Zu dieser Versammlung sind sämlliche im Herzogtum im Handels¬
register eingetragenen Telailhändler der Kolonialwarenbranchc willkommen.

Ter Vorstand.

Zu verk. 2schl Bett st elle . Staulinic 3
Zu verk . eine pule milchgedend«

Ziege . (rphenftraße ö»

In jedem annehmbaren
Preise Aafirrad zu verkaufen.

Wilhelm kratze 5.

8. bitregrsü.Achternstraste
» 4.

ewpstehlt

E für die Wintersaison »M
Unterzeuge für Herren und Damen , Normalhem-

den . Normalhofen . Unterjacken, gestr. Westen,
Locken» wollene Damen - und Kinderstrümpfe»
Handschuhe in Glacee und Srikot, wollene Tücher,
Lchultcrkragen , Plaids , Kapotten , fernerKorsetts»
Taschentücher » Schürzen » Portemonnaies , ^
Ctgarrentafchen , Umhängetaschen » ^ Photo¬
graphie » Postkarten - undLiebig -Albnms » Leder-
tafchen , Lchreibzeuge » Nauchfervice » Broschen»
Ketten , Haarpseile » Lhlipfe und Krawatten,
Leinen -, Gummi - und Papier - Wäsche , Wachs-
tnchdecken, Messer , Gabeln und Löffel » Leise»
Bürsten undKämme , Regenschirme von 0 .80 Mk. an.

Unterricht im Maschinenschreiben,
WM" Lystem Aost , beste und verbreitetste Maschine.

vLdslsrdvrLvr StvlloßrLpdvnvvroill.
Lanves -Gewerbe -Mufeum.

Anmeldungen täglich beim Hauswart.

Jminobilverkanf
HVsstor kc> tt.

Der Stuckateurmeister D . Gerd es
in Eamea beabsichtigt, seine zu
Westerholt bclcgene , z . Zt . von
Braje bewohnte

BrillWMt,
zur Größe von 9,00,55 tu»Gart . - , Acker-
und Wiesenländereien , mit Antritt
zum 1 . Mai 1902 öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen zu lassen, und findet 1 . Ver«
kausStermin am

Sonnabend,
dm 2. Movbr . d. Is .,

nachm « a Uhr,
in Millers ' Wirtshaus « in Wester-
holt statt.

Die Stelle liegt ganz in der Nähe
der Oberlether — Mestcrholtcr Chaussee
und vor'm Moore . Die Gebäude,
Wohnhaus mit daran gebautem
Schwcincstall und Scheune, sind sämt¬
lich neu und aufs Beste eingerichtet.
Die Ländereien sind bester Bonität,
in gutem Kulturzustandc und liegen
in einem Komplex beim Hanse.

Käufer ladet ein
W . Gloystein . Aukt.

Holz - Maus
»«

Berpachtnng
von Acker- und
Wiescnland

zu Osternbnrg.
Ostcrnburg . Herr Gemeinde¬

vorsteher Dahlmann hiers. läßt am

Donnerstag,
den 7 . Nov . d. I . ,

nachm . 2 >/, Uhr:

2 lis
(belegen zu Ostcrnburg an der Bremer
Chaussee) an Ort und Stelle stück¬
weise,

und sodann am selb . Tage nach-
mittags 8 >/, Uhr in Grohns ( früher
Dreisers ) Restaurant:

k«. 8 kr> IrcsAkitk«
und

i K-> Wi

Kaihansen.
Zwischenahn . Ter HanSmann

Älhrrns zu Kaihauscn läßt am

Donnerstag-
den7 . Wov. d . I .,

nachm . Präz . t Uhr ans . ,
in seinen zu Kaihauscn unmittelbar
an der Chaussee bclcgcncn Holzungen:

plm . 500 Acht«
MfdtillLtlillli »,
Schiffs -, Siel-, Wagen-
und Bauholz , darunter
schwerste Stämme, sowie

plm . 50 Ltiininit
lanjse schiere
kschen

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

TaS Holz steht auf festem Boden
und kan » bequem abgefahren werden

Sollte der Verkauf am gedachten
Tage nicht beendigt werden, so wird
derselbe später fortgesetzt werden.

» auslnstige wollen sich in Easpers
Wirtshaus zu Kaihause « ver¬
sammeln. Fsrldhus , Aukt.

(sämlliche Ländereien sind guter
Bonität und sehr günstig belegen)

mit Antritt zu Herbst d. I . bczw.
I . Mai k. I . aus ein oder mehrere
Jahre öffentlich meistbietend ver¬
pachten, wozu Pachllicbhabcr hiermit
einacladcn werde».

Pachtliebhaber der Ackerländercien
versammeln sich bei » , Bahnübergang
an der Bremer Chaussee.

Sl . Bischofs , Aukt.

Wiefelstede.
Knutzen zu Dringenburg läßt am

Mittwoch,
den 6 . Novbr. d . Is^

nachm . I Uhr ans .»
im Holler Moor:

ea. 2i > 1i3 Moor¬
länder eien,

vorzüglich zmn Vnchweizcnbau
geeignet,

abteilungsiveije öffentlich meistbietend
auf 0 Jahre verpachten.

Pachllicbhabcr werden frcundlichst
eingcladcn und wollen sich präzise
1 Uhr bei Mittwollens Hanse zu
Hollen versammeln.

H . B rötje.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den l . Novbr.
d . I . , uachm. 4 Uhr, gelangen
in Mohnkerns Wirtöhause zu
Burgersrlde zur Verstei¬
gerung:

2 Sofas , l Sekretär , I Spicgcl-
schrank , 2 Spiegel , 3 Tische , I Näh-
tisch , 1 Polstersluhl , I Korbsluhl
und l Linolcumtcppich

§ 0lIIS8,
Gerichtsvollzieher.



Lkumttt LNk»
in der 1. Etage«

für l

iftrtißklllld llchejkichietk^
LtiiltMtll.

Ausgezeichnete Paradehand
tnchrr von 48 ^ an . 2

Ausgezeichnete Küchenhnnd - M
tnchrr von 40 ^ an . M

AusgezeichneteDischlä « fer2
von 70 ^ an . 2

Ausgezeichnete Kla « « , r - HH
schürzen von 4b ^ an.

Ausgezeichnete Nachttaschen
von 80 ^ an.

AusgezeichneteBürftentaschen
von 17 ^ an.

AusgezeichneteJournalhalter
von 40 ^ an.
Dhrrlöffelkörbchen m . auf « M

ezeichnetcr Tccke von 17 ^ an , ^
owie sämtliche anderen 8

tt Vsissvarvn 8
M zu äußersten Preisen . M
M Mustrrfrrtigr Schuhe von HH
L 4b ^ an . s
^ Träger von 80 ^ an, ^
A Waschechte Leide , Tacke4
HH Zephirwolle . schwarz, Lage M
Hg 12 farbig 14 4. HH

8 K . ttilregrsll.«
? tttttttttttttttttttt8

Nethen . Am Bonntag , I . Nov . !
SXL - I,,

wozu sekundlichst «tnladet
H . Kn atzen.

iiioimM . PliNktchr
AfK . Leuillvr,

Waschanstalt u. Platterei.
Grüoestr. 14»

Tisch messe«
u . Gabeln,

Leders»,
Ttjl-timejser,
ÜLSiMWMr,

Krot-
in größter Auswahl
z« billigsten Preise «.

IKM? Ammer
Lanqeftraste SV.

(HGOOGG

§ Wollgar «, 8
ÄS Pfund von 1 .70 Mark an, Dl
hi) empfiehlt G« S Sitre Krass»

AM" Rosen.
Hochstämme u. niedrige , nur beste

Sorten in tadelloser Beschaffenheit.a . kökijs, BlWslinile,
Oldenburg , Alexander-Chaussee42.

Oberhäuten.
Kolel rur Krone.

Lttlitllg, d» 3. Nttbr.:
Großer

kiweistUS-
wozu von nah und feru freundlichst
einladet Tiedr . Hahr.

Kegelklub llolr.
SaH

I« Lttitliß , dkn 3. Novbr.,
im

ÜKLäorstvr LruK.
Bissau » « Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Lee Borstand.
B rheilman».

Edewechter

Schützen -Verein
Am Lonutag , den S . November,

abendä V Uhrr
Konsnalvsi ^ammlung

im Verein- lokale (Gehrcls ' Gasthof).
Tagesordnung : 1 . Statutenfest¬

stellung. 2. Ergänzung deS Vorstandes.
3. Hebung von Beiträgen . 4. Schieß-
staud bctr . S . Verschiedene?

Der Borstaud.

„klors", ülok.
Am Sonntag , den 3. Novbr . d. I . :

Tanzkränzchen
bei G . Brunken , Bloh , wozu sreund-
lichst einladet Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr.
_ Einführungen gestattet.

Wernvurger
Gesang - Werein.

grgr . 48S4

Tan;krän)chen
am Sonntag , den S. November,

in Herrn Gustav Frohu » Sälen.
(vorm . : M . Dreiser .)

Anfang 6 Uhr. Wozu ergebenst
einladet Ter Vorstand.

Vereins « «. Bergrrügungs
Anzeigen,

pelvrsseiin . Klub Vorwärts.
Am Sonntag , den 8. November:

s ^ Le L.
im Drreinslokale bei LS. Katsser.

«Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet frdl. ein T . V.

i^oßkMttt - L
" .

Am Reformationr '
eft:Ball

für jedermann,
freundlichst einladet

ssslliol. Vessligvel 'eill
m lirlerndurg.' 4. Stiftungsfest

im
8ekli1rsntiof rur Wunäendupg,

Zsii >ltilß . Nn3. NöNmbttW1:
6686 ! ! 80k3ft5 ' ^ bencl

verbunden mit

Tavrki -Lllrcdoo.
Saalöffnung S >/, Uhr.

Anfang N Uhr.
Der Borstand.

I-

wozu

Metjendorf
Am Sonntag , den 8. Novbr . d

Tanzmusik,
wozu freund!, «imadet I . H - Fsrälj«

Evhor » . Sonntag , den 8. Rov . :

gr . Tanjvergliülitll,
wozu freundlichst einladet

H . « hier ».
Wardenburger

Kriegervereiu.
Am Sonntag , den 3. Nov .,

âbends 7 Uhr:
Generalversammlung.

Tagesordnung : Aufnahme neuer
Mitglieder , Hebung der Beiträge , Be¬
ratung betr. Großherzogs Geburtstag
und WcibnachtSfeier, Verschiedene?.

Rege Beteiligung dringend not¬
wendig. Der Vorstand.

r?» » » » » « « 4t I
Küchte -iKutscher-

Verck
Oldenburg uud llmgegeud.

Souutag , den S. Nov . ISOI:

» V» ,l ^
im

„ ttotsl rum Unrlsnkof " .
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst rin
Ter Borstaud.

S/v »re/r,
aû dem Hrünenkamp.
Llr!lU8 Lme!

Heute und folgende Tage,
abends 7>/, Uhr:

Krosse Kala-
fisrsile - Vorstellung
mit besonder» reichhaltig gewähltem
Programm.

Auftreten de« gesamten Künstler¬
personal», Damen all auch Herren.
Reiten und Vorführung der besten
Schul - und Freiheitspferd «.

Jeden Mittwoch . Eouuabeud
und Sonntag.

uachm . 4 Uhr «. abeuv » T >/, Uhr:

qz krosse kest-
«d Vorstellullgeu.

HM * Mittwoch und Sonnabend
nachmittags 4 Uhr zahlen Erwachsene
und Kinder halb« Presse.

s Sonntag nachmittag 4 Ubr
hat jeder Erwachsene da? Recht, em
Kind unter 10 Jahren frei einzuführen

Loh . Am Sonntag , den 8. Nov . :
DW - Ball , «

wozu freund! , einladet H . Wolke ».

Arbeiter-
Bildungs -Berein

Donnerstag , den llk Oktober
(Rcformationssest ) :

naien
bei Herrn Oll »Hukern, Biirgerfeldr.

Anfang 7 Uhr.
Der Vorstand.

Bloherfelde.
Am Sonntag , den 3. Novbr . d. I . :

wozu freundl.
Tanzmusik
kundl. einladet Gerh.

Ofternburg
Sonntag, dru 8. Novbr

Gerh . Meyer.

Am Sonntag , dru 8. Novbr . d. I . :

Lchitl . r «>j«tl-ü ;» ,
wozu freundlichst einladet

Koopman » , Bremer Chaussee.

ssrms-ksclls-Vsreiil
klüeuburg.

Am Sonntag , den 8. Nov ember:Ball
i« „vittt " » Vvtkjiell.

Anfang 5 Uhr.
Um rege Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Edewecht.
Am Areitag , den 28 . Nov . :

Großes

Konzert
von der Kapelle des oldenö.

Inf .-Aegts. » r . S1.
Anfang 7 >/, Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
O . « . « ehrrl ».

Osternburger
Illrll- G Vereill.

Freitag , den 1 . November, abend?
nach dem Turnen:

SWt -Ltks« IIlll1 !I-
G . Froh »? GnsthnuS.

Zweck : Statuten - Aenderung ; Br
ratung über die Weihnachtsfeier.

SklkjsN -Lmll
m Lstes derLttigm.

LlSksbllkg.
Sonntag , den 3. Novbr ., abend?

7 Uhr:

Versammlung
im » Grünen Hof ."

Um zahlreiche Beteiligung bittet
_ Der Borstaud.
Am Neformationsfeste, dev

31 . Ms . :

Großes Konzert.
Anfang 4 Nstr.

L. Svlmliäl , Eversten.
Vlleov . kversten.

Donnerstag , den 31 . Oktober:
(Rrsormationsfest .)

Frei -Konzert.
Anfang 4 Uhr.

Um gütigen Zuspruch bittet
Gerh . Müller.

Z« belege« «. anznlethe«
gesucht.

Wer Darlehen od. Hypo¬
thek sucht , schreibe an

. . H. vittner t To .»Hannover
_ Heiligerstr . 227.

schnell und coulant durch di« Allge-
meine verkehrSanstnlt » B . m . b. H.
in Berlin SV7 . IS.

zu coulanten Bedingungen durch Bank¬
geschäft Warschauers« . St , Berlin.
Rückporto.

Wohnungen.
AufRov . Wohn . zuverm . Langenw . 26
H . v. mbl . Zi « . m B . Achternslc. 62 ob.

Schön möbl. Stube und Kammer
zu vermieten. Lindenstraß « 31 ».

Zu verm. «in« möbl. Stube und
Kammer . Dcnnerschwcerstr. 17.

Wföbl . Zi « « ,r Bockitr. 8.

Zu verm. z. l . Mai eine geraum.
Unterwohuung mit Gartenland.

Eversten . Haupts « . 37.

Bakanze« und Stellen¬
gesuche.

Tel , cht un . iländeh. auf sofort rin
kl. Knecht von 14— 18 Jahren.

Joh . Bock, ZrughauSstr . 88.

Gesucht »in junge» Mlkdch»»
Stütze und HauShaU auf glich «der
1 b . November d. I.

G . Baradie«, Vremerhav»,.
Bürgermeister Smidts « . 89.

Für d . Nachmittagsst . e . größ. « ch^
« ädchen bei einem Kinde. Langeln. t>,

Nastedr . Äesuchl aus nächst
Mai «in Mädche ».

Frau H . znr Windmühlen.
Ges. zu Ostern «. MaierlehrlieH

Heiur . Gpnlthost , Haarenufer 1
°

Wer schnell eine Stesse
französssiyen Schweiz finden will
wendr sich cm di« Agentur Tavit
in Genf._

Yordenyam . Aum l . Mov.
suche für meine Bäckerei und
Konditorei einen ^ e-rsiag.
und t«m 15 . Nov . eine»
tüchtige» soliden OeSikfe«.

_ NaSuhofslkaßr.
Kesucht für Hsternöurg

eine st« und zuverläMge

Zeitullgstriigmii.
v . Lokars,

Buchdruckerei.
Zwei jg . Mädchen such . z . Jan . o'

Febr . angen. Stell , in gutem bürgnl.
Haushalt . Gehalt beansprucht. Lff.
find unt . B . I . postl. Varel zu richi.

Nadorst . Aus Mai rin Knecht
von 14 bis 16 Jahren.
_

Gesucht aus sofort rin
WM » Bäckergeselle . -M>

D . Ffricke, vahnhofstr . 13.
Jung . Mädchen s. Beschäftig , s.

den ganze » Tag . E hnernstr . 86.

Am Kruse,
Johannisftr . 6.

Suche «in fixe? Waschmädchen nach
Bremerhaven , Lohn 600 Mk. u. freie
Reise, sowie Zimmermädchen.

Suche für Bremen perfekte Köchin,
Lohn 100— 120 Thaler.

Suche für fixe junge Mtchm
Stellung , am liebsten in Blake oder
Elsfleth.

Suche tüchtige Mamsell als Laus-
hälterin für größere Landwirlschast
auf sofort gegen hohen Lohn.

Suche für tüchtige junge Mädchen
mit prima Zeugnissen Stellung in
größerer Gastwirtschaft zum 1. oder
18. November.

Abbchansen (Butjadingen ). Ein
33jähriger junger Mann (Landwirt)
sucht zum 1 . Mai 1 S02 oder Mn
Stellung in einem landwirtschaftlichkn
Betriebe event. al- Verwalter.

Offerte» vermittelt
Heersten , R -Hilllr.

Burwinkel . Suche auf Mai lS0L
einen soliden, zuverlässigen Groß-
knecht. G . Gloystcin.

Besucht per sofort oder später
ein Lehrling.
8eileril 'Ast «it«r der Sickm.

8. Ne/er, Hmkllstr.
"

Wiefelstede . Gesucht auf sct , em

Schmiedegeselle
auf dauernde Arbeit.

I . « . « ilcrs.
Oldenburg . Gesucht au , ia,

1902 ein Ttenstmädchen , welches
melken kann und Hausarbeit über¬
nimmt . D . Henje »,

Ammrrländischcr Hoi.

Wir suchen zum baldigen
Antritt für den Reg-Bezirk
O- uabrüll sowie für Olden¬
burg nrbst OstfrieSland ie
einen tüchtigen zuverlässigen

gegen Gehalt , Reisesprsen u.
Provision . AuSstihrl. Lsfcrt-
mit Lebenslauf , Zeugnissen,
sowie zisfermähigrn diach-
weisen über bisherige Erfolge
und Angabe der GehallSan-
sprnche unter V . 7S8 41-
an Haasensteiu L Vogler A -
G . . Hannover.

^ ^ ^ ^ ^ ^ e^ ^ ^ ^ e?1^ ^ ^ ^ 8 ^ ü^ ^ r^ »sseräienteil ^
^

RadomSty ^ Rötä »ionSdrrw ^ r6 ^ ^ ag^ B ^ H« s^ lh « nb^ ^



2. Beilage
ZU L54 - er „ Nachrichten fjic Ztll - t UN- Land " vom Mittwoch , - en 30 . Oktober MI.

Plltri - tislhks illls Wkliburgtt Tmilttbliid.
^ ^ . -V Oldenburg . 2» . Oktober.
freudig überrascht wurden nach einer oer letztenTurn-

stunden die im Vcreinölokal beim Gastwirt Pape versam¬
melten Genossen dadurch, da,; der zur Zeit in Münckvn
wohnende VersichcningsbeamteWilh . Müller (ein ge¬
borener Stadloldenburger ) als Zeichen seines Tankes und
in freundljcher Erinnerung an die in den Jahren l87 <>/71
als Turnsrcund des Vereins verlebten Stunden durch sei-
neu Bruder , den Turngenossen hosklipiersclimiedcineister
Müller, etil wertvolles und histori sei , es To-
kument vaterländischer Geschichte überreiche,
liest , nämlich den Ausrus VeS echt deutsch gesinntenher-
zogS Peter Friedrich Ludwig von Oldenburg an
die Bewohner des Herzogtums Oldenburg , zur allgemeinen
Landes-Bewassnung und zu sreiwilligcn Kriegsbeilrägen,
datiert vom Weihnachtsabend 1813 , icner großen Zeit , in
der , nachdem am 18/Oktober die Völkerschlächtbei Leipzig
geschlagen, dev Herzog nach mehr,ährigcr Abwesenheit am
27 . November gus Austland zu seinen getre wn Olden-
bürgernzurückkchrte und Feldmarschall Blücher mit
seinen siegreichen Scharen den Erbfeind westwärts über
den Rhein drängte . Ter Singwart Pophanken sprach im
Namen des TnrncrbundcS für das mit einem Eichenrah-
mc>n versehene Geschenk , das sür immer eine Zierde de-
Vcreinslokals sein wird , dem Spender den Dank aus.

Der von grosser Begeisterung getragene Ansrus hat
folgenden Wortlaut:

Von Gottes Gnaden Wir, Peter Friedrich Ludwig.
Erbe zu Norwegen , Herzog zu Schleswig , .Holstein. Slor-
marn, und der Dithmarschen , Fürst zu Lübeck , Herzog
und regierender Administrator zu Oldenburg usw. ,

Entbieten allen denjenigen , die Gegenwärtiges lesen
oder hören, Unseren gnädigsten Gruß!

Es ist Unseren treuen Unterthanen zur Genüge be-
kannt, wie die siegreichen Heere der Verbündeten den all¬
gemeinen Feind genötigt haben, den deutschen Boden zu
verlassen, und wie ihre , sür die Unabhängigkeit der Völ¬
ker streitenden tapferen Krieger die Grünzen des sonst
furchtbaren Gegners bedrohen.

Begonnen ist also das Werk der allgemeinen Be-
sreyung des deutschen Vaterlandes vom Joche schmäh¬
licher Willkühr, und dessen angestammten Fürsten ver¬
gönnt, mit deutschem Sinn zu ihren Völkern zu rede» .

?lbcr um gänzlich zu vollenden das herrlich grostc
Unternehmen und die vaterländischen Gränzeu zu sichern
gegen neue Versuche deS Rückkehr drohenden Feindes,
hedars es noch manches Opfers und vielleicht noch man-
ches blutigen Kampfes.

Rußlands erhabenes Beyspiel , dem Preußen gleich
ruhmvoll und später Oesterreich so glücklich solchen, diene
Deutschlands Söhnen zum Muster.

Ein jeder Deutscher möge nimmer vergessen , daß
nur dann ein Volk würdig ist, in der Reihe der unab¬
hängigen Staaten genannt zu werden, wen» er weist,
die unveräußerlichen Heiligthümer eigens Volkslhnms
zu bewahre» und zu erhalten.

Kein Opscr möge demnach auch uns zu schwer, keine
Sclbst -Vcrläugnung zu groß dünken, um zu diesem hei¬
ligen Zwecke mitzuwirken.

Belebt von der beruhigenden Ueberzeugung , daß
Unsere geliebten Unterthanen diese Empfindungen
und Gesinnungen mit Uns theilen , und daß sie keinen
Ruhm höher achte» , denn den, einstens ihren Kindern
und Nachkommen die Ehre des deutschenNamens so rein
und lauter überliefern zu könne», wie sie denselben aus
den Händen ihrer Vorfahren empfingen : sehen auch Wir
vertrauensvoll einer schönen und ruhigen Zukunft ent¬
gegen, und glauben dem Verlangen Unserer geliebten
Landsleute entsprochen zu haben, wenn Wir befahlen,
ihnen Unsere Anordnungen zur allgemeinen LandeS-Be-
waffnung bekannt zu machen, und dadurch auch Unsere
treuen Unterthanen auszurufcn , Theil zu nehmen au
dem heiligen Kampfe sür die Sicherheit des Vater¬
landes.

Gin sensationeller Kalt.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruck vnbotan.)
40) (Schluß.)

Auch die WirtSlcute schlossen sich bei ihrer noch¬
maligen Vernehmung ganz dieser Ansicht an und er-
Härten es sür unmöglickz, daß O 'Learh in der nächsten
Stunde schon wieder die Wohnung verlassen haben iönnte.
Sie hätten , wie sie bereits ausgcsagt , noch eine ganze
Weile wach' gelegen , und so würoen sie es unter allen
Umständen gehört haben, wenn O 'Learh aus den Korridor
hinausgetretcn und die Korridorthiir geöffnet hätte.

Aber schon ein paar Tage später meldete sich ein
anderer Zeuge aus freien Stücken ; seine Aussage war
so schwerwiegend und erhellte diesen dunllcn Punkt in
der Reihe der Belastung -Momente so wirksam, daß die
Anklage damit einen guten Schritt vorwärts tbat . Es
war rin Hausgenosse O 'Learys , ein über dem Irländer
wohnender Kanzleirat . Der Zeuge sagte aus , daß er
in der Nackt vom silnsundzwanzigstcn aus den scchsund-
zwanzigsten August nicht habe schlafen können. Er habe
sich gegen halb ein llhr ans seinem Bett erhoben, und
lsttbe sich notdürftig angrllcidet und, um frische Lust zu
schöpfen , aus dem Fenster gelegt . ES habe gerade halb
ein Uhr geschlagen, als unten in der Parterrcwolznung
ein Mann ganz leise und vorsichtig aus dem Fenster
gestiegen sei . Schon habe er — der Kanzlcirat —
Lärm schlagen jvollcn in der Annahme, eS sei ein Ein¬
brecher , der auf diesem ungewöhnlichen Wege de- Ir¬
länders Wohnung verlasse. Aber da habe er in dem
lkellen Mondlicht ganz deutlich seinen Hausgenosse»
O '

Learh erlannt . Sr habe sich zwar im stillen nicht
wenig gewundert sowohl über die Gewandtheit , mit der
der Irländer sieb durch das Fenster geschwungen habe,
als überhaupt über diese ganze nächtliche Expedition , er
lmbe aber der Sackst: selbst damals leine Wichtigkeit

Nicht zum erstenmal streitet der Bewohner des We
scrsckaiidc » sür diesen edlen Zweck : schon in bei ältesten
Zeiten glückte es demselben, der Achtung Germanien»
sich würdig zu mackst» und die Tankbarieii der Nackt¬
kommen zu erwerben , als er die übermüthigen Feinde
deutscher Unabhängigkeit , nuier Herrma» » .- iapserer
Leitung , zernichtete und also des Deutsche» Volts Ret
lcr ward.

Sammelt Euch denn, Ihr lapseren Männer und
Jünglinge, unter dem Paniere deutscher Fre .check , weck
eisen mit Euren edlen Brüdern , das herrlicheZiel zu
erlämpse » , eine» dauerhastcn , ehrenvollen Fried n . der
die Wohlfahrt , Ruhe und llnadhängigleit des deutschen
Vaterlandes begründet und sichert.

Aber Ihr , denen die Vorsehung mehr denn Eure»
Mitbürgern verlieh , oder die Ihr Eurer eigenihümlichen
Lage das schwere Opser bringen müßt , an diesem hei¬
ligen Kriege persönlich keinen Dheil nehmen lönne , be¬
eilt Euch , Eurem Vatcrlande die schwere Schuld zu
zahlen . Becisert Euch mit doppelter Anstrengung , die
notwendigen Aufopserungen de » Augenblicks , n tragen,
oder die Verpflichtungen des dankbaren Vaterlandes
gegen die zu übernehmen , die Gesundheit und Jugend-
irast aus jenen blutigen Löahistätleii verlieren , wo das
Schicksal der Staaten entschieden wird.

Kein Sohn des Vaterlandes stehe zurück : se» es
durch eigene Kraft, oder durch frehwillige Opsee , dar-
gebrachl auf den» Altäre des Vaterlandes , in diese,» ent
scheidenden Augenblicke Theil zu nehmen a » dem ruhm¬
vollen Kampse sür den erste » heilig .» Zweck des Staa
ten-VercinS , Begründung der Sicherheit des Eigcickhums
jedes Einzelnen und Frehheit der Person , be » lepigen
grösst» Völkerbundes wahrhaft schöner , edler Zweck

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens - Unter
schrift und bcygedrnclten Hcrzogliclst» Jiijiegels

Gegeben an ; dem Schlösse zu Oldenburg , den 2t De
ceinber 1813.

(L. -S . ) Peter.
Mußenbecher.

Dem Andenken des Herzogs Peter Friedrich Ludwig,
der in der französischen Knechtschaft treu zu semcin Volle
und freu zur heiligen Sache unseres weitere .« deutschen
Vaterlandes hielt , ist bekanntlich iin Jahre 1823 ans dein
hiesigen Schlossplätze ein Standbild gesetzt worden

Aus aller Welt.
Einen frechen Betrug

beging am Sonnabend ein deutscher Kellner NamcnS William
Nicmann in einem Londoner Hotel. Ter junge Man » hatte
in einer londoner Morgcnzcitung annonciert, dag einige Kellner
für ein Hotel in dem Sccbadc Bourncmouth gesucht würden.
Bewerber sollten sich am Sonnabend mittag in dem genannten
Hotel vorstcllen. Tic Annonce hatte jedenfalls größere Wirkung,
als der junge Mann geahnt hatte, denn als die Mittagsstunde
hcrannahte, sammelten sich ganze Scharen von Kellnern aller
Nationalitäten an . Einer nach dem ander » wurde bei Herrn
Nicmann vorgelassen, und jeder von ihnen wurde engagiert,
nachdem er eine Kommission von 15 Schillingen an Herrn
Nicmann gezahlt hatte . Jeder Kellner erhielt ein Couvert,
das an einen Rcstauratcnr in Bourncmouth adressiert und
versiegelt war. Einigen von den Kellnern fiel die Sache doch
auf ; sie konnten ihre Neugierde nicht bcmcistern und öffneten
die Briefe, die zu ihrer großen Verwunderung nichts weiter
enthielten als ein leeres Blatt Papier . Zwei von den Kellnern
liefen nach dem Hotel zurück, um diejenigen zu warnen, die
noch immer darauf warteten, bei Nicmann vorgclassen zu
werden , während zwei andere nach der nächsten Polizeistation
liefe », von wo sie in Begleitung eines Inspektors zur rechten
Zeit nach dem Hotel zurückkamen , um eine allgemeinePrügelei
zu verhindern , die gerade begonnenwurde. Die Kellner waren
nämlich , sobald sie erfahren hatten, wie sic hintcrgangcn
wurden, dermaßen in Wut geraten, daß sic die Stube stürmen
wollten, in der Niemann seine Empfänge abhiclt. lieber 100
Kellner waren schon in das Hotel gedrungen, und als man
sie nicht hinauflassen wollte, begannen sie aller zu zerschlagen

bcigemessen, und sich einfa .ch gedacht, daß O 'Leari,
vielleicht seinen Hausschlüssel verlegt , und seine Wirts-
lrute nicht habe stören wollen , lieber den Grund des
nächtlichen Ausganges habe er nickt weiter nachgcdacht,
sonder» ihn sich einfach, mit der in oer Nacht herrschenden
Hitze erklärt. Auch am folgenden Tage , als nun der
Zeuge von der Ermordung Weidners gehört , sei es
ihm nicht im mindesten cingrsallc » , seinen Hausgenossen
mit dem Morde in Verbindung zu bringen , uinsoiveniger
als die Verhaftung KannenbergS ja sehr bald erfolgt sei.

O 'Learh konnte sich im ersten Augenblick, als ihm
diese Aussage des ganz cinwandSsretcn Zeugen borge-
halten wurde , eines leisen Zitterns nicht erwehren.
Aber er beherrschte sich doch sehr schnell und erllärte,
der Zeuge müsse sich geirrt haben oder er sage vielleicht
aus Animosität gegen ihn so aus . da er sich einmal
über die Kinder des KanzlciratS bei dem Hauswirt be-
schwcrt habe. Tiefe letzte Angabe wurde allerdings als
Thaisachc fcstgeskcllt, daß sich aber der Kanzleirat , ein
durchaus ehrenwerter Manu , durch diese Lavpalic zu
einer so schwerwiegende» Aussage hinreisst- n lassen würge,
erschien volllommcn ausgeschlossen. Taß O 'Learh von
scinc» Wirtslcutcn noch so spät frisches Wasser gefordert,
obgleich ihm doch , wie allabendlich, auch an jenem Abend
eine Karaffe mit Trinlwasscr in sein Zimmer gestellt
worden , und daß er dabei geflissentlich nach der Zeit
gefragt hatte , wies aus die anßerordeniliche Verschlagen-
tfcit und den wohlüberlegten Plan hin . nack dem der
Mörder gehandelt hatte . ES war ein sehr schlauer Schach,
zug gewesen, sich in dieser Weise xinen AitbibeweiS zu
schassen , und wenn der über ichn wohnende Hausgenosse
nicht zufällig vom Fenster aus stiller Zeuge de» nacht-
lickzen AnSslngs gewesen wäre , den O 'Learh a » s so merk-
würdige Weise unternahm , so hätte hier die Anklage vor
eincm schwer zn lösenden Rätsel gestanden.

Tic Anckagcbehördc Halle nun leichtes Spiel . Das
Verbrecht « » lag in allen Einzelheiten non leinen Ur-

und hckten sckon einen ganzen Teil bei Inventars vernichtet,
auch ein . . . Bilder und Vorhänge schon heruntergeriffen
Weaer . s lluhcii wurde durch die Vrrhastung Niemanns »er-
hnidert.

» »
»

Ein angenehmer Passagier.
Vor »0 Ja '

re » , so berichtet die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung, wollte eme Tam pscrgeseil schast in Liverpool
ihre Baulichleiten erweitern und zu diesem Zwecke auch ein
ltemee - Stuck Land erwerben , das einer unverheirateten Dame
von » ngewystm 'Aller gehörte . Tie alte Jungfrau verkaufte
das Grundsiück zu sehr niedrigem Preise, stellte aber al»
Gegenforderung auf, daß in den Vertrag eine Klanscl ausge¬
nommen werde » solle , wonach ihr und ihrer Begleiterin auf
Lebenszeit da » Recht freier Fahrt ans den Tampsern der
Gesellschaft eingeränmt würde 'Am Tage nach der Unter¬
zeichnung VeS Vertrages verkaufte sie ihre Möbel , vermietete
ihr Hans und ging an Bord de» ersten abstehenden Tampscr»,
der der Gesellschaft gehörte , ohne sich um da » Ziel seiner
Fahrt , il hekümincrn . Bw- rn ihrem Tode lebte sie dauernd
ans einem Schiff« der Geselltzhast , stet» ln Begleitung ciner
Tarne, die sie durch Anzeigen gesunden hatte und deren
Reisegeld sie cinsteckle . 'Man hat ausgerechnet , daß sie durch
den Verkauf ihres GrnndslückS ans diese Weise mehr als
40,000 Mk. gewonnen hat . Tie Gesellschaft hat ihr mehr-
mal» hohes 'AbstandSgcll geboten , ivnrde von der geschäfts¬
kundigen Taine aber stets abgcwiescn. Jetzt ist da » alte
Fräulein gestorben , nachdem sic sür die Sleampakcl-Eoiupany
:<i > Jahre lang der Gegenstand tieien KnmmegS gewesen
war.

»
Ein Juwelen - Liebkiabcr.

Man schreibt ans London unter b in 23 . Oktober : Heute
lonrdc hier »n allen Gernhlshose von Old Aailh der Kammer¬
diener des Marguis von Anglest» zu fünf Jahre» Znchlhan»
verurteilt, weil er vor einigen Wochen die Juwelen - Schatnttc
seines Herrn erbrochen und mit ciner Beute von etwa
3»,OM Psliild Sterl . ReistanS genoininen hacke. Tie geraubten
Schatze sind bis heute noch nicht wiedcrgciunden worden , weil
sie der diebische Tiener an zwei . unbekannte '' Hehler abge¬
geben hat , die von der Polizei noch nicht haben entdeckt
werden tonnen. Im Gerichtshöfe gab cS wiederholt Gelegen¬
heit zn schallender Heiterkeit , und selbst Mylord , der Richter,
konnte sich eines Itemen Lächelns nicht erwehren , al? die An¬
zahl der geraubten Juwelen ansgezahll ivnrde und der Herr
Margnis aus Befragen erklärte , basi diese samt >md sonder»
zn seinem eigenen Gebrauche bestimmt gewesen wären. Man
höre und stannc : ll . a . handelte e » sich in » nicht weniger
als 10 Porstccknadcln , alle mit seltenen Perlen und kostbaren
Edelsteinen beseht und zum Theil einzig dastehend . Ferner
um 35 Verlognes, Knöpf« und sonstig « lieincre Schmncksache » ,
cbcnsalls alle mit wertvollsten Steinen re . besetzt, und schließ¬
lich um 42 Ringe jeder 'Art , die meisten mit großen Diaman¬
ten , Rubinen, Saphiren , Türkiifen ilsw . geziert stlnd zum Teil
von unschätzbarem Werte. Mylord MarguiS betonte aus¬
drücklich , daß alle Schiinickslücke für seine » persönlichen , täglichen
Gebrauch bestimmt waren und ihn deshalb stet» ans seinen
Reisen begleitete» , also nicht etwa eine Sammlung darslelllcn.
Ter Verteidiger de » aiigcllagle» Kammerdieners konnte sich
die sarkastische Bemerkung nicht versagen , er hoffe , der
MargniS komm « , weil « iiistivcilcn die geraubten Juwelen
noch nicht wiedcrgefundcn worden seien , nicht in Verlegenheit
und habe hoffentlich inzwischen »och genügend Schmnck zu
Hause, um nicht ganz unverziert durchs Lebe » gehe » zu
müssen . Auch der Richter erklärte , daß cs eine starke Ver¬
suchung sür die Ticncrschast gewesen sei , wen » derartige
Quantitäten von Wertstücken ln einem Handsack mitgesichrl
und in den Hotels ohne besondere Cchntzvorkehrnngen der
Obhut der Diener überlassen wurden.

Weibliche itustschisfcr.
Ter kühne Luftschifscr Santo » Tuniont hat sich , wie das

ja nicht anders zu erwarten war, die Herzen der Pariserinnen
im Sturm «rode « , da die Pariserin, wie keine andere Fra»
der Welt , die Sensation lieht , und nur um der Sensation

fachen und seiner Entstehung an bis zur vollbrachten
Thal klar zu Tage , und man musste sich nur verwnn-
der » , wie es möglich gewesen war , gegen den armen
schuldlosen Referendar zu einein verurteilenden Erlcunl-
»is zn kommen.

Freilich — so äußerte der Staatsanwalt i » seinen,
großen Plaidoher vor dem Schwurgericht , da » über
O 'Learh abzuurtcile » hatte — selten hatte der Auslage-
l-chördc ein so rafjinierter , schlauer, skrupelloser, kalt¬
blütiger Verbrecher gegonübergestandcn , und selten hatte
sie cs mit einem so sensationellen , verwickelten Fall z
lhnn . wie es der Fall Kannenbcrg -O 'Learh war.

Die Idee zu dem Verbreclst» — so enlwickelle der
Staatsanwalt seine Ansicht — war in O'Learh t» den,
Augenblick entstanden, als ihm Weidner von seiner be-
vorsiekienden Verlobung und seiner Absicht zu heiraten,
erzählte , und den Plan , den Verbäckst ans Referendar Kan-
nenberg zu lenlcn , und so neben seiner Habsucht auch zn-
gleich seinem Rachegelüste zu stöhnen , hatte der Ver-
brecljer entworsc » , als kannrnbcrg durch Assessor Stei-
ninger scinc HerailSsordernttg zum Tnell an Weidner
ergehen ließ . Mit großer List hatte er sich Aannenbergs
Stilet und zugleich ein paar Briefbogen seines Schreib-
Papiers erschlichen, um mit verstellter Handschrift den
mit E . K . Unterzeichnete» Brief zu schreiben , di»
er nach geschehenem Morde seinem Opfer in die
Tasche schob.

Ilm dreibiertelzwölf war er vom Gartenfest im Ge-
scllsclastShansc ansgebrochen, nachdem er sich ostentativ
von einigen Bclannic» verabschiedet hatte , daraus war
er, seinen Freund Weidner an der Seite Helene Mahr-
wissend . im GeschwindschriU nach seii.cr Wohnung gc-
eiill . Hier Halle er mit großer Gescksicklicbkclt sisinen
Alibibewcis vorbereitet , und hacke dann , leise au- dem
Fenster steigend, nach halbstündigem Aufenthalt sein Zim¬
mer wieder verlasst» , um st^ schleunigst nach dem
Stadlpari zu begeben, und hier auf sein OMte zie-nsarten.



willen hübensich verschiedene Bewohnerinnen deS Seine -Babel
der schwanken (Sonde! anvertraut . Tieses Wagnis ist aller¬
dings nicht immer glücklich abgelaufen . Madame Blanchard
fand den Tod dabei, während Madame Nadar und Sarah
Bernhardt — natürlich — mir dem Luftballon Spazier¬
fahrten unternahmen , wie ein anderer Sterblicher mit der
Droschke . Allen voran steht jedenfalls Frau Camille
Flammarion , welche mit ihrem Manne die Hochzeitsreise im
Luftballon machte, was später vom Ingenieur Charbonnel
und seiner jungen Frau nachgeohmt wurde . Zn ganz neuester
Zeit erst sind Madame TuquS de la Fanconnene und Ma¬
dame de la Vaulr , die Frau des bekannten französischenLuft¬
schiffer ?, dessen Flug über das Miuclmcer verunglückte, auf-
gcsiicgen und haben eine böse Fahrt über das Häusermccr
von Paris gemacht. Wie lange wird es dauern , und man
wird in Paris besondere Toiletten für weibliche Luslschiffer
sehen.

Vermischtes.
Ter frühere RrichStagsabgcordnele Leopold Sonne mann,

Herausgeber der . Frankfurter Zeitung " , feierte seinen 70 . Ge¬
burtstag . — Tie ersten Schneeflocken fielen am Montag
morgen in Berlin . Am meisten wurden die Vorboten der
Winters im Südosien der Stadl beobachtet. Tie Temperatur
betrug in der Stadt -s- 1 Grad Celsius . — In Duisburg
wurde vorgestern eine Burenversammlung abgehalten.
Man scheint noch den Vorfall bei der Turchreise König Eduards
auf dem duisburger Bahnhofs in peinlicher Erinnerung zu
baden, denn der Polizeiinspekror hatte angeordnel , daß nicht
über . gekrönte Häupter " auswärtiger Staaten gesprochen
werde. Tem wurde denn auch Folge gegeben, so daß die an¬
wesenden beiden Wachtmeister keine Veranlassung fanden , ein-
zuschreiten. — Prinz Tofa aus Kamerun , der an Bord des
Regicrungrdampfcrs . Nachtigal " als Koch lhälig war , bleibt
vorläufig in Papenburg , um dort das Barbiergcschäft zu
erlernen , dar er nach seiner Rückkehr nach Kamerun neben
dem Gasthosbetrieb ausübcn wird . — In Lübzin in Pommern
starb die Witwe Berndl im Alter von hundert Jahren
und zehn Monaten . — Feuer brach in der Kramstaschcn
Spinnerei in Freiburg in Schlesien aus . Tas Tach und der
Tachsruhl der alten Fabrik sind zerstört ; der Gebäudeschaden
ist erheblich . — Aus Schleswig wird berichtet : Infolge
Erplosion eines Gasometers kam im kropper Anstalts-
gebäude . Zoar " Feuer aus . Ein Wärter wurde schwer ver¬
letzt . — Em Gräberfeld aus der älteren Bronzezeit
wurde auf dem Rittcrgule Petersdorf im Kreise Nimpksch,
dem Freibcrrn v . Richlhofcn gehörig, entdeckt . — Ter Küster
Kraeft der Garnisonkirche zu Kiel ist beim Heizen der Kirche
für den Srnntagsgott .-svienst erstickt . — Baron Ernst
Wallburg , der morganatische Sohn Erzherzogs Ernst , dessen
Enthüllungen seinerzeit großes Aufsehen machten, und der zu¬
letzt unterstandslos war , wurde wegen Betrugs und Erpressung
in Budapest verhaftet.

Jufina Kasdojeff.
Roman von E . I . Ardow.

(Nachdruck rerboten .)
M) (Fortsetzung.)

12 . Kapitel.
, ,Hast Tu es noch nicht satt bekommen . Dich mir die¬

sem Nihilisten zu unterhalten ?" fragte Frau von Kas-
dojeff mit leisem Tadel.

Zur Antwort küßte Rufa ihre Mutter zärtlich auf den
Mund.

„ Ist es nicht Zeit , ins Haus zu gehen ?" sagte sie
schmeichelnd. „Tie Sonne ist schon uniergegangen , — cs
wird frisch."

Frau von Kasdojesf erhob sich von ihrem Stuhl . Zn
den von ihr bewohnten Zimmern brannten bereits die
Lampen . Lotte hatte das kranke Kind den .Händen seiner
Mutier übergeben und schenkte jetzt an einem runden
Tisch, welcher dem geheizten Kamin nahe gerückt war,
den Thee auf.

Während der Mahlzeit hielten nur Rufa und Lotte
die Unterhaltung im Gange . Frau von kasdojesf hörte
meistens zu und ließ nur selten eine kurz : Bemerkung
einsließen . Trotz der Gegenwart ihrer Tochter , trotz der
Sorgfalt und Zärtlichkeit , mit welcher Rufa ihre Mutter
umgab , verließen diese nur selten die bitteren Gedanken.
Nach dem Thee erhob sich Rufa , etwas vorzulesen , aber
auch während des Lesens behielten Frau von Kasdojefss
Gedanken dieselbe Richtung bei- Sie konnte die Wunde
nicht vergessen , die ihrer Eigenliebe geschlagen war , wie

Später nach geschehenem Morde — so entwickelte
der Staatsanwalt weiter — war nach zwei Uhr morgens
schwerfällig der betrunkene Labundc herangetorkclt , war
über Weidners Leiche gestolpert , und hatte dieselbe be¬
raubt . Und dann war der Mörder L 'Leary in der Un-
ruhe seines Herzens noch einmal zu dem Ermordeten
zurückgckehrt , und hatte mit Aerger wahrgcnommen , daß
der Tote beraubt worden war , und daß sein schöner Plan,
Kannenberg zu verdächtigen , in Gefahr geriet , zu mißlingen.
Und ohne weiter zu überlegen , in dem instinktiven
Trange , die Idee eines Raubmordes bei der Behörde
gar nickt aufkommrn zu lassen , sondern den Verdacht
von vornherein mit aller Wucht auf Kannenberg zu len¬
ken , halte er seinem beraubten Lpfer das eigene Porte-
i onnaie und die eigene Uhr zugesteckt. Später bei ruhigerer
Uebcrlegung mochte er ja wohl eingesehen haben , daß ihm
diese eilige , unüberlegte Handlung zumVerderben gereichen
könnte , aber er war nicht mehr in der Lage gewesen,
sie ungeschehen zu machen . Bei alledem war er in
wunderbarer Weise vom Glück begünstigt gewesen , inso¬
fern als Labunde , der Tieb , früher bei Weidner beschäftigt
gewesen war , so daß L 'Learys völlig frei erfundene An-
gäbe , Labundc habe Weidners Uhr aus dem Kontor ent¬
wendet , und sei wegen Verdachts dieses T -iebstahls ent-
lassen worden , natürlich leicht Glauben fand . Außerordent¬
lich zustatten gekommen war ihm dabei Labundes Ver-
halten , der ja zwar anfangs , der Wahrheit gemäß , von
seinem an der Leich « begangenen Tiebstahl berichtet , dann
aber , durch den Untersuchungsrichter eingeschttchtert,
diese Aussage zurückgenommcn , und die il .m vom Unter,
iuchnngtrichter förmlich suggerierte Erklärung , er lmbe
die Uhr Weidner bei dessen Lebzeiten gestohlen , als der
Wahrheit entsprechend , wenn mich mit Widerstreben , be-
zeicknet hatte.

Tie Zury gelangle schön nackt kurzer Beratung zueinem . Sa ' uldig des vorsätzlich n Mordes " , und L 'Leary
wurde , da mildernde Umstände nicht Vorlagen , zum Tode
verurlcllt kurA vor keiner Hinrichtung legte er dem

sie fick auch nicht mit der Thatkache abfinben konnte , daß
ihre Kinder ihre eigenen Wege gegangen waren , die nnt
den glänzenden Plänen ihrer mütterlichen Phantasie
nichts gemein halten . Andere Mütter ließen ihren kin-
dern nur spärliche Brocken einer Neigung zukommen,
aber sie hatte ihnen alles hingegeben , alles geopserr . Und
was war der Lohn gewesen?

Um eli Uhr zog Frau von kasdojesf sich in ihr Zim»
mer zurück.

Rufa warf einen wannen Mantel um . nahm aus der
Kommode ein dickes llmschlagetuck und trat auf die breite,
von wildem Wein umrankle Veranda . Eine Wendeltreppe
führte in den kleinen inneren Hof.

„ Gehst Tu noch aus ?" fragte Lotte , sie an der Trepve
einholeno.

„ Za , ich will noch etwas ins Freie . Ter Kopf schmerzt
mich vom Kamin drinnen ."

Lotte ergriff sie bei der Hand , dämp ' te ihre Stimme
bis zum Flüsterton und ließ bekümmert falten:

„ Findest Tn nicht auch, daß Deine Mutter sich sehr
verändert hat ?"

„ Fa , Tu hast recht, " erwiderte Rufa zögernd . . .Aber
weißt Tu was , Lotte ? Wenn es nicht verschiedene Fürstin¬
nen und andere Tomen gäbe , würde für sie , für Sich und
mich das Leben leichter sein !"

„Ach , es hat sie zu tief bekümmert , was man ihr von
Tir und Arscnius erzählt hat !" jammerte Lotte.

„Zch denke , das haben wir durckgesprochen, " sagte
Rusa gleichgültig und schlang sich das Tuch um den -topf.

Laue wollte noch etwas erwidern , aber , ie zog nur
das Mädchen an sich , küßte es zärtlich und jragte
schüchtern:

„ Soll ich auf Tich warten ? "
„ Nein , nein , das ist mir lästig . Leg Tich doch hin !"
„Gewiß !" stimmte Lotte ergeben bei und begab sich in

ihr Zimmer.
Ruia stieg die Treppe hinab , wandte sich nach links,

schritt durch einen schmalen dunklen Durchgang und öff¬
nete die in den Park führende Glasthür . Hier war cs fast
so hell , wie am Tage . Hoch am wolkenlosen Himmel stand
der Mond , mit feinem Lickt den Park und die Terras ' e
des Hotels und den kleinen freien Platz vor der Terrasse
übergicßend.

vollständige Stille herrschte in der unberegten , kal¬
ten Lust Rusa betrat den freien Platz . Nur das gleich¬
mäßige Geräusch ihrer Schritte und das leichte Rauschen
ihres - Kleides waren zu hören . Sic dachte an die Mut¬
ter . an ihr Verhältnis zu derselben , und an die Unmög¬
lichkeit , sich mit ihren Plänen zu versöhnen ; dabei schritt
sie zum zweitenmal über den kleinen Platz , als irgend¬
woher aus der .Höhe das klägliche Weinen eines Kindes
an ihr Ehr drang.

Tas war Fritzchen , der da jammerte , dachte sie. Tas
arme Kind hatte weder am Tage noch bei Nacht Ruhe . —
Aber was war das ? Woher die Töne?

Nach dem Weinen des Kindes drangen plötzlich Klänge
aus der Höhe herab , wie Kristall , so rein und tlar.

„ Mein Mann ist der beste Zitherspieler in ganzTeutsch-
land, " hatte die redselige Teutsche einst zu ihr gesagt , und
Rusa konnte sich nicht ohne Lächeln in den kurzen , dicken
Händen dieses rothaarigen Herrn mit dem kotelettförmi-
gcn Backenbart und den runden Augen eine Zith .w ver¬
stellen . Mer jetzt dachte sie nicht an den Barl des Zieh , r-
spielers und seine runden Augen ; iie war ganz Ehr . An¬
fänglich störte das Weinen des Kindes die Töne , aber bald
verstummte es, und nur das zarte , seelenvolle Spiel slos;
in die Lust . So glockenrein , so wajserhell waren diese
Klänge , daß cs schien, als kämen sie irgendwoher aus
weiter Ferne , aus der Höhe.

Hingerissen lauschte Rufa der Melodie . Ja , es war
Schuberts „ Ständchen " , aber sie hatte das Gefühl , als
wenn nie zuvor ein Instrument so rein , so inbrünstig die
leidenschaftliche Zärtlichkeit dieses sangbarsten aller Ständ¬
chen wiedergegcben hätte . Ein ganz unbekanntes Gefühl
strömte in einer heißen Welle durch Rufas Körper , ihr
.Herz zog sich krampfhast zusammen , in ihren Auge » stiegen
Thräncn auf.

Unter dem Einfluß der wundervollen Töne ward aus
dem kleinen Platze mit abgezirkelten BlumenkwuguettS,
einem Kranz von lila Astern und einigen plumpen Glps-
vasen , alles wie verklärt . Wie herrlicher kararischer Mar¬
mor glänzten die Gipsoasen im strahlenden Mondlicht;
wie harte , kostbare Spitzen lagen die faserigen Stengel der
Gewächse auf dem runden Rande der Vasen ; schneewciS

Prediger , der ihm mit seinem Zuspruch während der
letzten Stunden zur Seite stand , ein volles Geständnis ab.
Ja , er hatte Weidner mit Uebcrlegung ermordet , uw sich
den ihm im Testament zugcdachten Vermögensanteil zu
sichern , und er hatte mit voller Berechnung , genau in der
Weise, wie der Staatsanwalt in seinem Plaidoyer es
entwickelt habe , den Verdacht aus den von ihm gehaßten
Kannenberg gelenkt.

Zugleich mit L 'Learys Verurteilung erfolgte Kannen-
bergs Freisprechung , der über ein halbes Jahr völlig
unschuldig hinter Äerlermauern geschmachtet hatte.

Zwar war anfangs sein Gemüt noch verdüstert , und
sein Körper leidend , aber unter der liebevollen Pflege,
die ihm im Elternhause zu teil wurde , richtete er sich
seelisch und körperlich sehr rasch wieder auf . Von Nor-
dcnan , dem er am Tage seiner Freilassung den Rücken
kelirte, wurde er nach Berlin an das Kammergericht ver-
setzt.

Es war in der zweiten Woche seiner Rückkehr nach
Berlin , als Erich Kannenberg das Tetektivinstitut des
TireltorsMay aufsuchte . Es war ihm ein Hcrzensbe-
dürsnis , dem Tetcktiv , der so regen Eifer und eine so
große Geschicklichkeit bei der Ausklärung des an ihm be-
gangenen Justizirrtums bewiesen hatte , neben dem Lblichf.'n
klingenden , materiellen Lohn mit warmen Worten seinen
Tont zu spende» .

„ Wissen Sic , Herr Referendar, " erklärt : Hollweck,
einem plötzlich in ihm sich regenden Impulse nachgebcnd,
wer mich zuerst auf die rechte Spur gebracht und durch
seine Mitteilungen in mir den Verdacht gegen L ' Leary ge-
weckt hatte ? '

„ Nun ?" fragte Erich kanncnberg neugierig.
„Helene Mahr . Sie war cs , die mir von Ihrem Kon¬

flikt mit L 'Leary erzählte und in mir so die Idee wach-
ries , es sei nicht bloßer Zufall , sondern das beabsichtigte
Werk E 'Lcarys gewesen , daß sich der Argwohn des Unter¬

schimmerten die Astern mit stokz erhobenen Löckenköpsch -n
Und alles ringsum , die Vasen , Astern , und die Kastanien
in der Nähe , mit ihren breiten , silberübergossenen Blät¬
tern — alles das erirank im blauen Anher , und Rusa
selbst Hane die Empfindung , als müßte sie sich wsreißen
von dieser Erde , und dvrltnn fliegen , wo Glück und Lick»
ihrer warteten — — Liebe, deren Wonnen sie kaum
ahnie . . . .

Tie Zither verstummte . Ter letzte Ton erstarb in de»
Höhe , wie ein unterdrückter Seufzer . Tiefes Schweigen
herrschte ringsum.

Rufa sah um sich . Vor ihr lag der P irk noch in dem¬
selben blauen Schimmer , traten noch dieselben herrlichen
Vasen aus dem Rasen scharf hervor , und erhoben sich die-
selben blassen Kopse der Aster» aus lustigen Stengeln . Ter
Zauber war nicht verschwunden

Sie beugte sich nieder , pflückte eine Aster und preßte
die kalte , feuchte Blume an ihre brennenden Lippen . War
es der schwache, honigsüße Tust derselben , oder ein war¬
mer Lunstrom . der plönlich irgendwoher wehre : vor ihr
stand plötzlich mit wunderbarer Deutlichkeit das Bild ein . s
heißen Auguftrages , eine dustende Linde , darunter eine
Rasenbant , Lotte mit eingemachten Kirschen — und neben
ihr selbst ein rundes , junges , lebendiges Gesicht mit jröh-
lichcm , bezauberndem Blick.

„ Nun ja . Sie wissen , ich liebe Sie !" hatte er gesagt.
Tas war nicht damals , sondern später , viel spät .'r

gewesen . Aber jetzt vermischte sich in ihrer Erinnerung
alles mit diesem unvergeßlichen Sommerrage.

.Meine Wonne , mein Leben !" halte seine leidenschaft¬
liche Stimme ihr in den Ehren geklungen.

Tie Blume entfiel Rujas Hano . Sie wandte sich um
und ging langsam , wie im Traume , auf die Hauptallee
des Parkes zu . Auch hier war , wie auf dem Platze vor
der Terrasse , alles stumm und still ; und die silberüber-
gossencn Buchen und .Kastanien waren wie in Schlaf ver-
funken ; auch hier ertrank alles im blauen Archer . Noch
immer tönre die liebliche Musik i» Rufas Herzen nach;
heiß stieg ihr das junge Blut in die Wangen . Sie öjj-
ncte den Maniel aus der Brust : da -s Umschlagetuch machte
ihren Kops glühend , sie warf eS in den Nacken und schritt
bebend vor Glück und Schreck weiter , nicht verstehend , was
mit ihr geschah, und wieder und wieder klangen ihr seine
leidenschaftlichen Worte ins Ehr und auf ihren kalten,
zitternden Händen brannten Küsse-

Rusa blieb stehen.
Was ging mit ihr vor ? Sie bedeckte das Gesicht mit

den Händen und bewegte sich langsam , wie von einer un¬
sichtbaren Macht getrieben , vorwärts.

Sollte sie ihm schreiben ? Ach , sie wußte ja nichts und
verstand nichts . War denn das wirklich das Glück, das ein¬
zige Glück, und alles andere Einbildung und Täisckung?

(Fortsetzung folgt . )

Kirchennachrichtcn.
Sauibertitirche.

Am Rcformationsfcst , Donnerstag , den 31 . Oktober:
1 . Hauptgottesdienst !t Uhr : Pastor Töllner.
2 . Hauptgottesdienst LO > , Uhr : G . O . -K . -R . O Hansen.
Abcndmahlsgottesdicnst t Uhr : Pastor Willens.
Abcndkirche v Uhr : Dortrag über » Luther und seine Zeit."

Kirchenrat Roth.
Am Reformationsfesteist in allen Gottesdiensten

eine stirchcnkollektc zum Beste » des Gustav Adolj
Vereins.

Donnerstag , den 3l . Lklbr . (Reformationsfest ) :
Abendmahlsgottesdicnst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprcdigcr Sicmcr.

Kollekte für den Gustav Adolf-Verein.
Sonntag , den 3. Novbr ., 22 . Trin . :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Am Tonnerstag , den 31 . Lklbr . (Rcformationsfc ' t ) :

Tonnerstag , den 31 . Lkt . (Rcformalionsfest ), vorm . 10>/, Uhr:
_ Gott esdienst. Pastor Thien.

Friedenskirche.
Donnerstag , den 31 . Lkt . (Reformarionsfest ), morg . 9>. r Uhr:

Gottesdienst.

suchungsrichters auf Sie richtete . Sie hätten nur sehen
sollen , wie glücklich die junge Tome war , als ich ihr gegen¬
über die Hoffnung aussprach , daß Sie Ehre und Freiheit
bald wicdcrcrlangen würden . Schon längst hatte sie bitter
bereut , daß sie in einer schwachen Stunde den Glauben
an Sie verloren hatte .

"
Als Erich Kannenberg ein halbes Jahr später das

Asscssorexamcn bestanden hatte , reiste er nach Nordenau.
Tirelt vom Bahnhof begab er sich in dasMahrsche .Haus.
Herr und Frau Mahr nahmen den Besuch aufs liebenswür¬
digste aus , und es schien, als sei es ihnen eine Ehren « und
.Herzenssache , dem jungen Mann vergessen zu macken , daß
sie es gewissermaßen gewesen , die einst die böse Wendung
seines Geschicks verschuldet hatten . Und auch , als er nach
dem Austausch der Bcgrüßungsworte ohne weitere Um¬
schweife aus den eigentlichen Grund seiner Anwesenheit
überging , hörten sie ihn freundlich an , und Herr Mahr
weigerte sich nicht mehr , ihm die Zukunft seiner Tochter
anzuvertrauen.

Als Helene Mahr bald darauf von ihrer Mutter ins
Zimmer gerufen wurde , zeigte sie zuerst eine Miene des
Schreckens und tiefster Beschämung beim Anblick Erich
Kannenbergs . Aber sie überzeugte sich rasch, daß er ihr
nicht mehr Bitterleit und Groll cntgcgenbrachte , den:
von seinem Gesicht leuchtete ihr die alte Liebe entgegen.
Und als ihr Vater ihre Hand ergriff und in die des Ge¬
liebten legte , wars sie sich mit einem Aufschrei seligen Ent¬
zückens an seine Brust.

An der Verlobung , die wenige Tage später in An¬
wesenheit beider Familien gefeiert wurde , nahm noch ein
zweites glückliches Paar teil . Auch Paul Weidners und
Sophie kanncnbergs Herzen hatten die gemeinsam durch-
littenen schmerzlichen Aufregungen der letzten Monate zu«
sammcngcsührt . Und so zeitigte der sensationelle Fall
Kannenberg - L 'Lcary , der einst so schweren Kummer über
die Familie Kanncnberg gebracht hatte , schließlich in seinen
Folge » noch Freude und Glück.
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Keinem de Rastede.
Ausver diugungen

von

Erdliröeiten.
Tas (»traben (Kuhlen) einer Fläche

Snmlandeü bcii n hiesigen Annen !,ause
in der Größe von circa 8 Cchcffel-
saat , soll am

2. Nmiiibc r, 3 Uhr,
an Ort nnd stelle in Abteilungen
windestsordcrud vergeben werden.

Tie ä truirnkommission.
Uhlhorn.

M '^emeine
Hrtskr ilnkenkaffe

s ür die

kkmiüS e kstweA.
Am Sonntag , den 1l). Nov . d. I .,

»achm. 6 Uhr:
Kensnalv önaammlung

h, Grimms Gc isthause.
Tagesordnung : Neuwahl von Vor-

iandsmitgliederri re . und Erhöhung
>es Beitrags . Ter Vorsitzende.

Ausverkauf
z«

Tie Witwe des weil. Brinksitzers
I . H. Poppe d asclbst am Lagerplatz
laßt wegen Einsc! -ränkung ihrer Land¬
wirtschaft am

Mo ntag,
den 4 . 9lov . d. I .,

nachmittags 2 Uhr anfgd .,
in nnd bei ihrem Hause:

s kräftige Arbeitspferde
(Schimi nelponys ) ,

1 belegte und L milch¬
gebende Kuh,

1 fast neue Miftendreschmaschine
mit Göpel , 1 l >reitselg. Ackerwagen,
2 Wagenaufzcr. lge , 1 Wagenstuhl,
1 Einspännerd nchsel , 2 Pferde - u.
2 Kuhgeschirre , leis . Pflug , ( Egge,
I Karre, 1 Schireidelade m . Messer,
l lange Leiter , 1 Milch- und 1
Kleiderschrank, !>t Bettstelle, 2 Koffer,
3 Tische , 1 eis. Ofen, mehrere 1000
Pfund Stroh und was sich sonst
vorsindet

öffentlich meistbiebmd auf Zahlungs¬
frist verkaufen, w , >zu Käufer einladet

W . tvloystem , Aukt.

kMtzll-tilNhtzll-
KäräiWhtz.

Fertige Anzüge
14, 15, 16 - 40 Mk.

Fertige Knaben-
Ani )üge

3 , 4, 5- - 20 Mk.

Joppen, Paletots
und Hosen.

Vi »ossv

^ edtvi-n sie . 32.

VMI

Hilfe » cg . B >ulstock . Hagen,
Hambu cg, Pümeb .Wrgbl

Schuhmachermeister,
stieiAHl Htdenkurg, Innerer Damm 4,

> Lager a»S bestem Material hergcstcllterSchnhwaren aus der
Q . Herz L Co . , Frankfurt a . M . ^ erz -Lchuhe und Stiefel

. »li e:»' lleiL^
cmpfichlt sei» Lager auS bestem Material her,
Fabrik von O . Herz <d Co . , Frankfurt a . M
zcrchncn sich durch Haltbarkeit , elegante und vorzügliche Paßform vor allen

^ anderen Fabrikaten aus und cmpsehle dieselben bei billigster Preisstellung.

k Austtti- ung fkiußkr lind modtrnsttt Llhllhiliarkll nach Maß.

Bringe mein großes Lager

fertiger Möbel Z
in empfehlende Erinnerung.

Als außerordentlich billig empfehle LofaS fchon
von 40 Mk . an , Tische , Kleiderschrnnke, Bertikows,
R ohrstühle in größter Auswahl . _eZM" Stets fertige LUnsterzimmer am Lager . 'Mt

Alle Arbeiten nur unter Garantie . Lieferung
nach außerhalb franko jeder Bahnstation.

fMneli Menge.
Möbel » und Dekorationsgefchaft , Gaststraße Nr . O.

irrere
^

in den neuesten , modernsten Mustern,

und

Kongretzstoffe
find eingetroffen

und empfehlen dieselben zu billigen Preisen.

L. K. Kekeels L8o !m.
Medernm empfingen wir große Sendungen

der vekievtefien Aarons in

Damen-Paletots, Metts,
Kragen. Koll-capes,

Abendinänteln u . Klcidcrröcken
und empfeyken diesewen zu bissigen Preisen.

L . 6 . Vedrek L 8odn.
-Aoq,s^ila -» »

MgvS - tpjlttl - tzl Z - tiLNgU3<r) H
: ,uvz,aqvL

M uzilvkpjzß) urgv u» uogvh ns-

slpjvN! -ja,,,qm ^

" ai «L
uoü ahrnvag-K n„»g

- avgz ttviZtznoA agsF

Strebe¬
leitern,

leicht ». handlich,
sicher stehend,

von 4— l l Stuf.
vorrätig.

Sehr preiswert.
8 Stufen hoch

b,7b.

Msche-
Irocken-
gcstekke

in verschiedenen
Sorten zu billigen

Preisen.
zum Stellen und

Hängen.

k . kortMllnLko.
Langcstr . 81 . Fernsprecher 323.

Verkauf
einer

MvirWst.
Westerstede . Der Gastwirt Carl

Aulenberg hiersclbst will kränklich-
kcitshalber seinen im hiesigen Orte
an bester Lage — Ecke Kuhlen- und
Ncucstraße — bclcgenen

Gasthof
„zur Linde ",
bestehend aus einem im besten bau¬
lichen Zustande befindlichen Wohn-
und Wirtschaftsgebäude , einem vor
ca. 3 Zähren neu erbauten Stall
und schönem Garten,

zum Antritt auf 1 . Mai oder l . Nov.
j n . I . öffentlich meistbietend durch

mich verkaufen lasten, wozu Termin
angeseht ist aus

Sonnabend,
den 2 . Wovember,

nachm. 4 '/, Uhr»
in dem zu verkaufenden Gasthofe.

Zn dem Hause ist seit längeren
Zähren Wirtschaft mit allerbestem

>Erfolge betrieben und kann in dem
selben der überaus günstigen Lage
wegen, jedes andere Geschäft nebenbei
betrieben werden.

ES findet bestimmt nur dieser
Termin statt , und wollen Liebhaber
zu demselben erscheinen.

C . Wettermann , Aukt.

Heschästsyaus
mit gr7 Garten und Scheune , worin
jetzt ein Manusakturw . -Geschäft mit
gut . Erfolg bctr . wird , weil ohne
männl . Erben u . Alters wegen zu
verkaufen. TaS Geschäft ist bedeut,
zu vergrößern . Ort Kreisstadt , Bahn¬
stat . bei Bremen . Ford . 23,000 ^ L.

Näh . L. Schanzenberg , Bremen.
Lfternburg . Zu vcrk . ein Kuh¬

kalb . Friedr . Henke , Bremer Eh.
Tie Ausübung der Jagd aus

meinen Ländereien werde ich von jetzt
an nicht mehr dulden und jeden Be¬
treffenden zur Anzeige bringen.

Lruchtenburg . H . Janste »,
Schmicdcmcistcr.

Nuttel bei Äiesclsiede. Empfehle
mich als Schneider in und außer
dem Hause.

Tiedrich Bahlrnkamp»
Schneidermeister.

Rastede - Endende . Zu vcrk. »in
fette » Kalb.

A . Ahlhorn , Ziegclmstr.

fisMell.
liWttsl-

und

Ronleüux-
LtO

empfirhlt bksondert preiswert

k.
ketüvi'N8lk' . 32.

AolÜ61 'N8lk' . 32,
empfiehlt in reicher Auswahl

— billigst:

Kragen ^
8, 4, 5 , «- 1V0 Mk.

Jacketts^
2 '/. . 3 , 4 , 5- 25 Mk.

Paletots
10,11,12,13- 30 Mk.

Paletots
in besserkn Stoffen,

30 - 100 Mk.

kolt-vLPVS,
Kiilftr -Miiiltel,

Mchtil - ZMs.

htlltkrgllriimbe
zu Aiissühriingcn, Bazare u . s . Gclgh-
gebe zu bed . ermaß . Lcihpreisen ab,

Institut
s. rhtattk- ü . MasfkiifittleM
_ Ltaustraße LI » .

» M " Täglich frisches tltöhsteistp
empfichU Z . Spirkermann.
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JamnsW-ttti!
Zu Novbr . er . kann noch Schüler¬

innen annchmen.
Das Zuschneide » resp. Eiurichten

zum Selbstanfertige « sämtlicher
Lame » und Kinder - Garderobe
übernehme ich wie früher und gebe
auch genau vassende Muster billigst ab.

Km IVl . tleinemann,
Stausrraste 20.

Mehrere von Herrschaften
Lauschte, noch gut erhaltene

emgc-

Lims-Mgen
gebe ich preiswert ab:

t hochfein. Zweispänner -Touxs,
1 do. Zweispänner - Landauer,
1 Hochs, leicht. Einspänn .-Landaulet,
I do. do . Einspänn .-Coups.

Louis Kaortuer,
Bremen.

« Bieh - z
r Wangen ß

Aur-d empfiehlt in neueste»
D führungen billigst H

A IA. Ii . Kk^rsdaed.
d

^ AGOG « GGGGO«

Ammerländischer Bote.
Illustrierter Voltskalender

— — auf daS Jahr 1902. > .
(Aus dem reichhaltigen Inhalte sei
nur erwähnt das Epos . Die Braut

von Fikcnsholt ' .)
Preis -Kt Pfg . Zu haben in der

G . Stalling ' schen Buchhandlung
(Max Schmidt ) zu Oldenburg oder
gegen Einsendung von 40 Pfg . beim
Verleger , Eberhard Ries in Westerstede

llxgieie lllr kwue» !
rmueaarri Or . woä . KoUveg»

„ vbturslor"
v . 8 . k . aaä Lnslaaäsxateat«

Lvgewvläst.
»Irker. Mok ^rkilee » i>0

» Ieker » ter 8ekotr . (- sünLevck de
MAKi -t k ^asteel . pnaLta ; vorrüx.

Hebe ckoerLeooaoxeo.
Obturator versilbert nedit

2udedör 10,—-.

Versand ämeb ä»s Oev.-Vspot:
4rtkur Lloek L 6o . , Lsrlln ^V.

I 'lisanenstnisss 97.

Werne
krvPenkmeil8

Torf
Gaterländrr Maschinentorf , prima
Qualität , schwerenu. leichten Grabe-
tors empfiehlt frei Verbrauchsstelle

s . LVLLS8)
Torsgeschäft,

O steruburg , Lsharlottenstr . « .

Konsumverein.
Die verehrlicher» Mitglieder

werden dringend ersucht, monat¬
lich die Keinen Marken gegen
arokr in den verschiedenen Ver¬
kaufsstellen umzutauschcn.

Der Vorstand.
v » 1 k ^rsovir Kllultc

örsmsn , öornstr >8
— kvrnuprsvlisr ISSN . —
Suche Lieferanten für Milch,

auch von auswärts.
A . Schipper . Sounenstr . >6.

Armchtit Ikanelle,
Halbstanelte,

WM- Preise bedeutend niedriger
wie früher.

Slszevi »,
Schüttingstraße 10.

Allee - und Zierbäume , Frucht - und
Ziersträucher , Rosen , Forst - und
Hrckenpflanzen re.

Preisverzeichnis kostenfrei.
b.

Edewecht.

Zur
leschäf

Jede Da« <
kaaa sichohne vorkrnnrni'se. oh«

Lebrk»ll>. durch Anserrisu »O
leichter Klicker eie»
monatlich

» 0 bi » SO Mark
Verdienst

ruch M«>e«»er»ie» ß
derschaffe» . Tte Nrbeir » trd mit
Vorlage »Kd vrarerial»ach jede»
Vri vergebe» uad gut bezahlt

VLhereb durch
laliue Lboea , Naanbeli» .
Antwort

Geschäftscouvert
beizulegen.

ist ein adressiertes
mit 20 ftankiert

. IS. ÄövTI
tr . in : »
> inlinna »

Verband Deutscher HandlungS-
gehUfeu zu Leipzig.

Stellenvermittelung kostenfrei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d. großen Ausg .d.
Verbandsblätter 2 Liste m. je ca.
500 off . kaufm. Stellen .Abonnement
vierteljähr lich Mk . 2.50.

o -Worrllrl» erleedt

liäedsleried.f
^ bwevb» . Xaupttr . ir

>80,000 , 120,080 , 105,800,
l82,008 , 88 . 888 , 45,880,
38,888 , 25,880,17,888 sie.

lsäs » l.os sin Irslksr.
bieten die aus lOOXlitAliederu
best . LerienIosAesellsobaktsn.

ffäfirb 14 Xlassen,
davon 2 Xlassen nratis.

45,888l . osv u 45,000 irsffsr!
» onittl . Osilrag 4 M.

Zuteil und XIases.
^ nweldunx . nimmt ent ^e^su:

val.. NListnien,
SNtaeken kdr. LV.

" 45,800 kosvu 45,OOOirsffsr!
8 » onittl . Osilrag 4 » k . I
W pro Zuteil und XIases . »
8 ^ nweldunx . niwwt ent ^e^su : I
I val.. NListnien , I
MMWM lUIIii . I. , » l>, I » MWMW

Kochherde
in großer Auswahl , elgencS Fabrikat,
zu billigen Preisen empfiehlt

tt . Otto . MeHraßk.
Torf ! Torf!

Schöner trockener schwarz. Grabe¬
torf wird geliefert frei vors Haus per
Toppclfuder 1l 2. Sorte 10
Proben sind zu besehen und Bestellun¬
gen abzugeben bei Herrn Gastwirt

^
erm . Stolle » Oldenburg , Lange-

Zn verk . beste Marschwollc^
H . Hnllman » , Tonncrschwccrstr. 14.
^ ^ ^ eräntwönlw ^ ü^ Poftff ^ EF ^ tttetön ^ r !̂

rast « Nr . 7.

WttWkkM
können zur Zeit abgegeben werde» .
Preis 10 ^ e, pro 500 Kilo.

Gut Loh.

Dezimal
Waagen,

geaicht, mit Zug
und Laufgewicht, empfiehlt in

kräftiger Ausführung

lt . ktzMlMK.

Vriefmirk .-HML
sowie einz . bessere Marke » , Münze«
und Medaille » sucht zu kaufen

« . Tönje » , Lambertistr . 44a ._
lleirat vermitteltSsMs

Lrüäerstr . S.

krau
Iir8m «>r , L.sip » >a»
^ usbuntt «s«sa !0 klg

LlUlttßr.
^ 5«.

krojjes Lager von Bindfaden ii alle» Tirte».
Rouleaux» und Marquifenschnüre . Maggenlelne«.
Pfadleinen . Packstricke , Gerüsttaue(geteert ) . Winde«-
taue, Tchnürfaden , Retzgarue . Eiernetze . Markt¬
netze» Fleifchnetze. Glockenzüge » Bettheber. Gpriug.

taue ufw.
Zeugleinen

in bester Ware , sofort zu gebrauche«.
G Amerikanische Wäscheklammern . H

I"
6,

üodleii- llolls- ürülels-
6ervLscstene Iß' irsnsiw -Isnsskolilell , Orüsse I , II und III,

l8 » lo » -lsu88lcotilell , 2ecds AI » r >s» r « ttr » ,
ck .Mtlsi ' Uvll -IsllssIrodlell,
l sür FüllregulierSfeu und Kochherd«.

Größe s II , Dauerdreuner,
III . OtMü -Oesrn und andere kleine Dauerbrrnnrr,

gebrock . HÜtte » lL0lLS,
i l sür Centralheizunge «.

Größe ! II , Füllregulteröfen und Kochherd«,
I III . Dauerbrenner , Füllrrgulierösm u . Kochherd«,

d Etr « ckelrolL « ,
» rbemiscde Nraowlrolslew Nrlltet « . koklellültellä,

»o
rv Marke

xenssokens SoIr » »1v «LvlLolLlvir,
buobeuv NvlLtroIrloi » (duustkreiv l? IUttlL0l »lsI ».)

Alles nur beste Sorten , empfiehlt

LÄrl Rl«S» (L«N,
Gottorpstr. 5 . Gottorpstr. 8.

Uilkl grossen VSNU88 vir ver§evassell. mem8o!m,
kesleüe üle solgevüe Kollektion!

Gegenstände, Bücher rc.
für zusammen nur 2

Diese Kollektion enthält folgende hochinteress. Ro¬
mane, Erzählungen rc . : Ein Lpser der Liebe ; Die
geraubte Braut , Pariser Sittenroman ; Die Nacht¬
vögel von PariS ; Wciberkniffe , Erfahrungen eine-

bcmaimcs ; Der Leutnant als Kammerjungfer , eine
gliche Humoreske ; Die Hochzeitsreise , Burleske voll

prickelndem Humor ; Tie Kunst , jungcn Damen zu ar«
sollen ; Allerlei Allotria in Wort und Bild ; An-
lritung , die Kunst des Bauchredens gründlich zu

erlernen : 1 gr . illusrr . Kalender ; « . u. V. Buch Moses (sehr interessant ) ;
Geschichtsbücher , Witz - u . Gratulationskarten «sw . «Postpaketsendung).

kuvdkanälung ItL.
Nlsnolis alts

T^ LsolisrlL
u/srv vlg> zifgp gsvorüsn , « onn
»Io nickt äiv USsvk » so vio>
kkitt» rolksn müsson , »onüorn

0r . 7d8Msi88vs Seisevpulvel'
mit üsm

gsksdt KStts . 0 « msekt stüv
Us8cks mükslos dlsnüenll vsis ».

stlsn vsrlsngs v» libviulll

Haus - und Küchengeräte,
eis . , emill . ml Mstl - Kochgeschirre,

stsüsvd - u . VrillAwLsodillva,
Wäschemangel«

in großer Auswahl.

Musterküche im Schaufenster Langestr . 46.

I . ll. k. kleverAüIMt.
LNdiv . Mterschille Wisihmlin.

Ter Unterricht beginnt am !» . November 1801 . Ani
ntgeaen und Auskunft erteilen Herr Gemeindevorsteher
llvorstcher Rose ._ __ _

nehmen ew,
und Schulvö

Anmrldungeit
Feldh »,

WM - Testaments -Abfassung, Aus-
kunstserteilung , Vertretung in Prozeß,
sachcn rc . zuverlässig durch

I . A . Behnke , Rcchnungsstllr .,
Oldbg , Thcaterwall i l.

Kaufe! frische
zu höchstem Preise.

Ever sten.
Schinken °MU

WillcrS , . Pctersfchner Hof ' .

Leder z« Br «» »- und
Mal - Zwecken
empfiehlt und hält

auf Lager Wtlh . Pape . Langeftr . 5S.
Ällc Sorten Felle kauft
B . MöbinS » Hochheiderweg.

e. Schreibpnlt mir Auf-Zu verk.
satz. Eversten , Hauptstr . Nr . 57.

Billig »» verrvuien : amderschranle.
Spirgelschränke. Nacht schränke Brrri-
kows, Bettstellen , Koi « .moden, Wasch.
tische . D . Röder , I K umboldtstr. 2l .
Jeden Freitag >s orge « frische

Seefijiche.
v . vllselei'. Worftech . Al.
Irsudea - Vein.

Wristwein » 60, 7>g u. SO ^ p. Ltr.
Rotwei » s 85, SO^ 100 , , ,

i. Füßchen von 25 Lt > . an, zuerst , p.
Nachnahme . Probest, » schm stchen l>«.
rechnet gerne zu Diensten.
l. ipm»i»i S 8ekul< i :o, UissbLäsn
Wollgarn . » Bind 4, k >,6,7,8,9,10s.

WM - Rockwo Üie. ^ WW
» W Hnfrisenwolle , ocht schwarz , M

gedreht, mittelstark, jetzt 2,80
, fein, jetzt 8,60

Beste- gegen Schweiß präpar . Strick¬
garn , schwarz u .i d meliert.

HKttü . Mart . Mvzsvr,
Schüttingstr, >ße lO.

g. Blutst c ck. Dimermans
Hamburg , Fichtestr. 88.Mft

Ststl »a Mmol
SükZell- llsIIe,

Vremev. Am 8> ll 181.
In der Nähe des LtadttheaterS.

Rendezvous der l Oldenburger.
Qsdi ».

Slane Slichpsannkn,
nur erster Sorte empfiehlt billigst^

ktje.

1
H . Wo

Rheumatismus
Vicht . Reihen.VlasensZden .Hautkrank-
hetten hält Dördel- «»tchtthee (Uhren.

VlSr . - - lprrt». GlSn,end«»tl < sti.
'
PockrlI « . in >

Oldenburg bei L. Fr, ?ch» Flora -Drog.

mit meinem
vorzüglich . Frehpalver
Pakete s «SO und 1

Gerhard Bremer,
3 Lall 4.

Niederlage von
BaumwoMaren!

WM- Hemdentvüch , gebl. u. ungebl.
Köper , ungebl . Nessel (Stouts ) breit
65. 75. 80, 85. 100 , 140, 160 ew
Satins und Kalb »ne zu Bezügen.
Waschechte Kleid er - und Schürzen
stofse . Schweres, dichtes Bndem
laken , 86 ew , » w 54

W1IU . IllLl ' t . stlvzevr,
Schüttingj s raße 10.

4 )aS hier am Mc .rkt unter Nr . l^
belegene

habe ich mit Antritt auf den 1 . Januar
1902 unter der Hemd zu verkausm
oder zu vermieten.

W . Köhler , Aukt.
Habe meine Wohnung von Ziegel-

hosstraße 54 nach
Net « « Kirchcns tr . 7 verlegt.

» l.

Bordeauxweliir
ff. Qualitäten ..

Probierst« li«
Langeftr . 20.

-eybE
s s.. 7.

JnIeratentiiN VTRa ^ omskyHoialMsbgWkundBrrlagH Scqarj . OK»c
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